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Nur für den Dienstgebrauch! 


April 1943 


Inhalt: 

A. Vorbemerkungen 

B. Verzeichnis der Anlagen 

C. Angaben über Munition 


A. Vorbemerkungen 


In das Handbuch wird Munition geheimzuhaltender Art 
nicht aufgenommen. 

Das Handbuch ist als Loseblattvorschrift aufgestellt, um den 
Austausch der Anlagen und das Ergänzen der Vorschrift schnell 
und leicht durchführen zu können. 

Die Textblätter (außer dem Blatt „Vorbemerkungen") werden 
laufend mit Blatt a bis h in der rechten oberen Ecke bezeichnet. 
Das Ausgabedatum (Monat und Jahr) steht unter der Blatt¬ 
bezeichn ung. 

Jede Anlage hat die Anlage-Nr. und ebenfalls Monat und 
Jahr der Ausgabe aufgedruckt. 

Die Anlagen müssen in Anzahl, Nr. und Ausgabedatum 
immer mit den Angaben im „Verzeichnis der Anlagen" überein¬ 
stimmen. 

Beim Austauschen oder Ergänzen der Anlagen wird das 
„Verzeichnis der Anlagen" jedesmal durch Deckblatt ergänzt 
oder durch Neudruck ersetzt und ausgetauscht. 

Sämtliche Anlagen sind nur für den Dienstgebrauch bestimmt. 
Ausgetauschte Anlagen sind nach H. Dv. 99 zu vernichten. 



Blatt d 

(a—h) 

Dez. 1940 


Nur iiir den Dienstgebrauch! 


C. Angaben über Munition 

Vor dem Schießen ist zu prüfen, ob die Munition (Zünderart) 
mit den Angaben in den Schußtafeln übereinstimmt. 

Es ist verboten, andere als die für das Geschütz vorge¬ 
schriebene Munition zu verwenden und Zünder oder andere 
scharfe Munitionsteile auseinanderzunehmen. 

Feucht gewordene Munition darf nicht verschossen werden. 

Geschosse (Wurfgranaten) 

Geschosse (Wurfgranaten) verschiedener Konstruktion dürfen 
nicht durcheinander verfeuert werden. 

Undichte Nebelgeschosse (Nebelwurfgranaten) sind zu 
sprengen. 

Geschosse (Wurfgranaten) mit zweifelhafter Bezeichnung 
sind nicht zu verschießen, sondern an die Ausgabestelle ab¬ 
zugeben. 

Wurfgranaten mit fehlerhaften, verbogenen oder zer¬ 
brochenen Flügeln dürfen nicht verschossen werden. 


Zünder 

Die Zünder für Geschosse und Wurfgranaten sind lade-, 
beförderungs- . und rohrsicher. Sie sind (mit wenigen Aus¬ 
nahmen) erst in Verbindung mit der in das Geschoß (Wgr.) 
eingesetzten Zündladung oder Sprengkapsel sprengfähig. Bei 
verschiedenen Zündern wie A. Z. 39, A. Z. 38, 3,7 cm Kpf. Z. usw. 
wird die Sprengkapsel an den Zünder angeschraubt. 

Als Beispiel eines sprengkräftigen Zünders gilt der 
kz. Bd. Z. 10 (Munition des lg. 21 cm Mrs.). 

Die A. Z. und Jgr. Z. sind empfindliche Fertigaufschlagzünder 
und besitzen in den meisten Fällen eine einstellbare Ver¬ 
zögerung. (Zünder für Nebelgeschosse, z. B. A. Z. 23 Nb, haben 
keine Verzögerung.) 
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Blatt b 
(a-h) 
April 1943 


Lfd. 

Nr. 

Geschützbenennung 

An¬ 

lage 

Ausgabe¬ 

datum 

28 

le F H 18 (Kartuschen) 

ZU 1 1 

April 

1943 

29 

le F H 18 (Mündungsbremse) 

11a 

April 

1942 

30 

10 cm K 17 und 10 cm K 17/04 n A 

12 

Febr. 

1941 

31 

s 10 cm K 18 

13 

Dez. 

1940 

32 

lg 10 cm K T 

14 

Dez. 

1940 

33 

m 10 cm K K und m 10 cm K T 

15 

Dez. 

1940 

34 

12,8 cm K 40 (Pz Sfl) 

15a 

April 

1942 

35 

s H T 

16 

Juni 

1941 

36 

s J G 33 

17 

Dez. 

1940 

37 

lg s F H 13 

18 

Febr. 

1941 

38 

s F H 18 (Geschosse) 

19 

April 

1943 

39 

s F H 18 (Kartuschen) 

zu 19 

April 

1943 

40 

s F H 42 

19a 

April 

1942 

41 

15 cm K 16 

20 

Febr. 

1941 

42 

15 cm K 18 

21 

Dez. 

1940 

43 

15 cm K 39 

22 

Dez. 

1940 

44 

lg 21 cm Mrs 

23 

Dez. 

1940 

45 

21 cm Mrs 18 

24 

Dez. 

1940 

46 

15 cm Kan E) 

25 

Dez. 

1942 

47 

17 cm Kan (E) 

26 

Dez. 

1940 

48 

Th Kan (E) 

27 

Dez. 

1940 

49 

Th Br Kan (E) 

28 

Febr. 

1941 

50 

lg u. s Br Kan (E) 

29 

Juni 

1941 

51 

kz Br Kan (E) 

30 

Febr. 

1941 

52 

20 cm Kan (E) 

31 

Juni 

1941 

53 

28 cm H L/12 

32) 

Febr. 

1941 

54 

28 cm Kst H 

32 ) 



55 

15 cm K in Mrs Laf 

33 

Juni 

1941 
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Blatt c 
(a—h) 
April 1943 


Lfd. 

Nr. 

Geschützbenennung 

An¬ 

lage 

Ausgabe¬ 

datum 

56 

17 cm K Mrs Laf 

34 

April 

1942 

57 

21 cm K 38 

35 

April 

1942 

58 

21 cm K 39 und 21 cm K 39/40 

36* 



59 

24 cm H 39 und 24 cm H 39/40 

37 

April 

1942 

60 

61 

le Ldg W 
s Ldg W 

381 

381 

April 

1942 

62 

3,7 cm Pak 34 (t) u. 3,7 cm Kw K 34 (t) 

391 



63 

3,7 cm Pak 37 (t) u. 3,7 cm Kw K 38 (t) 

39 

April 

1942 

64 

4,7 cm Pak 37 (t) u. 4,7 cm Kw K 36 (t) 

39* 



65 

8 cm F K 30 (t) 

40 

April 

1942 

66 

10 cm le F H 30 (t) 

411 

April 

1942 

67 

10 cm le F H 14/19 (t) 

41J 

68 

s 10,5 cm K 35 (t) 

41a 

Dez. 

1942 

69 

s F H 37 (t) und s F H 25 (t) 

42 

April 

1942 

70 

15 cm K 15/16 (t) 

43* 



71 

kz 21 cm Mrs (t) 

44 

Dez. 

1942 

72 

s 24 cm K (t) 

45 

Dez. 

1942 

73 

30,5 cm Mrs (t) 

46 

1 

i 

April 

1943 


*) Diese Anlagen sind z. Zt. im Druck und werden in Kürze nach¬ 
geliefert. 
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Blatt e 

(a-h) 

Dez, 1940 


Die Wgr. Z. sind empfindliche Aufschlagzünder. Jedoch hat 
nur der Wgr. Z. 36 Verzögerungseinrichtung. 

Der Hbgr. Z. ist ebenfalls ein empfindlicher Aufschlagzünder, 
der aber erst durch Einbringen eines Stößels schußfertig ge¬ 
macht wird. 

Der Dopp. Z besitzt zwei unabhängig von einander wirkende 
Einrichtungen für Zeit- und Aufschlagzündung. 

Erstere besteht in den meisten Fällen aus einem einstellbaren 
Uhrwerk und dient zur Erzielung von Luftsprengpunkten. 

Der Bd. Z. ist ein Fertigaufschlagzünder meistens mit Ver¬ 
zögerung. Mitunter ist zur Erzielung der o. V.-Wirkung die 
Verzögerung abstellbar. 

Zünder mit Totstellung (Transportsicherung), wie z. B. der 
A. Z. 23 umg. 0,15, sind vor dem Laden in die befohlene Stellung 
zu bringen. 

Zünder mit Vorsteckersicherung werden erst durch Heraus¬ 
nehmen des Vorsteckers schußfertig. Ohne Vorstecker sind 
diese Zünder nicht beförderungssicher. 

Kartuschen 

Man unterscheidet Hülsenkartuschen und Beutelkartuschen. 
Das Schußfertigmachen der Kartuschen ist aus der Schußtafel 
und der zuständigen Anlage dieser Vorschrift ersichtlich. 

Es sind nur vorschriftsmäßig zusammengesetzte Ladungen zu 
verwenden. 

Werden beim Schußfertigmachen Teilkart, der Kartusch¬ 
hülse entnommen, so ist der Kartuschdeckel wieder fest auf die 
Ladung zu drücken. 

Kartuschen verschiedener Pulverarten (z. B. Digl.- oder 
Gudol-Pulver) dürfen nicht durcheinander verfeuert werden, da 
dies die Streuungen erhöhen kann. Für einen Schießauftrag 
darf nur ein und dieselbe Pulverart verwendet werden. (Aus¬ 
nahmen bilden die Grundladungen bzw. Teilkart. 1 bei einigen 
Haubitzen.) 
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Blatt f 

(a—h) 

Dez. 1942 


Es dürfen nicht Ladungen aus verschiedenen PuSverarten zu¬ 
sammengesetzt werden. 

Teilkart.- bzw. Sonderkartuschbeutel, sowie der Inhaltszettel 
auf den Kartuschdeckeln erhalten zusätzlich das Kennzeichen 
für den Ladungsaufbau aufgedruckt und zwar: 


Kennzeichen 

GU 

D 

DR DST NG NZ 

Ladungsaufbau 

| Gudol-P. 

Digl. Bl. 
u. Rg.-P. 

Digl.R.P. Digl. Sfr. P. Ngl. P. Nz. P. 


Verbesserte Ladungsaufbauten (z. B. s. F. H. 18, verb. 
— Digl. Bl. P. — Ldgs.-Aufbau) erhalten hinter dem Kennzeichen 
ein waagerecht schraffiertes V, z. B. DV. 

Kartuschen mit und ohne Bleidraht dürfen nicht durcheinander 
verfeuert werden. 

Es ist verboten, bei Sondergeschützen eine Abnahme der 
Vo, die durch Absinken der Pulvertemperatur bedingt ist, durch 
Zuladen auszugleichen. 

Versager-Zdschr. sind gegen Vorrats-Zdschr. auszuwechseln. 

Patronen 

Patronenmunition ist besonders sorgfältig zu behandeln, da 
sie in der Hauptsache aus halbautomatischen bzw. vollauto¬ 
matischen Waffen verfeuert wird und verbeulte Patronenhülsen 
oder schief sitzende Geschosse Ladehemmungen bewirken. 

Es dürfen nur die zum Geschütz gehörigen Patronen ver- 
feuert werden. 

Die Geschützart und der Ladungsaufbau sind außen auf die 
Patronenhülse in schwarz, die Geschoß- und Zünderart und die 
Gewichtsklasse auf den Hülsenboden in v/eiß aufschabloniert. 

Patronen für Wurfgranaten müssen im Schaft der Wgr. mit 
der AAadenschraube festgehalten sein und dürfen nicht behelfs¬ 
mäßig, etwa mit Papier, festgelegt werden. 

Tropenmunition 

Geschosse (Wgr.) für die Tropen haben den normalen 
Anstrich. 

Die Treibladungen haben zum Teil vermindertes Ladungs¬ 
gewicht. 

Die Kart. (Patronen) und die Packgefäße erhalten ent¬ 
sprechende Aufschriften in roter Schrift. 

a) Aufdruck bei verändertem Ladungsgewicht: 

„Für Tropen! 

P. T = + 25° C" 

b) Aufdruck bei unverändertem Ladungsgewicht: 

„Auch für Tropen!" 





Blatt g 

(a-h) 

Dez. 1940 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Kartuschvorlagen 

Das Schußfertigmachen der Hülsenkart, mit Kart.-Vori. ist in 
der Schußtafel beschrieben. 

Es darf nur die vorgeschriebene Anzahl an Kart.-Vorl. ver¬ 
wendet werden. 

Kart.-Vorl. sind weder feuergefährlich noch explosionsfähig. 
Sie müssen trocken und unbeschädigt sein. 


Meßkartuschen 

Die Meßkart, ist aus einer beliebigen Hülsenkart, herzu¬ 
stellen. (Die Zdschr. C/12 n. A. ist durch eine abgeknallte 
Zdschr. zu ersetzen.) Die Meßkart, dient zum Ermitteln der 
jeweiligen Pulvertemperatur. Man muß sie mit einem roten 
Farbring um den Mantel oder ähnlich kennzeichnen. 

Um die Meßkart, gebrauchsfertig herzurichten, wird der 
Kartuschdeckel durchbohrt, mit seiner Durchbohrung über das 
Pulverthermometer gestreift, das Pulverthermometer zwischen 
die Pulverbeutel in die Kartuschhülse gesteckt und der Kartusch¬ 
deckei wieder eingesetzt. 


Übungsmunition 

Die Üb.-Munition hat den Zweck, bei den Schießübungen 
das Schießen unter erleichterten Sicherheitsbestimmungen zu 
ermöglichen. 

Die Ub.-Geschosse werden nach den Schußtafeln für Brisanz¬ 
munition verschossen und sind wie scharfe Geschosse zu 
behandeln. 

Patronen für Wurfgranaten müssen im Schaft der Wgr. mit 
der Madenschraube festgehalten sein und dürfen nicht behelfs¬ 
mäßig, etwa mit Papier, festgelegt werden. 

Kartuschen und Zünder sind die gleichen wie bei der scharfen 
Munition. Alle mit einer Übungssprengladung geladenen 
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Blatt h 

(a-h) 

Dez. 1940 


Granaten tragen auf dem Geschoßmantel die Bezeichnung 
„Ob", „Ob T", „Ob B", „Üb W", „Üb R" oder „Ob AL" in 
v/eißer Farbe aufschabloniert. Bei Patronen ist außerdem noch 
auf dem Hülsenboden ein weißes „Üb" angebrachL 

Manöverkartuschen 

Die Man.-Kart, sind als solche durch ein auf dem Hülsen¬ 
boden und den Man.-Kart.-Deckel aufgebrachtes rotes „Man" 
gekennzeichnet. 

Das Zerlegen von Manöverkart, ist verboten. 

Verpackung 

Die Munition wird im allgemeinen in der Truppenverpackung 
an die Truppe geliefert. 

Zünderstellschlüssel, Zünderschlüssel und Doppelschlüssel für 
Zdschr. C/12 n. A. gehören zum Geschützzubehör und werden 
am Geschütz oder in der Protze usw. verpackt. 

Berlin, den 28. 12. 1940 


Oberkommando des Heeres 

Amtsgruppe für Entwicklung 
und Prüfung 

Koch 



Blatt a 
(a—h) 
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B. Verzeichnis der Anlagen 


Lfd. 

Nr. 

Geschützbenennung 

An¬ 

lage 

Ausgabe¬ 

datum 

1 

3,7 cm Pak 

n 

Dez. 1940 

2 

3,7 cm Kw K 

lJ 


3 

5 cm Pak 38 

2 



4 

5 cm Kw K 39 und 5 cm Kw K 39 1,39 2 





und 5 cm Pak K u. T 

2a 


April 1943 

5 

5 cm Kw K und 5 cm Kw K 40 

2b 



6 

M 19 und le Gr W 36 (5 cm) 

31 

April 1943 

7 

s Gr W 34 (8 cm) 

3i 


8 

10 cm Nb W 40 

3 a 

April 1942 

9 

10 cm Nb W 35 

3b 

April 1943 

10 

le H T 

3 c 

April 1943 

11 

12 cm Gr W 42 

3d 

April 1943 

12 

le J G 18 und le Geb J G 18 

4 

Dez. 1940 

13 

Geb K 15 

5 

Dez. 1940 

14 

Geb G 36 

6 

Dez. 1940 

15 

F K 16 n A 

i 

Dez. 1940 

16 

7,5 cm F K 38 

7 a 

April 1943 

17 

le F K 18 

8 

Juni 1941 

18 

7,5 cm Pak 40 

8a 

Dez. 1942 

19 

7,5 cm Kw K 40 

8 b 

Dez. 1942 

20 

7,5 cm Pak 97/38 

8 c 

April 1943 

21 

7,d cm Pak 41 u. 7,5 cm Kw K 41 

8 d 



22 

7,62 cm Pak 36 u. 7,62 cm F K 39 

86" 


23 

7,5 cm Kw K u. Stu G 7,5 cm K 

9 

Dez. 1940 

24 

10,5 cm Geb H 40 

9a 

April 1942 

25 

10,5 cm Geb H (t) 

9b 

April 1943 

26 

le F H 16 

10 

Dez. 1940 

27 

le F H 18 (Geschosse) 

11 

April 1943 

















Nur 

Lfd. 

Nr. 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 
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Blatt b 
(a—h) 
April 1943 


Geschützbenennung 

An¬ 

lage 

Ausgabe¬ 

datum 

le F H 18 (Kartuschen) 

zu 11 

April 1943 

le F H 18 (Mündungsbremse) 

11a 

April 1942 

10 cm K 17 und 10 cm K 17/04 n A 

12 

Febr. 1941 

s 10 cm K 18 

13 

Dez. 1940 

lg 10 cm K T 

14 

Dez. 1940 

m 10 cm K K und m 10 cm K T 

15 

Dez. 1940 

12,8 cm K 40 (Pz Sfl) 

15a 

April 1942 

s H T 

16 

Juni 1941 

s J G 33 

17 

Dez. 1940 

lg s F H 13 

18 

Febr. 1941 

s F H 18 (Geschosse) 

19 

April 1943 

s F H 18 (Kartuschen) 

zu 19 

April 1943 

s F H 42 

19a 

April 1942 

15 cm K 16 

20 

Febr. 1941 

15 cm K 18 

21 

Dez. 1940 

15 cm K 39 

22 

Dez. 1940 

lg 21 cm Mrs 

23 

Dez, 1940 

21 cm Mrs 18 

24 

Dez. 1940 

15 cm Kan E) 

25 

Dez. 1942 

17 cm Kan (E) 

26 

Dez. 1940 

Th Kan (E) 

27 

Dez. 1940 

Th Br Kan (E) 

28 

Febr. 1941 

lg u. s Br Kan (E) 

29 

Juni 1941 

kz Br Kan (E) 

30 

Febr. 1941 

20 cm Kan (E) 

31 

Juni 1941 

28 cm H L/12 

321 

_ | 

Febr. 1941 

28 cm Kst H 

32» 


15 cm K in Mrs Laf 

33 

Juni 1941 
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Blatt c 
(a—h) 
April 1943 


Lfd. 

Geschützbenennung 

wm 

Ausgabe- 

Nr. 


datum 

56 

17 cm K Mrs Laf 

1 

34 

April 1942 

57 

21 cm K 38 

35 

April 1942 

58 

21 cm K 39 und 21 cm K 39 40 

36* 


59 

24 cm H 39 und 24 cm H 39/40 

37 

April 1942 

60 

61 

le Ldg W 
s Ldg W 

381 

381 

April 1942 

62 

3,7 cm Pak 34 (t) u. 3,7 cm Kw K 34 (t) 

39 1 

39 


63 

3,7 cm Pak 37 (t) u. 3,7 cm Kw K 38 (t) 

April 1942 

64 

4,7 cm Pak 37 (t) u. 4,7 cm Kw K 36 (t) 

391 


65 

8 cm F K 30 (t) 

40 

April 1942 

66 

10 cm le F H 30 (t) 

411 

April 1942 

67 

10 cm le F H 14 19 (t) 

41J 

68 

s 10,5 cm K 35 (t) 

41 a 

Dez. 1942 

69 

s F H 37 (t) und s F H 25 (t) 

42 

April 1942 

70 

15 cm K 15/16 (t) 

43 * 


71 

kz 21 cm Mrs (t) 

44 

Dez. 1942 

72 

s 24 cm K (t) 

45 

Dez. 1942 

73 

30,5 cm Mrs (t) 

46 

April 1943 


*) Diese Anlagen sind z. Zt. im Druck und werden in Kürze nach¬ 
geliefert. 
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Anlage 1 


Dez. 1940 

Munition der 

a) 3,7 cm Pak. 

b) 3,7 cm Kw. K. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 

a) 3,7 cm Pak. 

b) 3,7 cm Kw. K. 


Anlage 1 
Dez. 1940 


i 

i 


A. Geschosse, Zünder und Lichtspurhülsen 


Geschosse 

Zünder 

Lichtspurhülsen 

3,7 cm Sprgr. 

18 umg. ! ) 

A. Z. 39 

3,7 cm Kpf. Z. 
Zerl. P.-) 

Lichtspurhülse Nr. 3 

3,7 cm Gr. 40 l ) 

/ f 

// 

„ Nr. 1 

3,7 cm Pzgr. 
oder Pzgr. V 

Bdz. (5103 *) f. 
3,7 cm Pzgr. 

— 

„ Nr. 1 


B. Ladu 

ngsaufbaut 

en 

.1 

Patronen 

Pulvergewicht Pulverbenennung 

3,7 cm Sprgr. 

Patr. 18 umg. 

a) 3,7 

2 9 

- 175 g 

cm Pak. 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 
Digl. R. P. - 8,2 - (175 • 2,2 0,85) 

3,7 cm Gr. Patr. 40 

3,7 cm Pzgr. Patr. 

2 g 
+ 175 9 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 

Digl. R. P. - 8,2 - (175 • 2,2 0,85) 

2 g 

4- etwa 189 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 

Digl. R. P. - 8,2 - (188 • 2,2 0,85) 

3,7 cm Sprgr. 

Patr. 18 umg. 

Kw. K. 

b) 3,7 ci 
2 g 

etwa — 175 g 

m Kw. K. 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 

Digl. R. P. — 8,2 - (175 • 2,2 0,85) 

3,7 cm Gr. Patr. 

40 Kw. K 

2 g 

etwa —175 g 


Nz. Man. N. P. (1,5 ■ 1,5) (Be ladung! 

Digl. R. P. - 8,2 - (175 • 2,2 0,83) 

3,7 cm Pzgr. 

Patr. Kw. K. 

2 g 

— etwa 189 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 

Digl. R. P. — 8,2 — (188 • 2,2 0,85) 





Bemerkungen: >) Die 3,7 cm Sprgr. 18 umg. und 3,7 cm Gr. 40 sind mit Alummium- 
bronce gestrichen. Der gelbe Ring der 3,7 cm Sprgr. 18 umg. ist das 
äußere Unterscheidungsmerkmal gegenüber der 3,7 cm Gr. 40 

-) Findet nur in Ausnahmefällen Verwendung. Die Zünderspitze ist 
rot gestrichen 















































































Kennzeichnung 
der Patronen: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
d. Schußfertigmachens 
u. Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng- 
stoffart 

c) Lieferungs - Nr. der 
Sprengstoffladung, Ort, 
Monat, Jahr d. Ladens 
der Granate 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

e) Geschützart 

f) Pulvergewicht 

g) Pulverbezeichnung 

h) Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang u. Lieferungs-Nr. 
des Pulvers 

i) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Patrone u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


a) Munition der 3,7j"cm Pak. 


3,7cm Sprgr. Patr. 18 umg. mit A.Z.39 


3,7 cm Gr. Patr. 40 mit A. Z. 39 



3,7Qi? Sprgr Patr 18umg. 


Fertigung 
firma 



o 

b 


-- c 


Lieferungs - 
Nr 


Hülsen 
bezeichnun§ 



Patrh. 6331 
od. (6331 St.) 
d. 3,7 cm Pak. 






yo.» 

o*»,- 


Hn 


ObgÄi 

>om 


€ 

f 

9 

-h 

"i 


sv* 


Fertigungs¬ 
firma 


3,7 cm Gr. Patr. UO 

Lieferung $ 


Hülsen 
bezeichnung 



Nr 


ferti- 

'gungsjahr 
:Zdschr.(/13n.A . 

od . Zdschr. 013 n. A. St. 


3,7 cm Pzgr. Patr. mit ßdz. 5103* 

i j, 

). 

c 


K 



[■* 


3 . 7 cm PS* 

III s 

[yupiwiM y/a 
obfimi 
Jg 1 A. 19 N 


Patrh. (6331) 
od. (6331 St.) 

, d. 3,7 cm Pak. 


- —/ 

9 

- h 
< 




| 

3,7cm Pzgr Par. 



Verpackung und 



Patr.-Kasten umg. d. 3,7 cm Pak. 
(ohne Holzleiste) 


(Der Kasten hat einen 7,5 cm 
breiten gelben Streifen quer über 
die Schmalseite des Kastens) 



Patr.-Kasten d. 3,7 cm Pak. 















































































































b) 


3,7 cm Sprgr. Patr. 18 umgi 
Kw. K. mit A. Z. 39 


1 


L 

5 


2 

* 

ft 



Munition der 3,7 cm Kw. K. 

3,7 cm Gr. Patr. 40 Kw. K. 
mit A. Z. 39 

AZ. St 


Anstrich 


AZ 39 


Aluminiumbronce 




Vtntil — 
'11t-- 

Daw« mum- 

VH 39 N^ 


Patrh. (6331) 
od. (6331 St.) 
d. 3,7 cm Pak. 


•o 

*V 

i ’ 




O 


— Q 
b 

c 


e 

-/ 
- $ 
—h 

y 











/ 



V« 


-i 



PcTrhSiil 
odfiiitS/ 
d },?cm Poh 


-/ 

l 

i 


-S7S*~ 


U - Ui Z - 


3,7cm Sprgr. Patr 18umg.Kw.K- 3,7cm SrPafr. 4-QKwK. 




3,7 cm Pzgr. Patr. Kw. K. 
mit Bdz. 5103* 


Z <s> 

n N 



Patrh. («331) 
od. («331 St.) 
d. 3,7 cm Pak. 


J7C.T11WK 

189 t 
OtfHf’-SNlSS 

OtiglUi'i 
lg Ufl* 


e 

/ 

9 

h 



4 7cm Pzgr PatrKw K. 



Verpackung und Verpackungsgewichtes 


12 — 3,7 cm Sprgr. Patr. 18 umg. Kw K. im Patr.-Kasten Irrig, d. 
3,7 cm Kw. K. (ohne Holzleiste) = c>o 20,5 kg 

12 — 3,7 cm Gr. Patr. -40 Kw. K. im Patr. Kasten f. Sprgr. Patr. d. 
3,7 cm Pak. u. 3,7 cm Kw. K. = oo 20,0 kg 

12 — 3,7 Pzgr. Patr. Kw. K. im Patr.-Kasten d. 3,7 cm Kw. K. 
= oo 21,5 kg 




Patr.-Kasten umg. d. 3,7 cm Patr.-Kasten d. 3,7 cm Kw. K. 

Kw. K. (ohne Holzleiste) 

(Der Kasten hat einen 7,5 cm 
breiten gelben Streifen quer über 
die Schmalseite des Kastens) 















































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 2 


Munition der 


April 1943 


5 cm Pak 38 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der 2 , An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zunder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 2 
April 1943 


Munition der 

5 cm Pak 38 


A. Patronen, Geschosse, Zünder und Lichtspurhülsen 


Patrone 

Geschoß 

Zünder 

L’spur- 

hülse 

Geschoß¬ 

gewicht 

5 cm Pzgr Patr 

Pak 38 

5 cm Pzgr 

Zt Z (5103*) der 
3,7 cm Pzgr 

Nr. 1 

äs 2,06 kg 

5 cm Pzgr Patr 39 
Pak 38 

5 cm Pzgr 39 

Bd Z (5103*) der 
3,7 cm Pzgr 

Nr. 1 

äs 2,06 kg. 

5 cm Pzgr Patr 40 
Pak 38 

5 cm Pzgr 40 

-■ 

Nr. 8 

äs 0,90 kg 

5 cm Pzgr Patr 40/1 
Pak 38 

5 cm Pzgr Patr 38 
Pak 38 

5cmPzgr40/l 

— 

Nr. 8 

äs 1 ; 06 kg 

5 cmSprgr38 

A Z 39 

— 

äs 1,82 kg 


B. Ladungsaufbau 


Patrone 

| Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

5 cm Pzgr Patr 

Pak 38 

10 g 
+ « 900 g 

Nz Man N P (1,5-1,5) 

Digl RP-G 0,6-(310-3/1) 

5 cm Pzgr Patr 39 
Pak 38 

10g 
+ « 900 g 

Nz Man N P (1,5-1,5) 

Digl RP-G 0,6 -(310 -3/1) 

5 cm Pzgr Patr 40 
Pak 38 

10g 
+ äs 897 g 
oder 10 g 
+ äs 707 g 

Nz Man N P (1,5-14) 

Digl Str P - G 2 (370 • 7/0,7) 

Nz Man N P (1,5-14) 

Digl R P - 8,2 - • 2,2/0,85 ) 

5 cm Pzgr Patr 40/1 
Pak 38 



5 cm Sprgr Patr 38 
Pak 38 

30 g 

4- 236 g 

+ 5g 

oder 224 g 

oder 10 g 
+ 260 g 

Nz Man N P (1,5*14) 

Gu Bl P - AO - (4 • 4 • 0,6) 
einschl. Stützrohr aus Digl 

Kr R -10,5-(345-14/12) 

K ä SO. 

Digl Bl P -10,5-(3-3 ♦ 0,8) 
einschl. Stützrohr aus Digl 

Kr R -10,5-(345- 14/12) 
NzMan N P {1,5-1,5) 

Nz BIP (6-6-1) 
einschl. Stützrohr 







































































Kennzeichnung 
der Patronen: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Schußfertigmachens und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c = Lieferungs-Nr. der Spreng¬ 
ladung, Ort, Monat, Jahr 
des Ladens der Granate 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e = Kennzeichen für Geschosse 
mit FES-Führung. (Das Kenn¬ 
zeichen „FES" fällt bei Neu¬ 
fertigung wieder fort.) 

f = Kennzeichen für Lieferungs- 
Nr., Fertigungsfirma und 
Ratenbuchstabe 

g = Geschützart 

h = Pulvergewicht 

i = Pulverbezeichnung 

k = Fertigungsfirma, Jahrgang 
und Lieferungs - Nr. des 
Pulvers 

I = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anfertigens der Patrone u. 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


Munition der S cm Pak'38 

5 cm Pzgr Patr Pak 38 5 cm Pzgr Patr 39 Pak 38 5 cm Pzgr Patr 40 Pak 38 5 cm Pzgr Patr 40/1 Pak 38 

ff 



o 

'b 


cv 

-i 
» 


5tmPok38 
900g— -1 

Digl-R.RGQ,6-010 VU 1 

rdf 1942/1 
Dg30.l42N 


9 

—f 

h 


Bodenansicht 




•<» 

i) 







o 

rvi 


•jcmPaK J8 
90Üq 
D.qLHP-G0>-{Jt03/1J 
rdf 1942/1 
3g 30. ,1.4? N 


9 

h 

/ 

h 

—/ 


J 


7«,5 

Bodenansicht 



l 

\ t«. P«fr WJ 

897 g —‘ 

67 (Jld'/M 
'tfM'W/?- 
»gimjf - 


]_ 


9 

h 

i 

A 

/ 


L_ 


713* 


Bodenansicht 


■X 

*s. 



* 


J i 


HmWtMS 
970 g 


f rtf19<4/7 - „ 

IgnilWN 


y 

* i 


e 






rv* 

Bodenansicht 



5 cm Sprgr Patr 38 Pak 38 



Verpackung 

und Verpackungsgewichte: 

4 Patronen im luftdichten Patronen 
kästen der 5 cm Pak 38 

Gewichte: 

4 - 5 cm Pzgr Patr « 22,0 kg 
4-5 cm Pzgr Patr 39 «22,0 kg 

4 - 5 cm Pzgr Patr 40 «16,6 kg 

4-5 cm Pzgr Patr 40/1 «18,0 kg 
4 - 5 cm Sprgr Patr 38 « 18,84 kg 



Bodenansicht 













































































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 2 g 
April 1943 

Munition des 
5 cm Kw K 39, 

Kw K 39/1, Kw K 39/2 u. 
5 cm Pak K u. T (lg L) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition der 5 cm Kw K 39, 


Anlage 2a 


April 1943 

Kw K 39/1, Kw K 39/2 u. 5 cm Pak K u.T (lg L) 


# 1 V4I 1 Wl 1 

Patrone 

• — — -- 

Geschoß 

Zünder 

L'spur- 

hülse 

Geschoß¬ 

gewicht 

5 cm Pzgr Patr 

Kw K39 

5 cm Pzgr 

Bd Z (5103*) der 
3,7 cm Pzgr 

Nr. 1 

« 2,06 kg 

äj 2,06 kg 

5 cm Pzgr Patr 39 
Kw K39 

5 cm Pzgr 39 

Bd Z (5103*) der 
3,7 cm Pzgr 

Nr. 1 

5 cm Pzgr Patr 40 
Kw K39 

5 cm Pzgr 40 

— 

Nr. 8 

« 0,90 kg 

«1,06 kg 

5 cm Pzgr Patr 40/1 
Kw K39 

5cmPzgr40 1 

—— 

Nr. 8 

5 cm Sprgr Patr 38 
Kw n 39 

5 cmSprgr38 

A Z 39 

r 

«1,82 kg 


B. Ladungsaufbau 


Patrone 


5 cm Pzgr Patr 
Kw K 39 


5 cm Pzgr Patr 39 


Puivergew. 


Pulverbezeichnung 


5 cm Pzgr Patr 40 


5 cm Pzgr Patr 40/1 


5 cm Sprgr Patr 38 


+ 


10g 
900 g 


+ 


10g 
900 g 

10 g 

897 g 


+ 

oder 10 g 


Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Digl R P -G 0,6- (310*3/1) 


Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Digl R P -G 0,6- (310 • 3/1) 


707 g 




4- 


30 g 
236 g 


+ 5 g 

oder « 224 g 


oder 10 g 
260 g 


Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Digl Str P ~G 2-(310■ 7• 0,7) 
Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Digl R P - 8,2 - (- ?? • 2,2/0,85 ) 


Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Gu Bl P _ AO - (4 • 4 • 0,6) 
einschl. Stützrohr aus Digl 
Kr R -10,5-(345-14/12) 

K 2 so 4 

Digl B! P -10,5- (3 -3-0,8) 
einschl. Stützrohr aus Digl 
Kr R- 10,5- (345 • 14/12) 

Nz Man N P (1,5 * 1,5) 

Nz Bl P (6-6*1) 
einschl. Stützrohr aus Digl 
Kr R -10,5-(345 *14/12) 


C 

Sc 

bi 

ai 

K 

Li 

la 

d< 

C 

Lc 

d< 

K< 

m 

N 

Ki 

N 

R< 

G 

Pi 

Pl 

F 

ui 

Pi 

O 

A 

K 

V 
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Keimzeidiiiimg 
der Patronen: 


a = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Schußfertigmachens u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c == Lieferungs-Nr. der Spreng¬ 
ladung, Ort, Monat, Jahr 
des Ladens der Granate 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 

e — Kennzeichen für Geschosse 
mit FES-Führung (fällt bei 
Neufertigung wieder fort.) 

f = Kennzeichen für Lieferungs- 
Nr., Fertigungsfirma und 
Ratenbuchstabe 

g = Geschützart 

h = Pulvergewicht 

i = Pulverbezeichnung 

k = Fertigungsfirma, Jahrgang 
und Lieferungsnummer des 
Pulvers 

I = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anfertigens der Patrone und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


Munition der 5 cm Kw K 39, 


5 cm Pzgr Patr 
Kw K 39 



Q 

b 

C 

e 


§ 


5! 


Vm «w,K.!9 
Sem Kw K.J9/t 
5cm Hw K.H/j 
VmPoh Komi) 

- 

piyinf «H6-t310'VD 
rtf 19A2/1 


Patch 

(6i60)o<,.r 

{6160 St)*., 
5 cm Pah 


-9 

h 

i 

h 

I 


L- - 7 & 5 * J 

Bodenansicht 



.5 cm Pzgr Patr 39 
Kw K 39 





'* — . 






•IS 

t) 






Cb 

ti 


ScroKw.K. 39 - 
5cmKw.K.J9/1- 
5tmKwK.39/2'- 

SctdPoH K uT/lqlK 
900« 

"•SÄ* 

Jg75.iA?M^ 


'9 

h 

i 

,Y 

/ 


1 - 785- -J 

Bodenansicht 



Kw K 39/1, Kw K 39 2 und 5 cm Pak K u. T (lg L) 


5 cm Pzgr Patr 40 
Kw K 39 


5 cm Pzgr Patr 40/1 
Kw K 39 





icmKwK.JJ 
5cmKw.M$/1 
*)cmnv«K )i/2 
ianNkJUt HqJJ 
897o 

Jql.J.A Jf. -. 


h 

- 1 
A 
/ 



<N 


On 

4 


t_J_ 



f 

e 


4 


3cm KwN 19 
5cmKw(K.3J/l 
icmMw.K. J9/2 
3t»MiKuT(|,j l) 


U»Jltl<«IQ3f3W 10 1) 
röf 1 942/2 
it/iail 47 fl 


’9 


?« -5 - 


Bodenansicht Bodenansicht 


5 cm Sprgr Patr 38 Kw K 39 



T 78.5* -J 


Bodenansicht 



e 
























































































































































































Verpackung u. Verpackungsgewichte: 

4 Patronen im luftdichten Patronenkasten der 

5 cm Kw K 39 oder im Patronenkasten der 
5 cm Kw K 39 

Gewichte: 


Patronen 

luftdicht, Pa- 
tronenkast. 
der 5 cm 

Kw K 39 

Patronen¬ 
kasten der 
5 cm 

Kw K 39 

4 - 5 cm Pzgr Patr 

« 31,2 kg 

« 26,6 kg 

4 - 5 cm Pzgr Patr 39 

«31,2 kg 

äs 26,6 kg 

4 - 5 cm Pzgr Patr 40 

äs 26,6 kg 

« 22,0 kg 

4-5 cm Pzgr Patr 40/1 

äs 27,3 kg 

äs 22,6 kg 

4-5cmSprgr Patr 38 

« 29,2 kg 

äs 24,6 kg 




















Munition der 5 cm Kw K und Kw K 40 


Kennzeichnung 
der Patronen: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Schußfertigmachens u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c = Lieferungs-Nr. der Spreng¬ 
ladung, Ort, Monat, Jahr 
des Ladens der Granate 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e = Kennzeichen für Geschosse 
mit FES-Führung. (Das Kenn¬ 
zeichen „FES" fällt bei Neu¬ 
fertigung wieder fort.) 

f = Kennzeichen für Lieferungs- 
Nr., Fertigungsfirma und 
Ratenbuchstabe 

g = Geschützart 

h = Pulvergewicht 

i = Pulverbezeichnung 

k = Fertigungsfirma, Jahrgang 
und Lieferungs - Nr. des 
Pulvers 

I = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anfertigens der Patrone und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


5 cm Pzgr Patr Kw K 



>c 

8 

«V 

f 


'Patrh 

5cmkwK 


3tmK»'K — 

5 cm KwK«,0-" 

520g - 

Dig!RÄ-60>BOO-?/U 
rdf l9«/f — 

Jg 5.J.42M — 


9 
- h 

—/ 

—A 
"7 



5 cm Pzgr Patr 39 Kw K 



Bodenansicht 


Bodenansicht 




5 cm Sprgr Patr 38 Kw K 


5 cm Pzgr Patr 40 Kw K 



5cm Kw K 
JcmKwKVO 

557g - 

Oi?l AJ>-*2-088-22/485! 
rd f J9«/5 


-5 
—/) 
—/ 
- A 
7 


- 


Bodenansicht 





Verpackung und Verpackungsgewichtes 

6 Patronen im luftdichten Patronenkasten der 
5 cm Kw K u. 5 cm Kw K 40 oder im Patronen¬ 
kasten der 5 cm Kw K und 5 cm Kw K 40 


Gewichte: 


Patronen 

Luftdichter 
Patronen kästen 
der 5 cm Kw K 
u. 5 cm KwK40 

Patronen¬ 
kasten der 

5 cm Kw K u. 
5 cm Kw K 40 

6-5 crn Pzgr Patr 

6-5 cm Pzgr Patr 39 
6-5 cm Pzgr Patr 40 
6-5 cm Sprgr Patr 38 

äs 30,8 kg 
äs 30,8 kg 
äs 24,0 kg 
äs 27,2 kg 

« 28,6 kg 
äs 28,6 kg 
äs 21,76 kg 
äs 25,0 kg 




































































































































































Nii für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 



April 1943 


5 cm Kw K und 
5 cm Kw K 40 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 

5 cm Kw K und 
5 cm Kw K 40 


Anlage 2 b 

April 1943 


r\. l ii v-m • wi >/ — 

Patrone 

Geschoß 

Zünder 

L’spur- 

hülse 

5 cm PzgrPatrKw K 

5 cm Pzgr 

Bd Z (5103*) d. 
3,7 cm Pzgr 

Bd Z (5103*) d. 
3,7 cm Pzgr 

Nr. 1 

Nr. 1 

Nr. 8 

5 cm Pzgr Patr 39 
Kw K 1 

5 cm Pzgr39 

5 cm Pzgr Patr 40 
Kw K 

5 cm Pzgr 40 

5 cm Sprgr Patr 38 
Kw K 

5cmSprgr38 

1 

A Z 39 

" “ 


Geschoß¬ 

gewicht 


2,06 kg 


2,06 kg 


0,90 kg 
1,82 kg 



Patrone 
5 cm Pzgr Patr 


5 cm Pzgr Patr 39 


5 cm Pzgr Patr 40 


5 cm Sprgr Patr 38 


+ 


+ 


10g 
520 g 

10g 
520 g 


10g 
557 g 
oder 10 g 
+ «s 515g 

30 g 
+ 160 g 


+ 3 g 


Nz Man NP (1,5 • 1,5) 

Digl R P - G 0,5 -J200 ■ 2/1)_ 

Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Digl R P — G 0^5 — (200 * 2/1)_ 

Nz Man N P (1,5 • 1,5) 

Digl R P -8,2-(188 - 2,2/0,85) 
Nz Man N P (1,5-1 £) 

Ngl R P -9,5- (188* 2,5/0,9) _ 

Nz Man N P (1,5 • 14) 

Gu Bl P -AO-(4-4-0,6) 
einschl. Stützrohr aus Digl 
Kr R -10,5-(200-14/12) 

K, SOi 


























































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 3 


April 1943 

Munition des 

a) M 19 

b) le Gr W 36 (5 cm) 

c) s Gr W 34 (8 cm) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 3 
April 1943 


Munition des 

a) M 19 

b) le Gr W 36 (5 cm) 

c) s Gr W 34 (8 cm) 


A. Wurfgranaten und Zünder 


Wurfgranaten 


Z ü n 

der 


Schußtafelm. 
Gewicht ohne 
Patrone bzw. 
Gewicht 

5 cm Wgr36 

| Wgr Z 38 

Wgr Z 38 St 

Wg r Z 38 C 

Wgr Z T 

0,900 kg 

8 cni Wgr 34 

Wgr Z 38 

WgrZ38St 

Wgr Z 38 C 

Wgr ZT 

3,5$ kg 

8 cm Wgr38 

Wgr Z 38 

Wgr Z 38 St 

WgrZ 38 C 

— 

3,5® kg 

8 cm Wgr39 

Wgr Z 38 

WgrZ 38St 

W g r Z 38 C 

— 

3,50 kg 

8 cm Wgr34 Nb 

Wgr Z 38 

-- 

Wgr Z 38 St 

W g r Z 38 C 

Wgr ZT 

3,50 kg 

8 cm Wgr38 Deut 

Wgr Z 38 | 

Wgr Z 38 St 

WgrZ 38 C 

— 

3,50 kg 


B. Treibladungen 

a) M 19 
Ladungsaufbau: 

kl Ldg = 5 cm Wgr Patr 41 (kl Ldg) 
gr Ldg = 5 cm Wgr Patr 41 (gr Ldg) 

Eine Patr (kl Ldg) enthält: 1,65 g Nz R P 2 X 2,3/1 
(braune Patrh, rote Cellohanabdeckung, rotes Zündhütchen). 

Eine Patr (gr Ldg) enthält: 4gNzNP(M) 

(braune Patrh, grüne Cellohanabdeckung, grünes Zündhütchen). 

b) le Gr W 36 (5 cm) 

Treibladung = 5 cm Wgr Patr 41 (gr Ldg) 

Eine Patrone (gr Ldg) enthält: 4 g Nz N P (1 -1) 

(br. Patrh, grüne Cellophanabdg., grünes Zündhütchen). 

c) s Gr W 34 (8 cm) 

1. Ldg = 8 cm Wgr Patr 39 allein 

2. Ldg = Patrone + 1 Teilkart 

3. Ldg = Patrone + 2 Teilkart 4 Teilkart als Zusatzladunc 

4. Ldg = Patrone + 3 Teilkart 

5. Ldg = Patrone + 4 Teilkart ’ 

Eine Patrone enthält: 10 g Ngl Bl P (1 • 1 • 0,2) 

Eine Teilkart enthält: 9 g Ngl Rg P _ 12,5 — (0,4 * 60/30). 

- ■ _ * _ Al __ I 
























Kenn/eidiming 
der Wgr.: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Zunders, 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen und, wenn 
Hülse der Zdlg aus 
Stahl, dahinter einen Punkt, 
10 mm 0. 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Wgr und Kenn¬ 
buchstabe des dafür Verant¬ 
wortlichen (oder Abnahme¬ 
stempel) 

e = Füllfirma, Monat, Jahr des 
Füllens der Wgr und Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen oder Ab- 
nahmeslempel 

f = Kennzeichen für Nebel¬ 
geschosse 

g = Kennzeichen für die ent¬ 
stehende Farbwolke 

h = Kennzeichen für „Deut"- 
Geschosse 

i — Kennzeichen für Wgr 38 


a) Munition des M 19 

5 cm Wgr. 36 mit Wgr 21 38 



Die 5 cm Wgr Patr 39 {kl Ldg) 
und (gr Ldg) werden aufge¬ 
braucht und durch die 5 cm 
Wgr Patr 41 (kl Ldg) und 
(gr Ldg) ersetzt. 


'und b) Munition des le Gr W 36 (5 cm) 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 

a) für M 19 

1 -5 cm Wgr 36 föhne Patr] in der Papphülse äs 1,08 kg 
30 - gefüllte Pappnülsen im Munitionskasten 19 « 43,4 kg 



100-5 cm Wgr Patr 41 (gr Ldg) werden in einem Papp¬ 
kasten für 5 cm Wgr Patr 41 {gr Ldg) verpackt und 
20 Pappkästen im Transportkosten für 5 cm Wgr Patr 41 
100 - 5 cm Wgr Patr 41 (kl Ldg) im Pappkasten für 5 citi 
Wgr Patr 41 (kl Ldg) und 20 Pappkästen im Trans¬ 
portkasten für 5 cm Wgr Patr 41 

b) für le Gr W 36 (5 cm) 

10 - 5 cm Wgr 36 (mit Patr) im Munitionskasten d. 
le Gr W 36 ^ 12,5 kg oder im luftd. Mun Kasten d. 
le Gr W 36 (5 cm) ^ 12,7 kg 



JL 









































8 cm Wgr 34 mit Wgr Z 38 


8 cm Wgr 38 mit Wgr Z 38 


c) Munition des s Gr W 34 (8 cm) 

8 cm Wgr 39 mit Wgr Z 38 8 cm Wgr 34 Nb mit Wgr Z 38 




8 cm Wgr 38 Deut mit Wgr Z 38 



4 Teilkart 
des s Gr 
W 34 (8 cm) 





























































































































































































































Verpackung und 
Verpackungsgewichte: 

3 — 8 cm Wgr 39 oder Wgr 3S oder 
Wgr 38 Deut oder Wgr 34 oder 
Wgr 34 Nb und 

6—Büchsen (A) mit je / Teilkart. im 
Munitionskasten s Gr W 34 (8 cm) 
äs 14,4 kg 

10—Kart Vorl in Büchse f. Kart Vori 
s Gr W 34, 

16 —gef. Büchsen im Kasten f. Kart 
Vorl s Gr W 34») 



Büchse m. 

2 —Teilkart 


i) Beim Schießen in der Dunkelheit, und 
wenn es die Lage erfordert, wird auf 
die oberste Teilkart eine Kartusch¬ 
vorlage gelegt 

(Kart-Vorl äs 10 g K 2 S0 4 ). 











Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 3 CI 

April 1942 

Munition des 

10 cm Nebelwerfers 40 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen, 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition des Anlage 3a 

10 cm Nebelwerfers 40 April 1942 


A. Wurfgranaten und Zünder 


Wurfgranaten 

Zünder 

Schußfafel- 

mäßiges 

Gewicht 

IC cm Wgr. 40 

Wgr. Z. 36 


8,65 kg 
8,90 kg 
8,65 kg 

10 cm Wgr. 40 Nb 

i Wgr. Z. 38 
} oder 

1 Wgr. Z. 38 St. 

— 

IC-cm Wgr. 40 w. Kh. Nb*) 

— 


B. Treibladungen 

Ladungsaufbau: 


kleine Ldg. — Teilkarl. 1 + Grundldg. 

rriiffl. Ldg. = Teilkart. 1 -f- 2 -{- Grundldg. 

große Ldg. = Teilkart. 1, 2 + 3 + Grundldg 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulverbezeichnung 

Grundladung 

(Patrone) 

10 g 

Ngl. Bl.P. — 12,5 —(1 -1 -0,2) 

Teilkartusche 1 

Teilkartusche 2 

Teilkartusche 3 

49 g 

88 g 

Ngl. Rg. P. - 12,5 — (0,2 • 88,36) 
Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,2 • 88^6) 

102 g 

Ngl. Rg. P. - 12,5 — (0,2 • 88,3öT 


J ) Die cm Wgr. 40 w. Kh. Nb ist in ihrer äußeren Form gleich ' 
aer / der 10 cm Wgr. 40 Nb. Kennzeichnung statt „Nb" 

„w. Kh. Nb" 

auf Geschoß und Hülsenboden. 

Verpackung und Verpackungsgewichte der 10 cm Wgr. 40 
w. Kh. Nb ist gleich wie bei der 10 cm Wgr. 40 Nb. 

























































Kennzeichnung 
der Wgr.: 

a — Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

Ort, Tag, Monat, Jahr 
$ Ladens der Wgr. 
jnd Kennbuchstabe 
des dafür Verant¬ 
wortlichen (bzw. Ab¬ 
nahmestempel) 

e - Füllfirma, Tag, Monat, 
Jahr des Füllens der 
Wgr. und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen oder 
Abnahmestempel 


10 cm Wgr. 40 rn. H. mit Wgr. Z. 36 


4* 

10 cmWgr.l Nb m.H.mitWgr.Z.38 


* 

h 


CTj 


1 

l 

c K) 

V- 

\-~ 

! 



Teilkart. 3 

Teilkart. 2 
Teilkart. 1 


IOcrNMO 


Bodenansicht 



'Zdschr. C/13 n.A. 
HUsenbe-- 
zcidwunq 


Zdschr -Futter 


i 


>o 



Bodenansicht 


4 


<0 

<0 




Zdschr. -Futter 

ZdschrC/l3n.A. 

HüLsenbe 9 

Zeichnung 




i 


■ 





•i' 0s pcsckung und Vötrpcickungiscjcwäclif© 


1 — 10 cm Wgr. 40 m. H. oder 
10 cm Wgr.fcJTNb m. 
im Mun.-Behälter des 
10 cm Nb. W.40 mit Hülse 
« 11,89 kg 


10 — Büchsen mit je 
1 — Teilkartusche 1, 2 u. 3 
im Behälter für Teil¬ 
kartuschen des 10 cm 
Nb. W. 40 



Anmerkung: Wird die 10 cm 
vVgr. 40 m. H. verpackt, 
erhält der Munitions-Be¬ 
hälter einen 3 cm breiten 
rosafarbenen Strich über 
den Deckel, der sich bis 
yj cm auf den Mantel 
des Behälters erstreckt. 


• • 




















































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 


Munition des 


April 1943 


10 cm Nb W 35 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A, Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 3b 
April 1943 


Munition des 

10 cm Nb W 35 

A. Wurfgranaten und Zünder 


Wurf¬ 

granaten 


Z ü n 

der 


Schußtafel¬ 
mäßig. Ge¬ 
wicht ohne 
Patrone 

10 cm 

Wgr Z 38 

WgrZ38$t 

Wgr Z 38 C 

Wgr Z T 

7,36 kg 

Wgr 35 Spr 

10 cm 

n 

tt 

n 

n 

7,36 kg 

Wgr 35 Nb 





- - - 

7,36 kg 

10 cm 

Wgr 35 Nb S 

n 

n 

n 

u 


B. Treibladungen 
Munition des 10 cm Nb W 35 
kl Ldg = 10 cm Wgr Patr 39 + 1 Teilkart 

mittl Ldg =10 cm Wgr Patr 39 + 2 Teilkart 

gr Ldg = 10 cm Wgr Patr 39 + 4 Teilkart 

1 — 10 cm Wgr Patr 39 enthält: 13,8 g Nz R P (2-2^3/1) 

1 _ Teilkart besteht aus: 21 g Ngl Rg P - 12,5- (0,2 ■ 67 42' 




























Munition des 10 cm Nb W 35 


Kennzeichnung 
der Wgr.: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Zunders 
u. Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c =s Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Wgr. und Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen (bzw. Ab¬ 
nahmestempel) 

e = Füllfirma, Monat, Jahr des 
Füllens der Wgr und Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen oder Ab¬ 
nahmestempel 

g = Kennzeichen für Nebel¬ 
geschoß mit fester Füllung 

h = Kennzeichen für Nebel¬ 
geschoß mit flüssiger Füllung 


10 cm Wgr 35 Spr m. Wgr Z 38 10cm Wgr 35Nb m.WgrZ38 1 ) 10 cm Wgr 35 Nb 5 m. Wgr Z 38*) 





*) Wgr Hülle aus Flußstahl oder Temperguß 


Im Munitionsbehälter des 
10 cm Nb W: 

1 — 10 cm Wgr (schußfertig mit Patr) 
und 

4 —Teilkart [21 g Ngl Rg P — 

12,5 r (0,2 • 67/42)] zu je 2 - Stck. 
in einer Büchse (am Flügelschaft 
der Wgr durch Klemmfedern be¬ 
festigt) 

oder 

1 —10 cm Wgr (schußfertig mit Patr) 
und 

4 — Teilkart [21 g Ngl Rg P - 

12,5 - (0,2 - 90/450] j n der Büchse 
dazu (im Munitionsbehälter unter 
dem Deckel angebracht) 

« 10,0 kg 



i 
























































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 

der le H T 


Anlage 3 C 

April 1943 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 







Munition 

der ie H T 


Anlage 3 
April 1943 


A. Wurfgranaten und Zünder 


Wurfgranate 

Zun 

der 

Schußtafel¬ 
mäßiges Ge 
wicht der Wg 

10 cm Wgr 40 Spr le H T 

Wgr Z 36 

— 

8,65 

10 cm Wgr 40 Nb le H T 

|Wgr Z 38 

Wgr Z 38 C 

8,90 

10 cm Wgr 40 w Kh le H T 

jWgr Z 38 St 

8,90 


B. Treibladungen 


1. Ladung = Grundladung 

2. Ladung = Grundldg + Teilkart. 2 

3. Ladung = Grundldg + Teilkart. 2 + 3 

4. Ladung = Grundldg + Teilkart. 2 + 3 + 4 

5. Ladung = Grundldg + TeÜkart. 2 + 3 + 4 + 5 


Grundladung 



Teilkart 2 

10 g 


Teilkart 3 

32 g 

Ngl Rg P - 12,5 - (0,2 • 88 36) 

Teilkart 4 

84 g 

Teilkart 5 

113 g 

- 














































a = 


c 

d 


f 


g = 


Kennzeichnung 
der Wjz;r.: 

Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Zünders 
und Kennbuchstabe des da¬ 
für Verantwortlichen und, 
wenn Hülse der Zdlg aus 
Stahl, dahinter einen Punkt, 
10 mm 0 

Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

Gewichtsklasse 
Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Wgr und Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

= Füllfirma, Monat, Jahr des 
Füllens der Wgr und Ab¬ 
nahmestempel des dafür 
Verantwortlichen 
Kennzeichen für Nebel¬ 
geschoß mit weiter Kammer¬ 
hülse 

Kennzeichen für Nebel¬ 
geschoß 


10 cm Wgr 40 Spr le H T mit Wgr Z 36 

r~ 


Ol 

u 


I 



Te ilhört. 5 
Teilkart. 4 
Teil karr. 3 
Teil kort 2 


leHTHl 


Bodenansicht 


Munition der le H T 

10 cm Wgr 40 Nb le H T mit Wgr Z 38 


10 cm Wgr 40 w Kh Nb le H T mit Wgr Z 38 





< Zdschr -Futter 


^Zdschr. C1 13 n A. 
Hülsen be> 
rpirtnuna 


T) 

» 


BodenansichT 


«JO 



Q 

6 



Teilhart. 5 

Teil kort 4 
Teilkort 3 
Teil kort 2 


Zdschr.-Futter 

-Zdschr. Cll3 n A. 

Halsenbe- 

zeichnunß 



* 



» 

a~_ 

le 



Bodenansicht 


k 


<Ö 



Teil hart. 5 

Teilkort 4 
Teilkort. 3 
Teil kort 2 


Zdschr. -Futter 


Zdschr C113 n.A 

Hülsen be’ 
Zeichnung 





































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Wgr 

Munitionsbehälter der le H T 

1 — 10 cm Wgr 40 Spr 

10,82 kg 

1 — 10 cm Wgr 40 Nb 

11,10 kg 

1 — 10 cm Wgr 40 w Kh Nb 

\ 11,11 kg 



Anmerkung: 

1. Wird die 10 cm Wgr 40 Spr verpackt, erhält der Mun.- 
Behälter einen 3 cm breiten rosa Strich über den Deckel, der 
sich bis 3 cm auf den Mantel des Behälters erstreckt. 

2. Wurfgranaten gelangen nicht mehr schußfertig zur Truppe. 
Wurfgranaten und Hülsen werden auseinandergeschraubt 
verpackt und müssen bei der Truppe zusammengeschraubt 
werden. 










Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition des 


Anlage 3d 


April 1943 


12 cm Gr W 42 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 3d 

April 1943 


Munition des 

12 cm Gr W 42 

A« Wurfgranaten und Zünder 


Wurfgranate 

Zünder 

Gewicht der 
schußfertigen Wgr 

12 cm Wgr 42 

A Z 41 

Wgr Z 38 St 
Wgr Z 38 C 

15,94 kg 


B. Treibladung 

Die Treibladung des 12 cm Gr W 42 besteht aus: 

12 cm Wgr Patr 42 = äj 30 g Ngl Bl P - 11,5 - (2* 2 *0,35) 
6 Teilkart, zu je = « 73 g Ngl Bl P - 11,5 - (2*2*0,35) 

Ladungsaufbau: 


1. 

Ladung = 

Patrone 

+ 

1 

Teilkart. 

2. 

Ladung = 

tt 

+ 

2 

// 

3. 

Ladung = 

n 

+ 

3 

n 

4. 

Ladung = 

n 

+ 

4 

n 

5. 

Ladung = 

n 

+ 

5 

tt 

6. 

Ladung = 

it 


6 

u 


MM 


12 cm Wurfgranate 42 mit A Z 41 

oder Wgr Z 38 St oder Wgr Z 38 C 


? L° 

i r 

m \ 

* \ 

j < 

► \ 

/ 

13 

g5M 



A Z 41 


Ort, Tag, Monat und Jahr des 
Zünderaufschraubensund Kenn¬ 
buchstabe desdafür Verantwort¬ 
lichen 

Kennzahl für Sprengstoffart 


Gewichtsklasse 


Ort, Tag, Monat, Jahrdes Ladens 
der Wgr und Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 


















































12 cm Wgr Patr 42 

(Grundladung) 



-*-26 + -^ 

«NI 

u 

.Li 

\ 

i. 't 

... i 




— \ 

U— x.2 

9+-^ 


Treibladung des 12 cm Granatwerfers 




Teilkartusche des 12 cm Granatwerfers 


F/uq e 45 eher ff 


F/uqetb Zeche 


F/tord/wng c/er Fef/hort am den f/üqe/s diaft 


Teilkartusche um den Flügelschaft 

(1. Ladung) 

(von oben gesehen) 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 

2—12 cm Wgr 42 und 2 Büchsen für Zusatzladungen 
der 12 cm Gr W 42 mit je 6 Teilkart, im Mun.-Kasten 
der 12 cm Gr W 42 « 40,0 kg 













































Anlage 


Nur für den Dienstgebrauch! 

Dez. 1940 

Munition 

des If J. G. 18 und 
IvGeb. J. G. 18 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition des lvJ.G.18 und 
k Geb. J. G. 18 


Anla ge 4 
Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 

a) Für l. J. G. 18 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßiges 
Geschoßgewicht 

7,5 cm Jgr. 18 

1. Jgr. Z. 23 
n. A. 

1. Jgr. Z. 23 

5,45 kg (m. 1. Jgr.Z. 23 n.A.) 
6,0 kg (m. 1. Jgr. Z. 23) 

7,5 cm Jgr. 18 
AI 

1. Jgr. Z. 23 
n. A. 

1. Jgr. Z. 23 

wie vor 

7,5 cm Jgr. 38 

A. Z. 38 

— 

2,85 kg 


b) Für 1 

. Geb. J. G. 

18 

7,5 cm Jgr. 18 
AI 

1. Jgr. Z. 23 
n. A, 

Dopp.Z. S/60 
Geb. 

5,45 kg "i 

7,5 cm Jgr. 38 

A. Z. 38 


2,85 kg j 


B. Treibladungen 


Pulver¬ 

gewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

15,5 g 

Ngl. PI. P. — 12,5 — (50-0,2) 

Teilkart. 2 

6,5 g 

Ngl. PI. P. — 12,5 — (73,5-0,8) 

Teilkart. 3 

9,0 g 

// ir n rr n 

Teilkart. 4 

16,5 g 

rr rr rr n n 

Teilkart. 5 

24,0 g 

rr ir rr tt n 


i 























































































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng- 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

cl) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e) Kennzeichen für Ge¬ 
schoß mit Spreng¬ 
ladung mit Al-Grieß 

f) Kennzeichen für Ge¬ 
schoß m. Rauchentwick¬ 
ler Nr. 7 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart.-Nr. 

b) Pulvergewicht 

c) Pulverbezeichnung 

d) Lieferfirma, Fertigungs¬ 
jahr u. Lieferungs-Nr. 
des Pulvers 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kartusche und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


7,5 cm Jgr. 18 
mit I. Jgr. Z. 23 n. A. 



7,5 cm Jgr. 18 AI 
mi' Dopp. Z. S/60 Geb. 



Hülsenkarf. d.iJ.&18 

(1.-5. Ladung) 

- - 



Karth.(6W) o. (6341 St.) 
j.J.6.18 

„Kartei, d 
; U6J8 


Teilkart. 5 


84;7<t> 


Teil Kart U 
3 -Teilkart 3 
^teilkart 2 
hl&lkorf. 1 


* lösche. CJ72 nA oa 
ldschr.Cj72n.ASt 

\ B 




► 


7,5 cm Jgr. 38 mit A. Z. 38 



(- >4 7* - 


Ansicht in Richtung A 




Inhc 

Itszettel 


auf den K< 

rtd. aufgeklebt’ 


l 

6.18 

- — 

15,59-Nql.P' 

P-12.5-(SO 0,2) 


Rd 

1939/3 — 


56,0g- Ngl.P; 

P-12,5-(73,5 0,8) 


Rc 

19 39/1 


Jg.l2A0D 


i 


c 

d 

c 

d 

e 



Ansicht in Richtung B 

Liefe- 


Fertigung* 


Hülsen- 
benenrtung 


Fertigung*- 
jahr 



Teilhcirrusche i 

Heftstiche 


O 

Heftstiche 


) 









































































































































































. 

Verpackung und Verpackungsgewichte: 
a) Für IfJ. G- 18 b) Für I^Geb. J, G. 18 


im Munitionskorb des l. J. G. 18: 


3 — 7,5 cm Jgr. 18 oder 3— 7,5 cm 


Jgr. 18 AI (schußfertig) und 


3 — Hülsenkart, (diese im Kartusch- 
rahmen) = oo 24,0 kg 

oder I 

3 - 7,5 cm Jgr. 38 (schußfertig) und 
3 — Hülsenkart, (diese im Kartusch- 
rahmen) = oo 15,0 kg 




(die 7,5 cm 
wird mit de 
klotz f .7,5 cm 
im Munitions 
verpackt) 




Stellschlüssel für 
A. Z. 23 


V7 


1 7,5 cm Jgr. 18 AI (schußfertig) und 



1 — 


llul ^iiRurt. im Munmonsbehalter 


6 — 


1 — 
1 — 

6 — 


d. I. Geb. J. G. 18 = cv> 7,0 kg 

gefüllte Munitionsbehälter im Mu¬ 
nitionskasten des I. Geb. J. G. 18: 
= oo 54,0 kg 
oder 

7,5 cm Jgr. 38 (schußfertig) und 

Hülsenkart, im Munitionsbehälter 
d. I. Geb. J. G. 18 = oo 4,0 kg 

gefüllte Munitionsbehälter im Mu¬ 
nitionskasten des I. Geb. J. G. 18: 
= oo 36,0 kg 


Füllk 
f. 7,5 cm 


Munitionsbehälter 

(die 7,5 cm Jgr. 38 wird 
mit Füllkappe f. 7,5 cm 
Jgr. 38 im Muni'tions- 
behälter verpackt.) 

Stellschlüssel für 
Dopp. Z. S/60 Geb. 



{ 

- 




















































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 7a 


Munition der 


April 1943 


7,5 cm F K 38 


) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 







Munition der Anlage 7a 

_ c | f o o A P ril 1943 Kennzeichnung 

* Cm I" lv wO Jer Patronen: 

A. Geschosse und Zünder a = Ort, Tag, Monat, 

Geschosse 

Zünder 

Lichtspurhülse Jahr , des Schußtertig- 

1 mnchens und K^nn - 

7,5 cm Gr 38 
K Gr rot | 

7 ,5 cm Sprgr 
L/4,8 

A Z 38 

A Z 23 v (0,15) 
A Z 23 v (0,15) 

B. Ladui 

Dopp Z S/60 s 

L'spurhülse Nr. 10 buchstabe des dafür 

— Verantwortlichen 

igsaufbauten 

1 

b = Kennzahl für Spreng- 
1 stoffart 

c = Gewichtsklasse oder 

Patrone 

Pulvergew. 

Pjlverbezeichnung Geschoßgewicht 

a) mit deutschem Ladungsaufbau ^ ^ ag ' Monat, 

1 nrlonc nAI* 

7,5 cm Gr Patr 38 
FES Hl/B F K 38 

+ 5 g 

+ 400 q 

-f- 1 Stützrohr 
i h 8 9 SO 4 

N m M r!t N ■ ' (1,5 ‘ 1,51 Granate" Ünd^ Kenn- 

Gu Bl P - AO - (4-4-0,6) buchstabe des dafür 

Digl Kr R -10,5 - (295 • 14/12) Verantwortlichen 

e — Kennzeichen für FES - 

K Gr Patr rot 

FES F K 38 

b) 

50 g 

-f «1,060 kg 
T 8 g K* SO 4 

mit brasil. La 

Ngl Bl P -12,5-(4-4-1) ' Führun g 

(Grundladunq) 9 , 

Digl R P-G 0,5- (285 -2,3/1) f = Kennzeichen für 

Hl-Geschoß 

dungsaufbau') a = Geschützart 

K Gr Patr rot 

FES F K 38 

129 g 

+ 189 g 

-t~ 250 g 

+ 398 g 

Ngl Bl P - 12,5 - (4 • 4 • 1) h = Pulvergewicht 

Ngl R P - 8,5- (110-2,5/1,1) ■ = Pulverbezeichnung 

rdf 3858 |< = Fertiqunqsfirma, Jahr- 

N ?df R 3859 8 ' 5 ^ 15 4/1 ' 8 * gang und lieferungs- 

Ngl R P -8,5 -(115 -4/1,8) Nr - des Pulvers 

rdf 3859 1 = Ort, Taq, Monat, Jahr 

Hülsenkart, der 

7,5 cm Sprgr L/4,8 

(Aufsteckmunition) 

129 g 
+ 199 g 

4- 250 g 

+ 337 g 

Ngl Bl P -12,5 - (4 • 4 • 1) rdf 3704 des Anfertigens der 

Ngl R P - 8,5 - (110 • 2,5/1,1) Patrone u. Kennbuch- 

Ngi R f 5 8,5 -(115- 4/1,8) stabe d , es , daför Ver - 

f riozo antworthchen 

Ngl R P -8,5-(115-4/1,8) 
rdf 3859 


t) Scheidet nach Aufbrauch aus 


» &53 


K Gr Pate rot FES F K 38 
cm Gr Patr 38 FES Hl/B mir Dopp Z S/60 s 


F K 38 mit A Z 38 


(oder A Z 23 (0,15)) 





-—74 
U. 

,85*- - 

b=J 


i 




r 


m 

Jg?5.4. 



aLgal* * 1 ' ' “ 




Ost 


^5cmFK.38^ 
400g—" 
Gußl.R-AO-(4-406) 

dbg 1942/i - 

3g25.44 2K- 


- L 


Q 

C 

d 

e 


96,5 * 


h 
i 
k 

—/ 

J A 



c 

d 

e 


cs, 

ST 

s 


?5cr.tFK38-j " 7 
■ i,^Kg—_ /, 

Di3ULW5(l5-ßÜ-2^_. y 
dbg 194^/1 — ■ 

3g 4.4.42 K -— 


- 95,5~ f -J-Ö 


Ansicht in Richtung A 



Ansicht in Richtung B 



Bodenansicht der 
K Gr Patr rol FES F K 38 
mit A Z 23 (0,15) 



7,5 cm Sprgr L/4,8 
mit Hülsenkartusche 

(Aufsteckmunition) 



I" 






































































































































































































Stellschlüssel für Dopp Z 
S/60 und Zt Z S/30 



Zünderstell¬ 
schlüssel 
für A Z 23 



Stellschlüssel 
für A Z 23 




Doppelschlüssel 
f Zc!schr C/12 n A 


Mitnehmer' i 


Verpackung: 

3 — 7,5 cm Gr Patr 38 Hl/B F K 38 oder 
3—K Gr Patr rot F K 38 

im Patronenkasten der 7,5 cm F K 38 



Verpackung der 7,5 cm Sprgr L/4,8 

Munitionsbehälter 

Im Munitionsbehälter sind verpackt: 

3 Geschosse mit Zünder und Hülsenkartuschen als 
Aufsteckmunition. 

Die Munitionsbehälter sind aus Blech und luft- 
und wasserdicht verschließbar. 

« 42 kg J 

i 

f * 1 

üV 


















































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 7a 


Munition der 


April 1943 


7,5 cm F K 38 


) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 







Munition der Anlage 7a 

_ c | f o o A P ril 1943 Kennzeichnung 

* Cm I" lv wO Jer Patronen: 

A. Geschosse und Zünder a = Ort, Tag, Monat, 

Geschosse 

Zünder 

Lichtspurhülse Jahr , des Schußtertig- 

1 mnchens und K^nn - 

7,5 cm Gr 38 
K Gr rot | 

7 ,5 cm Sprgr 
L/4,8 

A Z 38 

A Z 23 v (0,15) 
A Z 23 v (0,15) 

B. Ladui 

Dopp Z S/60 s 

L'spurhülse Nr. 10 buchstabe des dafür 

— Verantwortlichen 

igsaufbauten 

1 

b = Kennzahl für Spreng- 
1 stoffart 

c = Gewichtsklasse oder 

Patrone 

Pulvergew. 

Pjlverbezeichnung Geschoßgewicht 

a) mit deutschem Ladungsaufbau ^ ^ ag ' Monat, 

1 nrlonc nAI* 

7,5 cm Gr Patr 38 
FES Hl/B F K 38 

+ 5 g 

+ 400 q 

-f- 1 Stützrohr 
i h 8 9 SO 4 

N m M r!t N ■ ' (1,5 ‘ 1,51 Granate" Ünd^ Kenn- 

Gu Bl P - AO - (4-4-0,6) buchstabe des dafür 

Digl Kr R -10,5 - (295 • 14/12) Verantwortlichen 

e — Kennzeichen für FES - 

K Gr Patr rot 

FES F K 38 

b) 

50 g 

-f «1,060 kg 
T 8 g K* SO 4 

mit brasil. La 

Ngl Bl P -12,5-(4-4-1) ' Führun g 

(Grundladunq) 9 , 

Digl R P-G 0,5- (285 -2,3/1) f = Kennzeichen für 

Hl-Geschoß 

dungsaufbau') a = Geschützart 

K Gr Patr rot 

FES F K 38 

129 g 

+ 189 g 

-t~ 250 g 

+ 398 g 

Ngl Bl P - 12,5 - (4 • 4 • 1) h = Pulvergewicht 

Ngl R P - 8,5- (110-2,5/1,1) ■ = Pulverbezeichnung 

rdf 3858 |< = Fertiqunqsfirma, Jahr- 

N ?df R 3859 8 ' 5 ^ 15 4/1 ' 8 * gang und lieferungs- 

Ngl R P -8,5 -(115 -4/1,8) Nr - des Pulvers 

rdf 3859 1 = Ort, Taq, Monat, Jahr 

Hülsenkart, der 

7,5 cm Sprgr L/4,8 

(Aufsteckmunition) 

129 g 
+ 199 g 

4 - 250 g 

+ 337 g 

Ngl Bl P -12,5 - (4 • 4 • 1) rdf 3704 des Anfertigens der 

Ngl R P - 8,5 - (110 • 2,5/1,1) Patrone u. Kennbuch- 

Ngi R f 5 8,5 -(115- 4/1,8) stabe d , es , daför Ver - 

f riozo antworthchen 

Ngl R P -8,5-(115-4/1,8) 
rdf 3859 


t) Scheidet nach Aufbrauch aus 


» &53 


K Gr Pate rot FES F K 38 
cm Gr Patr 38 FES Hl/B mir Dopp Z S/60 s 


F K 38 mit A Z 38 


(oder A Z 23 (0,15)) 





-—74 
U. 

,85*- - 

b=J 


i 




r 


m 

Jg?5.4. 



aLgal* * 1 ' ' “ 




Ost 


^5cmFK.38^ 
400g—" 
Gußl.R-AO-(4-406) 

dbg 1942/i - 

3g25.44 2K- 


- L 


Q 

C 

d 

e 


96,5 * 


h 
i 
k 

—/ 

J A 



c 

d 

e 


cs, 

ST 

s 


?5cr.tFK38-j " 7 
■ i,^Kg—_ /, 

Di3ULW5(l5-ßÜ-2^_. y 
dbg 194^/1 — ■ 

3g 4.4.42 K -— 


- 95 , 5 ~ f -J-Ö 


Ansicht in Richtung A 



Ansicht in Richtung B 



Bodenansicht der 
K Gr Patr rol FES F K 38 
mit A Z 23 (0,15) 



7,5 cm Sprgr L/4,8 
mit Hülsenkartusche 

(Aufsteckmunition) 



I" 






































































































































































































Stellschlüssel für Dopp Z 
S/60 und Zt Z S/30 



Zünderstell¬ 
schlüssel 
für A Z 23 



Stellschlüssel 
für A Z 23 




Doppelschlüssel 
f Zc!schr C/12 n A 


Mitnehmer' i 


Verpackung: 

3 — 7,5 cm Gr Patr 38 Hl/B F K 38 oder 
3 —K Gr Patr rot F K 38 

im Patronenkasten der 7,5 cm F K 38 



Verpackung der 7,5 cm Sprgr L/4,8 

Munitionsbehälter 

Im Munitionsbehälter sind verpackt: 

3 Geschosse mit Zünder und Hülsenkartuschen als 
Aufsteckmunition. 

Die Munitionsbehälter sind aus Blech und luft- 
und wasserdicht verschließbar. 

« 42 kg J 

i 

f * 1 

üV 


















































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 


Munition 

der If F. K. 18 


Juni 1941 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der k F. K. 18 

Juni 1941 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

K. Gr. rot 

A. Z. 23 v (0,15) 

Dopp.Z. S/60 Fl* 

5,83 kg 

7,5 cm Gr. 38 

A. Z. 38 

— 

4,4 kg 

K. Gr. rot Pz 

Bd. Z. f. 7,5 cm 
Pzgr. 

— 

Geschoßgewicht 

6,8 kg 

K. Gr. rot Nb 

kl. A. Z. 23 Nb 

— 

6,2 kg 


B. Treibladungen 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

10 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) 

+ 84 g 

(Beiladung) 

Digl. PI. P. — 10,5 — (50*0,15) 


Teilkart. 2 

etwa 270 g 

Digl. R. P. — G 0,5 — (170*2/1) 


* 

_ _ _ _ — - — 

Teilkart. 3 

— 

etwa 225 g 

„ •' " 







































K. Gr. rot KPS mit Dopp. Z. S'60 Fl* 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d * Geschoß mit Rauch¬ 
entwickler Nr. 8 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

f m Füllfirma, Monat, Jahr 
des Füllens 

g — Kennzeichen für Ge¬ 
schoß mit KPS - Füh¬ 
rungsband 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a — Teilkart.-Nr. 

b = Pulvergewicht und 
Pulverbenennung 

c = Lieferfirma, Ferti¬ 
gungsjahr und Liefe- 
rungs-Nr. des Pulvers 

d — Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kartusche und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


7,5 cm Gr. 38 mit A. Z. 38 K. Gr. rot Pz m 




\ 





roter 

Farbring 


— 1 —'j 

*—- n.i • -J 


Hülsenkart. d. I. F. K. 18 




Kartd. 

d.F.K.U 

n/A. 


Teilkart. 3 


Teilkart. 2 

Karth.(6316)od. 
(6316 St) 
d.I. F. K. 18 | 


Teilkart. 1 


ZOndschr. 
C/12 n. A. 
od. C/12 St. 




Bd. Z. 


Inhalts¬ 

zettel 


Hülsen¬ 

bezeich¬ 


nung 


Ansicht in Richtung A 

Lieferungs- Kartusche ohne Bleidraht 


Ferti¬ 

gungs¬ 

firma 


Ferti- 

gungs- 

[ahr 


A 



























































































































Ansicht von oben ohne Kartd 


Teilkart. 2 


>t Pz mit Bd. Z. f. 7,5 cm’Pzgr. 


icilts- 

htel 


eidraht 

Ferti- 

gungj- 

jahr 


roter 

Farbring 


Bd. Z. f. 7,5 cm Pzgr. 


Teilkart. 1 


K. Gr. rot Nb mit kl. A. Z. 23 Nb 


- -n 

i* --1 

I 

b 

40 B ' 


Kennzeichen 
.f Nebel¬ 
geschoß 

/ 


Verpackung u. Verpackungsgewicht«: 

Im Munitionskasten d. I. F. K. 18 verpackt: 

2 — K.Gr. rot KPS (schußfertig) und 
2 — Hülsenkart. d. I. F. K. 18 
^ 19,0 kg 

oder 2 — 7,5 cm Gr. 38 (schußfertig) und 
2 — Hülsenkartuschen der I. F. K. 18 
~ 17,0 kg 

oder 2 — K. Gr. rot Pz (schußfertig) und 
2 — Hülsenkart. d. I. G. K. 18 
« 21,2 kg 

oder 2—K.Gr. rot Nb (schußfertig) und 
2 — Hülsenkart. d. I. F. K. 18 
^ 19,7 kg 



Schutz¬ 
hülse f. K.Gr. rot Pz. 





Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 


- Mitnehmrr ’, 

i 

_J. 


Stellschlüssel f. A. Z. 23 



• '* 
Ni 
4 . 


U 


Stellschlüssel 
für Dopp. Z. S/60 u. 
Zt. Z. S/30 



c 

d 
































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 8 CI 


Munition der 


Dez. 1942 


7,5 cm Pak. 40 


Ach tu n g ! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition der7,5cm Pak40 Anlage8a 

Dez. 1942 

A. Geschosse, Zünder und Lichtspurhülsen 


Geschosse i 

1 

Zünder 

L’spur- 

hülse 

Schußtafel¬ 
mäßig. Ge- 
schoßgew. 

7,5 cm Sprgr. 34 

kl. A. Z. 23 


-- 

5,74 kg 

7,5 cm Pzgr. 39 

— 

Bd.Z. (5103*) 

Nr. 1 

6,8 kg 
4,15 kg 

.7,5 cm Pzgr. 40 

— 

— 

Nr. 4 

7,5 cm Pzgr. 40 (W) 

— 

— 

Nr. 4 

4,1 kg 

7,5 cm Gr. 38 Hl/A 



Nr. 10 

4,4 kg 

7,5 cm Gr. 38 Hl/B 
7,5 cm Nbgr. 

A. Z. 38 
kl. AZ. 23 Nb 

— 

Nr. 10 

4,57 kg 

— 

— 

6,20 kg 


B. Ladungsaufbauten 


Patronen 

Pulvergew. 

7,5 cm Sprgr. 
Patr. 34 
Pak. 40 

40 g 
+ 780 g 

7,5 cm Pzgr. 
Patr. 39 
Pak. 40 

20 g 

20 g 
2,750 kg 

7,5 cm Pzgr. 
Patr. 40 und 
Patr. 40 (W) 
Pak. 40 

20 g 
+ 2,700 kg 
+ 35 g 

7,5 cm Gr. 
Patr. 38 Hl/A 
Pak. 40 


7,5 cm Gr. 
Patr. 38 Hl/B 
Pak. 40 

40 g 
+ 490 g 

7,5 cm Nbgr. 
Patr. 

+ 20 g 

30 g 
-f 850 g 


+ 30 g 


Pulverbezeichnung 


Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) - Beiladung - 
Gu. Bl. P. - AO - {4 • 4 ♦ 0,6) einschl. 
1 Stützrohr aus Digl Kr. R. - 10,5 - 
(400 

K, SO* _ _ 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) - Beiladung ~ 
Digl. R. P. — G 1 — (625-3,8/1,3) 


Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) - Beiladung - 
Digl. R. p. — Gl — (625*4,1/1,8) 

K, SO* 


Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) - Beiladung - 
Gu. Bl. P. - AO - (4 * 4 - 0,6) einschl. 
1 Stützrohr aus Digl Kr. R. - 10,5 - 
(600* 14/12) 

K s SO*_ _ 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) - Beiladung - 
Gu. Bl. P. - AO - (4 • 4 • 0,6) einschl. 
1 Stützrohr aus Digl. Kr. R. - 10,5 - 
(600*14/12) 

Ki SO* 





































































Kennzeichnung 
der Patronen: 


a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Schußfertigmachens u. 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c — Lieferungs-Nr. der Spreng¬ 
ladung, Ort, Monat, Jahr 
des Ladens der Granate 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e = Gewichtsklasse 

f = Geschützart 

g — Pulvergewicht 

h = Pulverbezeichnung 

i = Fertigungsfirma, Jahrgang 
und Lieferungs - Nr. des 
Pulvers 

k = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anfertigens der Patrone 
und Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 

I = Kennzeichen für 
„FES"-Führung 

m = Kennzeichen für 

„Hohlladungs"-Geschosse 

n = Kennzeichen für „Nebels- 
Geschosse 

o Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Füllens der Granate 

p - Weicheisen 


7,5 cm Sprgr. Patr. 34 Pak. 40 


7,5 cm Pzgr. Patr. 39 Pak. 40 7,5 cm Pzgr. Patr. 40 Pak. 40 


I 









<2 

1j 




7) an Pak 40 

ft*.*«««« 
rtfUW- 
JqUUlK — 


o 

b 

e 


f 

9 

h 

i 

k 


U 100*— 

Bodenansicht 


t 


r* 

>>' 

£ 

& 


\ 

ä» 





o 

b 

c 


*,75yq 
MglU«H5S«tl 


f 

9 

h 

i 

k 


b ioo * -J 

Bodenansicht 




Hülsenbenennung 




Fertigungsfirma 


Ferti¬ 
gt! ngs- 
jahr 


Hiilsen- 

benen- 

ntng 


Hülsen¬ 

benen¬ 

nung 


Fertigungs- 
firma 


Fertigungsjahr 


7,5 cm Pzgr. Patr. 40 (W) 
Pak. 40 



i— ioo f -i 

Bodenansicht 

Fertigungsfirma 



7,5 cm Gr. Patr.38 Hl/A 



m 


b 

€ 

d 

/ 


f 

9 

h 

i 

k 


Bodenansicht 



Pak. 40 


Ferli- 

gungs- 

jahr 





































































































































































) 7,5 cm Gr. Pcitr. 38 Hl/B Pak. 40 


7,5 cm Nbgr. Patr. Pak. 40 


s- 



»4» «I 

moj— 
tu 


f 

9 

h 

~4 



Bodenansicht 



75cmPaH<£- 

B50g 

MtMtyWM 

db 9 my5 

]g«1.«47N 



r 

9 

h 

k 


Bodenansicht 


o 

a 

Q_ 

E 

o 




Ferti¬ 

gungs¬ 

jahr 


I 



) 






Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Haltekappe und 1 Füllklotz für 


die 7,5 cm Sprgr. Patr. 34 
Pak 40 


die 7,5 cm Pzgr. Patr. 39 die 7,5 cm Pzgr. Patr. 40 
Pak. 40 Pak. 40 

u. 7,5 cm Pzgr. Patr. 40 (W) Pak. 40 





Füllkiotz: 75/74 


Füllklotz: 75:7 


Füllklotz: 75:26 


die 7,5 cm Gr. Patr.38 Fll/A 
Pak. 40 


die 7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/B 
Pak. 40 


die 7,5 cm Nbgr. Patr. 
Pak. 40 







Füllklotz: 75/7 ohne Füllklotz Füllklotz: 75/7 

Im luftdichten Patronenkasten 7,5 cm Pak. 40 werden verpackt: 

1 7,5 cm Sprgr. Patr. 34 Pak. 40 ^ 12,27 kg 

1—7,5 cm Pzgr. Patt. 39 Pak. 40 ^ 15,16 kg 

1—7,5 cm Pzgr. Patr. 40 Pak. 40 ^ 12,27 kg 

1 —7,5 cm Pzgr. Patr. 40 (W) Pak. 40 ä* 12,27 kg 

1—7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/A Pak. 40 ^ 11,10 kg 

1—7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/B Pak. 40 ^ 11,42 kg 

1—7,5 cm Nbgr. Patr. Pak. 40 ^ 11,85 kg 


3 Patronen können auch im Patronenkasten der 7,5 cm Pak. 40 verpackt werden. 

gefüllt ^ 50,0 kg 
















































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage S b 


Dez. 1942 


7,5 cm Stu. K. 40 u. 
7,5 cm Kw. K. 40 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen.. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 8 b 

Dez. 1942 


Munition der 
7,5cmStu.K.4Ö u.7,5cmKw. K.40 


A. Geschosse, Zünder und Lichtspurhülsen 


/ I« v* 

Geschosse 

Z ü n 

der 

L’spur- 

hülse 

Schußtafel¬ 
mäßig. Ge- 
schoßgew. 

7,5 cm Sprgr. 34 

kl. A. Z. 23 

— 

— 

5,74 kg 

7,5 cm Pzgr. 39 

— 

Bd.Z. (5103*) 

Nr. 1 

6,8 kg 

7,5 cm Pzgr. 40 


— 

Nr. 4 

4,15 kg 

7,5 cm Pzqr. 40 (VV) 

— 

— 

Nr. 4 

4,1 kg 

7,5 cm Gr. 38 Hl/A 



Nr. 10 

4,4 kg 

7,5 cm Gr. 38 Hl/B 

A. Z. 38 

— 

Nr. 10 

4,57 kg 

7,5 cm Nbgr. 

■kl- A Z 23 Nb 

— 

— 

6,20 kg 


B Ladungsaufbauten 


Patronen 

Pulvergew. 

Pulverbezeichnung 

7,5 cm Sprgr. 
Patr. 34 

Kw. K. 40 

20 g 

-1- 755 g 

30 g 

Nz. Man. N. P. (1,5-1,5) - Beiladung - 
Gu. Bl. P. - AO - (4-4-0,6) einschl. 

1 Stützrohr aus Digl. Kr. R. - 10,5 - 
(400 • 14/12) 

K, SO, 

7,5 cm Pzgr. 
Patr. 39 
Kw. K. 40 

20 g 

-1 2,430 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5-1,5) - Beiladung - 
Digl. R. P. - G 1 - -3,8/1,5) 

7,5 cm Pzgr. 
Patr. 40 und 
Patr. 40 (W) 
Kw. K. 40 

20 g 

+ 2,180 kg 

+ 40 g 

Nz Man. N. P. (1,5-1,5) - Beiladung - 
Gu.R.P.-Al- (|^--4,4/1, 4 ) 

K-. SO, 

7,5 cm Gr. 
Patr. 38 Hl/A 
Kw. K. 40 

7,5 cm Gr. 
Patr. 38 Hl/B 
Kw. K. 40 

40 g 
+ 430 g 

+ 20 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) - Beiladung - 
Gu. Bl. P. - AO _ (4-4-0,6) einschl. 

1 Stützrohr aus Digl. Kr. R. - 10,5 - 
(400-14/12) 

K ä SO, 

7,5 cm Nbgr. 
Patr. 

Kw. K. 40 

30 g 
+ 800 g 

+ 30 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 -1,5) - Beiladung - 
Gu. Bl. P. - AO - (4-4-0,6) einschl. 

1 Stützrohr aus Digl. Kr. R. - 10,5 - 
(400-14/12) 

K-- SO, 





































7,5 cm Sprgr. Patr. 34 Kw. K. 40 7,5 cm Pzgr. Patr. 39 Kw. K. 40 7,5 cm Pzgr. Patr. 40 Kw. K. 


40 


Kennzeichnung 
der Pa honen: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Schußfertigmachens u. 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c = Lieferungs-Nr. der Spreng¬ 
ladung, Ort, Monat, Jahr 
des Ladens der Granate 

d Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e = Gewichtsklasse 

f = Geschützart 

g = Pulvergewicht 

h — Pulverbezeichnung 

i =• Fertigungsfirma, Jahrgang 
und Lieferungs - Nr. des 
Pulvers 

k = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anfertigens der Patrone u. 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

I = Kennzeichen für 
„FES"-Führung 

m = Kennzeichen für 

„Hohlladungs"-Geschosse 

n = Kennzeichen für „Nebels- 
Geschosse 

o — Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Füllens der Granate 

p Weicheisen 



Fertigungsjahr 



<N 4 


£ 


or» 

w 



b 

c 


5 


75crr)Stu.K.4f|- 

7.b crtlKw K.40 
2.43 ko 





dbg1$ 
'Jg92/*2H 


i- 1115* -I 

Bodenansicht 


9 

h 

* 

i 

k 


Fertigungs¬ 
firma 


Hülsen¬ 

benen¬ 

nung 



Ferti- 

gungs* 


Ferti¬ 

gungs¬ 

firma 


Hülsen¬ 

benen¬ 

nung 



7,5i.rnStu.K.40 
75cmKwK./d) 
2.18 kg 

dbg 1942/5 
Dgg 242N 


|- 

Bodenansicht 


f 

9 

h 



7,5 cm Pzgr. Patr. 40 (W) 
Kw. K. 40 


* 


i i 


£ 


sr 

»v. 


»*v 

•> 



75wnS»aK.40 

79anKW.K.40 

2.18 kg 
GuHP-AI-W 
dbg WJ/b - 
9«92A2U- 


f 

9 

h 


lL 


(- _J 

Bodenansicht 


: 


Fertigung* 
firma 


Fertigung& 
jahr 


I 



f Hülsen 
benennung 


7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/A 
Kw. K. 40 




Ferti¬ 
gungs¬ 
iah r 









































































































































































745— 


7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/B 
Kw. K. 40 




7Scro5tuK.40 

?5c(T|kLk^0 
<i30g 

Gu|M/?k0-(UQ6 /, 

dbg J34; 

0g.92;A2N^I 


-fn,5 *—■ 

Bodenansicht 


For ti- 

gungs- 

jahr 


7,5 cm Nbgr. Patr. Kw. K. 40 



o 

* 


E 

u 

>o 

•» 


c 

<u 

- 4 — 

in 

o 

c 

<d 





Fertigungsjahr 


n 




e 


i* i 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 

Haltekappe und Füllklotz für 


die 7,5 cm Sprgr. Palr. 34 
Kw. K. 40 


die 7,5 cm Pzgr. Patr. 39 
Kw. K. 40 




die 7,5 cm Pzgr. Patr. 40 Kw. K. 40 
u. 7,5 cm Pzgr. Patr. 40 (W) Kw. K. 40 



Füllklotz: 75/14 


Füllklotz: 73/33 


Füllklotz: 75/82 


die 7,5 cm Gr. Pa Ir. 38 Hl; A 
Kw. K. 40 



die 7,5 cm Gr. Patr. 38 HI B 
Kw. K. 40 


die 7,5 cm Nbgr. Patr. 
Kw. K. 40 


i 







Füllklotz: 75/14 Füllklolz: 75/7 Füllklolz: 75:14 

Im luftdichten Patronenkasten 7,5 cm Kw. K. 40 werden verpackt: 

1 —7,5 cm Sprgr. Patr. 34 Kw. K. 40 12,20 kg 

1 —7,5 cm Pzgr. Patr. 39 Kw. K. 40 ä* 15,06 kg 

1—7,5 cm Pzgr. Patr. 40 Kw. K. 40 ^ 12,17 kg 

1-7,5 cm Pzgr. Patr. 40 (W) Kw. K. 40 « 12,17 kg 

1 — 7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/A Kw. K. 40 ^ 10,50 kg 

1 7,5 cm Gr. Patr. 38 Hl/B Kw. K. 40 ^ 10,67 kg 

1 —7,5 cm Nbgr. Patr. Kw. K. 40 ä* 10,95 kg 

■- 

oder 3 Patronen im Patronenkasten der 7,5 cm Kw. K. 40, gefüllt ^ 50,0 kg 


f 


























































































Nur für de i Dienstgebrauch! 


Anlage 8 c 


Munition der 


April 1943 


7,5 cm Pak 97/38 


Achtungl 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1 . Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 8c 
April 1943 


Munition der 

7,5 cm Pak 97/38 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Geschoß¬ 

gewicht 

a) franz. Geschosse 

7,5 cm Sprgr 233/1 (f) - frz 17 - 
7,5 cm Sprgr 230/1 (f)-frz 1900- 
7,5 cm Sprgr 231/1 (f) - frz 15 - 
7,5 cm Sprgr 236/1 (f)-frz 18- 

b) deutsch 

A Z 251 (f) o V 
-frz 24/31 RYGI - 
1 oder A Z 237 (fl 
| - frz 24/31 99-08 - 

e Geschosse 

6,195 kg 

1 5,445 kg 
6,595 kg 

7,5 cm Gr 38/97 Hl/A (f) 

7,5 cm Gr 38/97 Hl/B (f) 

7,5 cm Gr 15/38 Hl/B (f) 

7,5 cm K Gr Pz (p) 

IA Z 38 oder 
| A Z 38 St 

Bd Z f. 7,5 cm Pzgr 

4,40 kg 
4,57 kg 
4,57 kg 
6,80 kg 


B. Ladungsaufbau 


Patrone 

Pulvei gewicht 

Pulverart 

(Liefet u ngs-Nr.) 

7,5 cm Sprgr Patr 233/1 (f) - frz 17 - 

750 g 

BG 4 

7,5 cm Sprgr Patr 230/1 (f) - frz 1900- 

600 g 

BS P 

7,5 cm Sprgr Patr 230/1 (f) - frz 1900 - 

304 g 

BC 

mittl. Ladung 



7,5 cm Sprgr Patr 230/1 (f) - frz 1900- 

250 g 

BC 

kleine Ladung 



7,5 cm Sprgr Patr 231/1 (f)-frz 15- 

600 g 

BSP 

7,5 cm Sprgr Patr 231/1 (f) - frz 15 - 

304 g 

BC 

mittl. Ladung 


BC 

7,5 cm Sprgr Patr 231/1 (f) - frz 15 - 

250 g 

kleine Ladung 



7,5 cm Sprgr Patr 236/1 (f) - frz 18- 

695 g 

BSP 

7,5 cm Gr Patr 38 97 Hl/A (f) 

345 g 

BC 

7,5 cm Gr Patr 38/97 Hl/B (f) 

340 g 

BC 

7,5 cm Gr Patr 15/38 Hl/B (f) 

345 g 

BC 

7,5 cm K Gr Patr Pz (p) 

1 805 g 

BG 4 




































Kennzeichen der Patronen frz. Fertigung: 

a — Art der Sprengladung 
b Firma und Daten der Laborierung 
c = Kennzeichen, Herkunft, Lieferung und Jahr der 
Herstellung des Sprengstoffs 
d Lieferungsnummer der Laborierung 
e = Mun. Anstaltsfertigung, wenn ein Strich, dann 
Industrieanfertigung 

g = Bessemerstahl, wenn „Th" dann Thomasstahl 
h = mit Bodenplatte versehen 
k = Gewichtsklasse 
I = Gewicht des Entkupferungsmittels 
m = „Vo" des Geschosses 
n — Lieferungsnummer, Firma und Jahr der 
Rationierung 

o = Lieferungs-Nr., Jahr und Firma des Pulvers 
p Pulvergewicht, Pulversorte und Werte der 
Stabilität des Pulvers 
r Konstruktions- bzw. Einführungsjahr 
s = Zeichen für die Art des Materials (Fonte = 
Gußeisen, FA = Fonte aciere = Stahlguß) 

Kennzeichen der Patronen dtseh. Fertigung: 
a =-■ Art des Geschoßkopfes und der Sprengladung 
b “ Kennzahl für Sprengstoffart 
c = Ort, Tag, Monat, Jahr des Aufschraubens des 
Zünders und Kennbuchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

d Kennzeichen für Geschosse mit Sprengkapsel 
aus Leichtmetall 
e Gewichtsklasse 

g Kennzeichen der deutschen Geschosse für 
Geschütze (f) 

I) = Kennzeichen der Geschosse mit FES-Führung 
i = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ladens der Granate 
u. Kennbuchstabe des dafür Verantwortlichen 
k — Kennzeichen für tropenfähige Munition 1 ) 

I = Geschützart 
m = Ladungsgewicht 
n = Pulverart 

o Lieferfirma, Jahr und Lieferungs-Nr. des Pulvers 
p Ort, Tag, Monat, Jahr des Patronierens, Kenn 
buchstabe des dafür Verantwortlichen 
eju Kennzeichen der deutschen Geschosse für 
Geschütze (p) 
i — Geschoßbenennung 


7,5 cm Sprgr Patr 233/1 (f) 
•- frz 17 — 



SZ9*°A - 

mm 

dä-9l-(M 

soff-^e-osz- 


m 

n 

o 

P 





') fehlt bei Patronen allerer Fertigung. 


-*^235- 


7,5 cm Sprgr Patr 230/1 (f) 
— frz 1900 — 



~c 


Dn.SMC8.17 , 

125 d 


3 



— t 




OSS-OA 
d33-Sf D 2l 

dn-se-z 

SiftS8-009 


m 

n 

o 



Patronen franz. Fertigung 


7,5 cm Sprgr Pah 230/1 (f) — frz 1900 
mittl. Ldg. kleine Ldg. 

gemischter Sprengstoff 


<SCP‘ 

/PCFD.t65.lA b 

SRRZ48-16 

TSF.6-17 

7b- 





96 

K-dD3-D2l 
dm-i 


777 


n 

o 


1 


•o 

rvi 


- 0 



. 5.17. 
M.V.3-17 

Ün.SMC.8.lÄ 

125 —F -ä 


.c 


e 

9 



9ND3-6«! -n 


iW-M-OSZ—p 



7,5 cm Sprgr Pafr 231/1 (f) 
— frz 15 — 



9W33-°2L 
dK-£e-Z - 

SifdSS-009 


a 

b 

C 

d 

e 


k 


/ 

m 

n 

o 

P 



* 


















































































7,5 cm Sprgr Patr 231/1 (E) — f rz 15 
mitH. Ldg. kleine Ldg. 


7, 



CHARGEN 



96HA- 

9f-d33-D2k 

db-S£-Z- 


V, 


OO-WO:;-/ 7 



SRP24Ö-16 

T.SF.6-17 
7fl- 


•f 4- — — k 


d 

-e 




5 cm Sprgr Patr 236/1 (f) 
— frz 18 — 



SM— m 
9£-d33* 1cl 6- —n 

«-8 —o 
}]f dS8-S69 —p 



/,5 cm Gr Patr 38/97 Hl/A (f) 



Auchfijjlropcn 


75 cm P 

frt<7- . 

7 Je rr. <51.97/AS 
7Sem97/40 

mftt- 


8 A 3 42 P 




Patronen deutscher Fertigung 

7,5 cm Gr Patr 38/97 Hl/B (f) 7,5 cm Gr Patr 15/38 Hl/B (f) 






















































































































































































f) 7,5 cm K Gr Patr Pz (p) 



7,3rm Pof. J7/J6 
7Po'). J7/« 
eoi g- 

8 £ 5 _ 

R P R2 . M- 
06 511 N-. 




►—M ** — 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 


3 


Patronen im Patronenkasten der 
7,5 cm F K 231 (f) — frz 97 - 
Gewicht ^ 32 kg 



* * * * A * * ♦ 

******* i. 
******** 


* * * * < 


Bezeichnung des Packgefäßes 


Pair. 7 , 5 cm F.K .231 (f)-frz 9 7 
Pa+r. 7 , 5 cm Pak 97/38 
Patr. 7 , 5 cm Pak 97 /40 


Verpackung der A Z 251 (f) o V 

























































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 9 


Dez. 1940 

Munition der 

7,5 cm Kw. K. und 
Stu. G. 7,5 cm K. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1 . Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. - 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 





Munition der 

7,5 cm Kw. Km und 
Stu. G. 7,5 cm K. 


A nlage 9 

~Dez. IM) 



Kennzeichnung 
der Patronen: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
d. Schußfertigmachens 
und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

e) Füllfirma, Monat, Jahr 
des Füllens 

f) Geschützart *) 

g) Pulvergewicht 

h) Pulverbezeichnung 

i) Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

k) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Patrone u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 



7,5 cm Gr. Patr. Kw. K. 7r 

mit kl. A. Z. 23 





















































































































- 


Verpackung und 



Pzgr .-Patr. Kw. K 
.Z.f. 7,5 cm Pzgr 


7,5 cm Nbgr.Patr. Kw.K 


Ansichten in Richtung A 

7.5cm 6r Patr Kw.K. 

N7 Joltr 


mit kl. A. Z. 23 Nb 


SstthaQ 

flrf'V 


7,5 cm Gr. Patr. 38 Kw. K 
mit A. Z. 38 


/HütSWC» 

zeichnuni 


FtH >• \ 


7Jcm Ato^r Patr. Kw K. 


Af«5* 


Ftrtiqunt» 

;ühr 


$mcnel) 
an / 


Kennzeichen 
f. Nebelgeschoß 


63. >4^ 
75cm Hw K 


/hudtnbt 
tenhnuiy<f 


Fcrti \ 
qungi Ar (WO 


J981400 






75(777 6r. Patr36Kw.K. 


Patrh. 

(6354) od. (6354St.) 
d. 7,5 cm Kw. K. 


Patrh 


Patrh. 
(6354) od. 
d. 7,5.cm 


F*rH fuftgi 
SJ j*hr 


Güithof) 
art / 


Kennzeichen 
f. Patr. ohne 
Bleidraht 


Kennzeichen 
f. Patr. ohne 
Bleidraht 


Kennzeichen 
f. Patr. ohne 
Bleidraht 


6354^ 

JpanlKWK 


Kennzeichen 
f. Patr. ohne 
Bleidraht 


^Hütsewbf 

xtufinung 


Ferti. ^ 
jungt firm* 


|fr)KwK‘ 

170 g — 


75emK‘v.K.'" 

370g —" 
N 2 RPC135 55/2J 
Rd f1933/7 —- 
Jg2540S —' 


7,5c.m KwK— " 
3709 — 

Nz R.PI135W1-- 
Rdf 1938/t —— 
Jg4.240S - 


Nz R.Pt 135 55/71 
Rdf.1938/1 — 
Jg.81A0D— 


75cmPzgr Patr. Kw.K. 


Ffrhgungt 

jdfir 


Oetc/ioß 

art 


1 ) Patronen neuerer Fertigung tragen die Aufsd 

7,5 cm Kw. K. i jj 

Stu. G. 7,5 cm K. 


6354^ 

ZScmKwK 


nerkung 


yHülitnbf 

xenfurung 


F*rti - 
qunqtfirma 








~~r 

1 

T 

I 

Jg.2i 

l 

ah c 

WD - 


JH. 

1 »• r rMiKTj 





fff j 

1 










i ff * 

!h- 




Im Patr. Kasten der 7,5 cm Kw. K. verpackt: 


7,5 

cm 

Gr. Patr. Kw. K. = 

cv> 21,2 kg 



oder 


7,5 

cm 

Nbgr. Patr. Kw. K. 

= oo 22,2 kg 



oder 


7,5 

cm 

Gr. Patr. 38 Kw. K. 

= c*o 18,8 kg 



oder 


7,5 

cm 

Pzgr. Patr. Kw. K. = 

= oo 23,3 kg 














































































































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 9 CI 


Munition der 


April 1942 


10,5 cm Geb. H. 40 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Fafz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 

10,5 cm Geb. H. 40 

A. Geschosse und Zünder 

Anlage 9a 
—-- - 

April 1942 



Schußtafelmäßiges 

Geschosse 

Zünder 

Geschoßgewicht 

F. H.Gr. (AI) 

A. Z. 23/42 Dopp.Z. S/60 Fl* 

14,81 kg 

F. H. Gr. Buntr. 

_ Dopp.Z. S/60 Fl.* 

14,81 kgT 

10 cm Gr. 39 rot 

A. Z. 38 — 

11,76 kg 

Hl/A oder 39 rot 

| 



Hl/B 


B. Ladungsaufbau') ~) 


L 



Pulvergewicht 

Teilkart. 1 

20 g 
+ 250 g 
+ 10 g 

Teilkart. 2 

40 g 

Teilkart. 3 

63 g 

Teilkart. 4 

103 g 

Teilkart. 5 

153 g 

Teilkart. 6 

290 g 


Pulverbenennung 


Nz. Man. N. P. (1,5 ■ 1,5) 

Digl. Bl. P. - 10,5 - (10-10-0,2) 

Ki SO., 

Digl. Bl. P. - 10,5 - (10-10-0,2) 
Gu. Bl. P. - AO - (4-4-0,6) 
Gu. Bl. P. - AO - (4-4-0,6) 


, 2 ) 


Gu. Bl. P. - AO - (4 • 4 • 0,6) 
Gu. Bl. P. - AO - (4-4-0,6) 


-r 



Sonderkart.7 


20 g 
+ 2,100 kg 


Nz Mein. N. P. (1,5-1,5) 

Digl. R. P. - G 0,5 - (280 • 2,9/1,5) 


,, Die ,0 cm Gr. 39 ro, H.|A oder Hl,B oder HlfC dar, nur mit der 6. Ldg. ver, ( . 
, lachjngsaufbauten d,lerer Fertigung scheiden noch Au, brauch aus. 














































Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c — Gewichtsklasse 

d — Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

f = Kennzeichen für Ge¬ 
schoß mit FES- 
Führung 


/ 


F. H. Gr. (AI) 
mit A. Z. 23 v. (0,15) 



F. 

mit 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 


Hülsenkart, der 10,5 cm 
Geb. H. 40 (1.—6. Ldg.) 


a = Teilkart. bzw. Sonder¬ 
kart. Nr. 

b = Geschützart 
. c = Pulvergewicht 
d = Pulverbenennung 

e — Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Harth. (6317) i _ ,A 

cu.rHAo\ HHUH 

X, Hfi<; » 


« 



HorMd.s. 
10cm 6.18 


Tedkart 6 


TMkort 5 


Teilkart. 4 


Teilkort. 3 


Ttiikort. 2 


Teil Hart. 1 


Zundschr. 
Cf12n.A. oder __ 
CI12n,A.St. 


I 


t 

* 


H. Gr. Buntrauch 
Dopp. Z. S/60 FL* 



_— a 


.~c 



in/, n* ~ 






ßodenansicht 
d. Hülsenkart 


10 cm Gr.39 rot Hl/A 
mit A. Z. 38 



1 - 
1 - 
(sei 













roter Farbring 
FES-Führungsring 


iosr- 


Sonderkart. 7 der 10,5 cm 
Geb. H. 40 

(in die entleerte Karth. 
eingesetzt) 

< *xnr 


1 -10< 
im li 
di< 


lieferungs-Nr 


Fertigungijahr 




ieferungs 
irma 


Hülsen- 
beze/chnung 


10.5 cm GefcH 40 
*060*9 -- - 
ftglAMH 280 m 5 - 

dbQl94VS- - 

3g 


Der > 
geklc 
liegt i 
roten 
gege 
Gesct 
spitze 






































































































































>r. (AIJ oder Verpackung und Verpackungsgewichte 

r. Buntr. 

im Geschoß- 

im luftdichten Kasten 


3 gefüllte Büchsen 
für Sonclerkart. 7 der 10,5 cm Geb. H. 40 

« 17 kg 




srmg 


‘ Behälter 

10 cm Gr.39i otHI/>^(schußfertig) 


3 — Hülsenkartuschen (1.—6. Ldg.) im 
luftd. Kart.-Kasten der 10,5 cm Geb. H. 40 

« 17,7 kg 


13,9 kg 


Die 10cm Gr. 39 rot 
Hl/A kann auch im 
Geschoßkasten 
1039 verpackt 
werden. 


TJf J **-*■* * & x 

T:? T t ■ * * x X. X 

•iQi> ■' 




Der Aufle- 
geklotz 10 
liegt mit der 
roten Seite 
gegen die 
Geschoß¬ 
spitze. 


& * &; 


Stellschlüssel für Dopp. Z. 
S/60 und Zt. Z. S/30 



Doppelschlüssel 
für Zdschr. C/12 n. A. 





Stellschlüssel 
f. A. Z. 23 






















































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 10 

Dez. 1940 


der If- F. H. 16 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 10 


Munition der I. F. H. 16 

Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n d 

e r 

Schußtafel¬ 
mäßiges Ge¬ 
schoßgewicht 

F. H. Gr.*) 

A. Z. 23 v (0,25) j 

oder ; 

A. Z. 23 v (0,15) 1 

Dopp. Z. 5/60 s j 
oder Dopp. Z. 
S/60 Fl* ! 

14,81 kg 

F. H. Gr. 38 Sfg. 

// 

// 

14,81 kg 

F. H. Gr. 38 Nb ) 
F. H. Gr. Nb / 

Kl. A.Z. 23 Nb oder 

Kl. A. Z. 23 Nb 
(PreßstofT) 

— 

14,71 kg 
14,00 kg 

10 cm Pzgr. 

Bd.Z.für lücm Pzgr. 
oder Pzgr.* 

— 

14,00 kg 

(Geschoßgew.) 


Bemerkung : ') Bei Verwendung der Messingzünder A. Z. 23 (0,25) und Dopp. Z. 

S 60 sind die schußtafelm. Geschoßgewichte 15,6 kg bzw. 15,35 kg 


B. Treibladungen 


Ladungsaufbau: 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

50 g 

180 g 

Ngl. Bl. P. — 12,5— (4-4-1) 
.—12,5—(10-10-1,5) 

Teilkart. 2 

60 g 

tt tt tt // // 

Teilkart. 3 

60 g 

tt n n n n 

Teilkart. 4 

105 g 

n n tr tt u 

Teilkart. 5 

160 g 

n n n tt tt 







































Kennzeichnung 
für Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng- 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e) Füllfirma, Monat, Jahr 
des Füllens 


Kennzeichnung 
für Kartuschen: 

a) Teilkart.-Nr. 

b) Pulvergewicht u. Pulver¬ 
bezeichnung 

c) Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


F. H. Gr. mit 
A.Z. 23 v. (0,25) 


F. H. Gr. 38 Stg. 
mit Dopp. Z. S 60 s 


F. H. Gr. Nb 
mit kl. A. Z. 23 Nb 


F. H. Gr. 38 Nb 
mit kl. A. Z. 23 Nb 




Die F. H. Gr. u. F. H. Gr. 38 Stg. können auch 
mit A. Z. 23 Zn verschossen werden. 


Hülsenkart. d. I. F. H. 16 

(1.—5. Ladung) 

-l B - 


Karth. (6342 
od. (6342 St 
d. I. F. H 

Kartd. d. 
I. F. H. 18 

Teilkart. 5 
Teilkart. 4 

Teilkart. 3 
Teilkart. 2 

Teilkart. 1 



kl. A. Z. 
23 Nb 



r 


Kenn¬ 

zeichen 

f.Nebel- 

geschoß 


§ 

■* 


Ansicht in Richtung B 



Ansicht in Richtung A 


kl AZ 2Mb 



Bodenanmhtd. FH Qr.38Nb 


keweKtxn 
f WutgtsdaS 



Kart. Vorl 


. d. I.F.H. 


16/18 





a 


c 

d 


10 cm Pzgr. 

mit Bd. Z. f. 10 cm Pzgr. 



10 cm Pzgr. 


Stellschlüssel für A. Z. 23 




Doppelschlüssel 
für Zdschr. C/12 n. A. 

T 


MHttchnirr 









































































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Im Geschoßkorb der I. F. H. 

verpackt: 

1 — F. H. Gr. 

F. H. Gr. 38 Stg. 
oder F. Fi. Gr. 38 Nb 
(schußfertig) 

= oo 19,0 kg 

1—F. H. Gr. Nb (schuß¬ 
fertig) = oo 17,3 kg 

1 —10 cm Pzgr. (schuß¬ 
fertig) = oo 18,0 kg 



Stellschlüssel für Dopp. Z. 
S/60 und Zt. Z. S/30 


F. H. Gr. Nb 
mit kl. A. Z. 23 Nb 




10 cm Pzgr. 
m. Bd. Z. f. 10 cm Pzgr. 


Füll klof 
10 cm P 


Schutzkappe 
f. 10cm Pzgr. 


10-Kart. VorL d. I. F. Fl. 
16/18 in Büchse dazu 
= oo 0,7 kg 


6- Flülsenkart. der I. F. H. 16 i 
Kart.-Kasten (Korb) der I. F. f 
= oo 21,2 kg 
























































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 11 


Munition der 


April 1943 


le F H 18 


(Geschosse) 


Achtung 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A< Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition 

der le F H 18 (Geschosse) 


Anlage 11 
April 1943 


Geschosse, Zünder und Verpackungsgewichte 





Schußtafel 

Geschoß- 





mäßiges 

Geschoß- 

Geschosse 

Zünder 

Geschoß¬ 

gewicht 

korb der 
le F H 

kästen 10 




kg 

kg 

kg 


A Z 23 v (0,15) 






oder 




Ä 18,0 

F H Gr 

AZ23v(«i / 25)') 


14,81 

ä: 19,0 

F H Gr FES 

F H Gr 38 FES 

oder 

A Z23 Zn 8 ) 

nripr 

Do pp Z S/60 s 
oder 

14,81 

14,81 

ä; 19,0 
ä; 19,0 

« 18,0 

Ä 18,0 

F H Gr 38 Stg 

AZ 23 42 (0,25) 

Do pp Z S 60 Fl * 

14,81 

« 19,0 

Ä 18,0 

FES 

oder 






AZ 23 t Preß- 






stoff) 





F H Gr 38 Kh 

kl A Z 23 

— 

14,04 

Ä 19,0 

— 

F H Gr 39 

kl A Z 23 

— 

13,48 

ä 19,0 


F H Gr Nb FES 

kl A Z 23 

— 

14,00 

« 18,3 

ä: 17,3 

F H Gr 3S Nb 

kl A Z 23 

— 

14,71 

^ 19,0 

ä 18,0 

FES 

F H Gr 40 Nb 


DoppZSiüOFI* 

15,25 

« 19,0 

— 

FES 

F H Gr 40 Deut 


Dopp Z Si'üO Fl * 

14,03 

« 18,00 


FES 

A Z 23 v (0,15) 






oder 






AZ 23 Zn 2 ) 



ä; 18,11 


F H Gr Spr Br 

oder 

— 

l.i,75 

' 

F H Gr Br 

AZ23.'42 (0,15) 
oder 

— 

15,18 

« 18,48 



AZ23 (Preß- 






stoff) 





10 cm Pzgr 

Bd Z 


14,00 

ä 18,5 

« 17,5 

für 10 cm Pzgr 









Geschoß- 

Luftd. Be¬ 

hälter für 





kästen 

10cm Gr39 





1039 C 

rot Hl 





kg 

kg 

10 cm Gr 39 rot 


— 

11,76 

— 

~ 15,2») 

Hl 






10 cm Gr 39 rot 

A Z 38 

■— 

12,30 

» 15,30 

ä 14,80 

Hl A FES 





10 cm Gr 39 rot 

Hl B FES 

oder 

A Z 38 St 

— 

12,10 

« 15,10 

ä; 14,60 

10 cm Gr 39 rot 


■— 

12,35 

« 15,35 

« 14,85 

Hl.C FES 

- 






































Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ein¬ 
oder Aufschraubens des Zünders 
und Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b - Kennzahl für Sprengstoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ladens 
der Granate und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 

e = Füllfirma, Monat, Jahr des Füllens 

f Kennzeichen für FES-Führung 

g Kennzeichen für Spreng - Brand- 

Granaten 

h = Kennzeichen für Nebel-Granaten 

i = Kennzeichen für entstehende 
Farbwolke 

k = Kennzeichen für Zünder mit 
Sprengkapsel (Duplex) aus Leicht¬ 
metall 

I Kennzeichen für Hl-Granaten 

m — Kennzeichen für Stahlguß- 

Granaten 

n = Kennzeichen für Deut-Granaten 

o = Kennzeichen für Brand-Geschosse 

p = Geschoß ohne Rauchentwickler 

q = Lieferungs-Nr., Ort, Monat, Jahr 
der Sprengladung 


') Wird nur verschossen mit Geschossen der 
Gewichtsklassen I III. 

") Scheidet nach Aufbrauch aus. 

:| ) Wird nur im luftd. Behälter für 10cm Gr39 rot Hl 
mit 530 cm Länge verpackt. 


F H Gr 

mit A Z 23 v (0,15) 



F H Gr FES 

mit A Z 23 v (0,15) 



F H Gr 38 Kh 

mit kl A Z 23 


F H Gr 39 

mit kl A Z 23 




» 189 


F H Gr 38 FES 

mit A Z 23 v (0,15) 



F H Gr 38 Stg FES 

mit A Z 23 v (0,15) 



F H Gr Nb FES 

mit kl A Z 23 Nb 




10 cm Gr 39 rot Hl/A FES 10 cm Gr 39 rot Hl/B FES 
10 cm Gr 39 rot Hl mitAZ38St mit az 38 St 



































































































































































































































<y W 


FH Gr38 Nb FES 

mit kl A Z 23 Nb 


F H Gr 40 Nb F>5S 

mit Dopp Z S/öO Fl* 


F H Gr 40 Deut FES 

mit Dopp Z S/6U Fl 



10 cm Gr 39 rot Hl/C FES 

mit A Z 38 St 



F H Gr Spr Er 

mit A Z 23 v (0,15} 


F H Gr Br 

mit A Z 23 v (0,15) 



Verpackung 

F H Gr Nb mit kl AZ23 Nb 10 cm Pzgr mit Bd Zf. 10 cm Pzgr 



Luftd. Behälter für 10 cm Gr 39 rot Hl 


Stellschlüssel für Dopp Z 
S/60 und Zt Z S/30 



Der Aufle- 
geklotz ID 
liegt mit der 
roten Seite 
gegen die 
Geschoß¬ 
spitze. 




Stellschlüssel 
für AZ 23 



















































































































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


zu Anlage 11 


Munition der 


April 1943 



H 18 


(Kartuschen) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 









Munition der 

ie F H 18 (Kartuschen) 


zu Anlage 11 

_ 

April 1943 


Ladungsaufbauten 



Gu P-Aufbau 

Nz P-Aushilfs- 
aufbau 

Digl Bl P- 
Aufbau 

Digl Str P-Aus- 
hilfsaufbau 

Teilkart. 1 

20 g Nz Man NP 
(1,5-1,5) - Bldg - 
od. |20g Nz PI P 
(0,8 • 0,1) Type 
Temesvar| 

+ 190g Digl BIP 
- 10,5 - 

(10-10-0,2) 

20 g Nz Man NP 
(1,5- 1,5) - Bldg - 
od. |2Üg Nz PI P 
(0,8 • 0,1) Type 
Temesvar| 

+ 190g Digl BIP 

- 10,5 - 

(10-10-0,2) 

20 g N z Ma n N P 
(1,5-1,5) - Bldg - 
od. 120g Nz PI P 
(0,8 • 0,1) r ype 
Temesvar) 

+ 245 g Digl BIP 
- 10,5 - 

(10- 10-0,2) 

20 g Nz Man NP 
(1,5 • 1,5) - Bldg - 
od. [20 g Nz Pi P 
(0,8 • 0,1) Type 
Temesvar | 

+ 190g Digl Bl? 
- 10,5 - 

(10-10-0,2) 

Teilkart. 2 + 3 

152 g Gu Bi P 

- AO - (4-4-0,0) 

Ä 150 g Nz Bl P 
(6 • 6 - 1) 

133 g Digl Bl P 
- 10,5 -(3 -3-0,8) 

;^133g Digl Str ? 
- 10,5 - 

(80 -15 • 0,6) 

Teilkart. 4 

137 g Gu Bl P 
- AO - (4-4-0,6) 

» 145 g Nz Bl P 
(6-6-1) 

123 g Digl Bl P 

-10,5- (3-3-0,8) 

^122g DiglStrP 
- 10,5 - 

(80 -15 - 0,6) 

Teilkart. 5 

216 q Gu Bl P 
- AÖ - (4-4-0,6) 

^ 215 g Nz Bl P 
(6-6-1) 

195 g Digl Bl P 

-10,5-(3-3-0,8) 

^203g Digl Str P 
- 10,5 - 

(80 • 15 ■ 0,6) 

Sonderkart. 6 

20g Nz Man NP 
(1,5-1,5)-Bldg- 

+ Ä 1,045 kg 

Gu Str P - A 0,5- 
(175-7-0,7) 

20g Nz Man NP 
(1/5 • 1,5) 

+ ä 1,060 kg 

Nz R P 

(175 - 5,5/2) 

222 g Digl Bl P 
-10,5- (3-3-0,8) 

+ 800g Digl BIP 
-10,5- (4-4-1,2) 

20 g Nz Man NP 
(1,5-1,5) 

4- ^ 1,330 kg 
Digl Str P-GO- 
(175- 15-0,6) 






































Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a = Teilkart.- bzw. Sonder- 
kart.-Nr. 

b == Geschützart 

c = Pulvergewicht 

d = Pulverbezeichnung 

e = Fertigungsfirma, Jahrgang u. 
Lieferungs-Nr. des Pulvers 

f — Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anferhgens der Kart, und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

g — Abkürzung des Pulver¬ 
aufbaues 


Hülsenkartusche der le F H 18 

(1.—5. Ladung) (Gu Bi P-Aufbau) 
(1.—5. Ladung (Digl Bi P-Aufbau) 
(1.—5. Ladung) (Nz Bl P-Aufbau) 

(l.—5. Ladung) (Ngl Bl P-Aufbau) 










«rrvn f t rT 




Harth.(63425t) 
cferle FH 

fiartdd.leFH 18 


Teilkarl. 5 VmfJ)j\}j. 


Teilkart 
Teil kort. 2 u.3 

Teilkarl 1 


Za'sehr. Cf12n. A . 
oder 
UschnC/KnUSt. 




*o> 


I 


Sonderkartusche 6 

(Gu Str P-Aufbau) 

(in die Kartuschhülse eingesetzt) 



Hülsenkartusche der le F H 18 

(1.—5. Ladung) (Digl Str P-Aufbau) 


Harfd.derfc FH 18 
Horfk( 6 U 2 )der 
ie FH od(63425t) 
oder (634-2165A) 
oder (6342/658) 

Teilkort 5 " 

Teil kort 4— 

stehen hinter f Teilkart : 3 
Tei/kortAu 5 [Teilkarl 2 

Teil kort. 1 


Zcfschr Cf 12 n. A 
oderC/12n.A. 5t. 



9 






Tei/kortusche (2*3) 


ief H i8 

152g 

Gu.BLP.-AO-(4"4-0,6) 
rdf 1942/8 

z, Jg 1.4.43R ^ 


Teilkart. 5 


Ansicht in 




\> 7 - 


fr216gfiu.BI.P-A0-(440 1 6 
rdf 1942/7-3 


e 


- 


%.Jg3M2H^ 


jnhaltszeftel 


Bodenansicht 

Lieferungs-Nr 


fertigungs 
firma 


Hülsen - 
bezeichnung 


Ferl/gungsjohr 


Richtung A 






































































































































































































































































Sonderkartusche 6 

(Digl Str P-Aufbau) 

(in die Kartuschhüise eingesetzt) 





Kart. Vorl. der le F H 16/18 



Verpackung und Verpackungsgewichtes 



6 - Hülsenkart, der le F H 18 
im Kart.-Kasten (Korb) der le F H 
~ 21,2 kg 


10- Kart. Vorl. 
d. le F H 16/18 in 
Büchse dazu 
« 0,7 kg 



Doppelschlüssel 
f. Zdschr C/12 n A 



3 - Büchsen mit je 1 - Son- 
der-Kart. 6 im Kasten 
für Sonderkart. 6 der 
le F H 18 

» 7,5 kg 



Die Sonderkart. 6 aus Digl 
Str P wird in die Büchse für 
Sonderkbrt. 6 (Aushilfsladung) 
verpack! 

2 Büchsen mit je 1 Sonder¬ 
kart. 6 aus Digl Str P werden 
im Kasten für Sonderkart. 6 der 
le F H ;8 untergebracht. 











































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition de 


Anlage 11 €1 
Aprii 1942 


le. F. H. 18 

mit Mündunqsbremse 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 









Anlage 1 1 a 
April 1942 


Munition der 

ie. F. H. 18 

(mit Mündungsbremse) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschoß 

Zünder 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

F. H. Gr. F 

A.Z. 23 v. (0,15) 

Dopp. Z. S/60 Fl* 

14,81 kg 


B. Ladungsaufbau 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

F. Hülsenkart. 

der le. F. H. 18 

20 g 

+ etwa 1,810 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) 

- Beiladung - 

DigS. R. P.-G 0,5 -(200 -2,6/1) 





















Kennzeichnung 
fiir die Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Einschraubens des 
Zünders und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e = Kennzeichen 

für F-Geschosse (Fern) 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 


F. H. Gr. F mit 
A. Z. 23 v. (0,15) 



F. Hülsenkartusche 
der le. F. H. 18 
(mit Mündungsbremse) 


Beiladung __ 
Zdschr Cf12n.A 
oder Zdschr. 
C/12n.A.$t 


■ .’ 

.n 


LrF - 1 

§tHH 



Deckel 

eingeklebt 

F Kartuschhaube 
IrF.H. IBM 

Karth.(m2) 

derleFH. 

Ladung 


F. Hülsenkartusche mit F. Kart. 
Haube der le. F. H. 18 
(mit Mündungsbremse) 


io 


m* 




o 




<2® 






C 


725* 


o = Geschützart 

b = Pulvergewicht 

c = Pulverbenennung 

d = Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

f = Kennzeichen 

für F-Kartuschen (Fern) 

g = Pulverbezeichnung 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 

1 — F. H. Gr. F und 

1 — F. Hülsenkart. d. le. F. H. 18 (mit Mündungsbremse) 
im luftdichten Munitionsbehälter der le. F. H. 18 
(mit Mündungsbremse) ^ 24,2 kg 
F. H. Gr. F. F. Hülsenkarr. 



Ansicht in Richtun g A 



Stellschlüssel f. A. Z. 23 

5 

Ni 

4 

ü 


Stellschlüsse! 
für Dopp. Z. S/60 u. 
Zt, Z. S/30 



Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 




























































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 12 

Febr. 1941 

Munition der 

10 cm K 17 und 
10 cm K 17 04 n. A. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 12 
Febr. 1941 


Munition der 

10 cm K 17 und 
10 cm K 17/04 n. A. 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

F. H. Gr. rot 

A. Z. 23 v. (0,25) 
oder 

A. Z. 23 v. (0,15) 

Dopp. Z. S 60 s 

15,0 kg 

10 cm Gr. 15 
(Hb.) 

Hbgr.Z. 17/23* 
oder Hbgr. Z. 
17/23 umg. 

Dopp.Z. 16m.K. 
oder 

Dopp.Z.16 n. F. 

18,5 kg 

10 cm Pzgr. '1 

Bd. Z. für 10 cm 
Pzgr. oder Pzgr. * 


14,0 kg 

(Geschoßgewicht) 


B. Treibladungen 


ki. Ladung — Grundldg. 4- Teilkart. 1 

mittl. Ldg. (Hülsenkart.) = Grundldg. 4 Teilkart. 1 -f Teilkart. 2 
gr. Ldg. = Grundldg. + Teilkart. 3 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Grundladg. 

80 cj 

Ngl.BI. P. — 12,5 — (40-40-0,2) 

Teilkart. 1 

etwa 1,270 kg 

Nz. R. P. (375-5,5/1,3) 

Teilkart. 2 

etwa 690 g 

Nz. R. P. (375-5,5/1,3) 

Teilkart. 3 

etwa 3,050 kg 

Nz. R. P. (440-7,7/2,8) 


Bemerkung: ’) Geschoß- und Verpackungsbild siehe Anlage 11. 
































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl f. Spreng¬ 
stoff art 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bezw. Son¬ 
derkart.-Nr. 

b) Pulvergewicht u. Pulver¬ 
abmessung 

c) Fertigungsort,Jahrgang 
u. Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart. u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


F. H. Gr. rot 
m. Dopp. Z. S/60 s. 


Hülsen hart d 10cm K17 


Große Ladung 

(Teilkart. 3 in Karth. eingesetzt) 


1 — 


* 

i 


Q 

b 



- 1076* 

"1 

T I 

I 

| 





-C 


d 

roter Ring 


10 cm Gr. 15 (Hb.) 
mit Hbgr. Z. 17/23* 


$ 

s 



b 

C 

cl 


(ZdntfefQft 


a 


c 




- d 


- 1017* 


Korid. d. 
10cm K. 17 


Xartb(6302) 
d. 10cm H 17 



fZS.l 


Zdschr 
C/12n A.odet 
C/12n.A. St 


Ansicht von oben 



JnhatfS2ettcd 



-O 


Bemerkung: 

Beim Herstellen 
der gr. Ldg. 
werden die Teil¬ 
kart. 1 und 2 
der Karth. ent- 
Die 
ver- 
in der 
Karth. Die Teil¬ 
kart. 3 wird 
die Karth. 
gesetzt. 


nommen. 


G Grundldg 
bleibt 


in 
ein - 


10cm K 17 
3,0.50 Kg - 
H:.RP.(440-7,7/2,8)" 
Rdf19i^ —- - 
3g J.J40S — 


-b 





c 

d 


Grundladung 


Bodenansicht 


Lieferungs-^- \ 
Nr ^ 


Fertigung s 
/jahr 



iii.: 


i:i:i 




Ferti- / v 6iox 
gungsfirnuh^} 0cm 


Hülsen- 




Benennung 






































































































































Stellschlüssel f. A. Z. 23 



Verpackung u. Verpackungsgewichte: 

— F. H. Gr. rot im Geschoßkorb 


d. I. F. H. = oo 18,3 kg 


1 — 10 cm Gr. 15 (Hb) im 
Geschoßkorb d. 10 cm 
K. 17 mit Auflsgeklotz 
f. 10 cm Gr. 15 (Hb) 
— oo 19,8 kg 


2 — Hülsenkartuschen im Kar¬ 
tuschkasten d. 10 cm K. 17 
= oo 20,6 kg 


4 — Teilkartuschen 3 der 10 cm 
K. 17 im Kartuschkasten 4542 für 
Teilkartusche 3 der 10 cm. K. 17 




Stellschlüsse} 

f. Dopp. Z. S/60 u. Zt.Z. S 30 



Stellschl üssel 

f. Dopp. Z. 16 m. n. Geh. 



























































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 



Dez. 1940 


der s. 10 cm K. 18 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der s.lOcmK.18 Anlagen 

Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafelm. 

Geschoßgew. 

10 cm Gr. 19 

A. Z. 23 v. (0,25) 
od. A. Z. 23 v. (0,15) 

Dopp. Z. S/60 s 

15,14 

10 cm Pzgr. 
rot 

Bd. Z. f. 

10 cm Pzgr. 

— 

15,60 

(Geschoßgew.) 


B. Treibladungen 

kl. Ldg. - Grundldg. 4- Teilkart. 1 

mittl. Ldg. = Grundldg. -p Teilkart. 1 + Teilkart. 2 

gr. Ldg. = Sonderkart. 3 


Grundladung 

Teilkart 1 

Teilkart. 2 

Sonderkart. 3 
(gr. Ldg.) 


Grundladung 

Teilkcrt. 1 

Teilkart. 2 

Sonderkart. 3 
(gr. Ldg.) 


Pulvergewicht 


Pulverbenennung 


a) Normalladungsaufbau: 


40 g 
+ 35 g_ 

etwa 2,4 kg 
etwa 1,0 kg 

Btwa 5,750 kg 
-f 40 g 
+ 35 g 

oder 

50 g 

etwa 5,700 kg 


b) Ersatzladungsaufbau: 


Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beildg.) 
Ngl. Bl. P.- 12,5-(40-40-0,2) 

Digl.R. P.-G 0,5-(450-3,1/1,5) 

Digl. R. P. - G0,5 - (450-3.1/1,5) 

Digl.R. P. - G 2 - (750 - 5,9/3) 
Nz.Man.N.P. - (1,5-1,5) (Beildg.) 
Ngl. Bl. P. - 12,5 -(40 -40 -0,2) 

(Grundladuncp 

Ngl. Bl. P.-12,5-(4-4*1) 

Digl.R. P.-A 2- (750 -5,9/3) 


40 g 
k 35 g 

etwa 2,0 kg 
etwa 775 g 


Nz. Man. N. P. (1,5-1,5) (Beildg) 
Ngl. Bl. P.-12,5- (40-40-0,2) 

Nz.R. P. (375-5,9/1,3) 

Nz. R.P. (375-5,9/1,3) 


etwa 4,850 kg 
+ 40 g 
+ 35 g 

oder 

50 g 

etwa 4,750 kg 


Ngl. R. P. - 8,2 - (600 • 6,5/3,4) 

Nz. Man. N. P. (1,5 -1,5) (Beildg.) 
Ngl. Bl. P.- 12,5- (40-40-0,2) 

(Grundladungl 

Ngl. Bl. P. — 12.5 —(4*4*1) 

Ngl. R. P- - 8/2 - (600 * 6,5/3,4) 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bzw. Sonder¬ 
kart. Nr. 

b) Geschützart 

c) Pulvergewicht 

d) Pulverbenennung 

e) Fertigungsortjahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

f) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

Bemerkung : 

Die Kartuschhaube wird nicht 

mitverfeuert; sie ist vor dem 

Laden des Geschützes zu ent¬ 
fernen. 


10 cm Gr. 19 mit 
Dopp. Z. S/60 s 


V.H 




a 

b 


I fCM • 


RH 

i 

J925WJS 


KrMi/flr. vi 
t .t- 

wirlrlri ff 






HÜI< 


(mittl. 


«r 


4 

4 


10 cm Pzgr. rot mit 
Bd. Z. f. 10 cm Pzgr. 



d 

roter Farbring 
Führungsring 


9LS 













































































mit 
0 s 


a 

b 


f Jkju'A« 

*ifVVi ft 


\ mit 
’zgr. 


6 

0 


a) Normalladungsaufbau: 

Hülsenkart, der s. 10 cm K. 18 
(mittl. Ldg.) (Digl.-Pulver-Aufbau) 


Kart. York d. s. 10 cm K. 18 



__ Karfuschh. d. 
t- m. Ldg. d. 
s. 10 cm K. 18 


/ 



Karth. (b.-?49)od. Grund- u. Beildg, d.s. 10 cm 
(6349 St.) d. s. „ 

10 cm K. 18 K. 18 u. d. lg. 10 cm K. T. 



/nsicht von oben 


Grundldg. 

Zdschr. C I 2 
n. A. oder 
Zdschr. C‘12 
n. A. St. 


Ansicht von unten 


rotfr Fcrbring 
Führungsring 




Sonderkort. 3 (gr. Ldg.) 
d. s. 10 cm K. 18 
(Digl.-Pulver-Aufbau) 

(in Karth. eingesetzt) 


C» 

3 

i 



a 


175 kr 

Oig) R P- j2-(750 19/3) -fl 
Rd, 1 1938/4- 



6 

-C 

-flf 

- € 


Stellschlüssel für Dopp. Z.. 
S/60 und Zt. Z. S/30 



b) Ersatzladungsaufbau: 


Hülsenkart. d. s. 10 cm 
K.18 (mittl. Ldg.) (Ersatz- 
Ladungsaufbau) 



* 

4 


ilOrmK IIT 

mj 

IPpJUW« 
8rffB38A 
V».39M 




slOcmK 1fl— 
_ 2 

PÜ75MA-13)- 

Wfi 1938/4- 
.17W.39W-' 


Kartuschdeckel 
d. s. 10 cm K. 18 


a 


Karth. (6349) 
oder (6349 St) 
d. s. 10 cm K. 18 





Grundladung 

Zdschr. C 22 
^3 oder C 22 St 


Sonderkart. 3 (gr. Ldg.) 

d. s. 10 cm K. 18 
(Ersatz-Ladungsaufbau) 

(in Karth. eingesetzt) 

JSL 


Io 



fIflcnjK.ffr' 

4,6 50 kt - 

N B l-Ri > -0j2-(6OC 6.5/34) fi 
Rdf 1938/4- 





Steilschlüssei 
f. A. Z. 23 



Doppelschlüssel 
für Zdschr. C/12 n. A. 
















































































































































10 cm Gr. 19 (schuß¬ 
fertig) im Geschoß¬ 
korb der I. F. H. 

= cv> 18,5 kg 






Verpackung und Verpackungsgewichte: 

10 cm Pzgr. rot (schuß- uTV . 

n o) crsatzlingsaufbau: 

l — Hulsenkart. d. s. 10 
(Ersatzladungsaufbau) 


fertig) im Geschoßkorb 
d. I. F. H. 

= oo 19,2 kg 


kästen d. s. 10 cm K. 18 


cm K. 18 
i. Kartusch- 
= oo 21 kg 


^Sonderkart. 3 d. s. 10 cm K. 18 (Ersatzladungs¬ 
aufbau) in Büchsen f. Sonderkart. 3) im Kasten 
f. Sonderkart. 3 = oo 33,5 kg 


Schutz- 
kappe f. 

10 cm Pzgr. 


Füllklotz f. 
10 cm Pzgr, 
rot 


a) Normalladungsaufbau: 


\ Ar Ä * 

* 

i * » * 

<r <■ 4 £ 

% 

ft « 

ft ft«* 
ft « « » 
ft ft' * $ * 

* * * * * 

> « - m 

i ft ft * :* ft ft 

v ft ft ft $-$$$ _ 

ft * ft ***** m. 
i ft * ft 8 * * 8 « ft 

*'*««««**#? 

* ft 8 * $ * # * * ** 

. 


• 

» * * * »: 

***■«* 

***:»* 

«ff 

* « * * * * 
Ipi#«* 
■ ■■ 

t-& «- ft ft ft - 



\ * ft ftp: 

TO ft *=! 
f# ftftj 

p ft 
* * *« 

$ * ■# $ 
rftftft 


Sonderkart.3 (Digl.-Pu| V er-Aufb 
(in lg. Büchse f. Sonderkart. 3 
lg. Kasten f. Sonderkart. 3 
s. 10 cm K. 18 = c^39 n Un 


K ft ; ft ft - ' • 


W&&» 
p»*« 
sm**m 
* * m 

mk ft ft # 

P* ft ft ftt<$ 
Ss* ft r: ; 

I ||; 

< 4 ^ 

14 m 

12 *. ft ft 
§&«- ft 

W* 0 -4 

If < ! ' 

■p*tW 

ft ft 

8* I f 11 

Ips s « M 

| < 


RI--.»**-.*» 




5 t * « 




. . 
mim&i 


tl* 


t 


8 


Kart. Vorl. d. s. 10 cm 
K. 18 in der Büchse 
für Kart. Vorl. H. 16 
Gewicht = oo 0,65 kg 



( 

f 








































Nur iiir den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 14 

Dez. 1940 


der lg. 10 cm K. T. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der Ig.lOcm K.T. ^siJi 

Dez. 1940 

A. Geschosse und Zünder 


Zünder 


Schußtafel mäßiges 


10 cm Gr. 19 

Fest. Dopp. Z. | 

— 

15,14 kg 

5/60 F. Fg. 

Bd. Z. f. 10 cm 
Pzgr. 

Gewicht 

15,60 kg 

Gewicht 

10 cm Pzgr. rot 

— 

10 cm Kt. 


— 

15,00 kg 


B. Treibladungen 

kl. Ldg. = Grundldg. + Teilkart. 1 

mittl. Ldg. = Grundldg. + Teilkart. 1 + Teilkart. 2 

gr. Ldg. = Sonderkart. 3 


|| Puivergewicht 


Pulverbenennung 


Grundladung 

40 g 


+ 35 g 

Teilkart. 1 

etwa 2,4 kg 

Teilkart. 2 

etwa 1,0 kg 

Sonderkart. 3 
(gr. Ldg.) 

etwa 5,750 kg 
+ 40 g 
+ 35 g 


b) Ersatzlad 

Grundladung 

40 g 


+ 35 g 

Teilkart. 1 

etwa 2,0 kg 

Teilkart. 2 

etwa 7J5 kg 

Sonderkart. 3 
(gr. Ldg.) 

etwa 4,850 kg 
+ 40 g 
+ 35 g 


a) Normalladungsaufbau 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) 
(Beiladung) 

Ngl. Bl. P. -12,5 - (40 • 40 • 0,2) 
Digl.R. P. - G 0,5 -J450^3,l/1,5) 
Digl. R. P. - G 0,5 - (450 -3,1/V>) 

Digl.R7P.-G 2-(750-5,9/3) 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beildg.) 
Ngl. Bl. P. -12,5 - (40 • 40 • 0,2) 

(Grundldg.) 


Nz. Man. N. P. (1,5 * 1,5) 
(Beiladung) 

Ngl. Bl. P. -12,5 - (40 • 40 • 0,2) 

Nz. R. P. (375 • 5,9/1,3) 

Nz.R.P. (375-5,9/1,3) 

Ngl. R. P. - 8,2 - (600 * 6,5/3,4) 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beildg.) 
NgUBI. P.- 12,5-(40-40-0,2) 
(Grundldg.) 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschrauben,s des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


10 cm Gr. 19 mit Fest. 10 cm F zgr. rot mit 
Dopp. Z. S/60 F. Fg. Bd. Z. f. 10 cm Pzgr. 



Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bzw. Sonder¬ 
kart.-Nr. 

b) Pulvergewicht 

c) Pulverbenennung 

d) Fertigungsortjahrgang 
u. Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart. u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


10 cm Kt. 



bewicht 
dtr Kt. 















































































































a) Normalladungsaufbau: 


Hülsenkart. d. lg. 10 cm K. T. 
(mittl.Ldg.) (Digl.-Pulver-Aufbau) 

m 

Kartuschhaube 



ba 


/t mittl.Ldg. d 
lg. 10cm KT 


Q 

Kar1h.(63M)cd 
(&S4 9St)d s lOcmK 13 



V0D kg 

Rdt»3l/1 
J 03 H 3 BH 



d 

e 


_ 6rundlodung 

— Zdschr. Cf12n A. 
od.qi2n.ASt 


133 * 


Ansicht von oben 



Inhalts- 

zeitel 


Karl. Vorl. d. s. 10 cm K. 18 
und lg. 10 cm K. T. 


/ y 

/ / Kari 

j : dslOan 

/ ; und lg. U 

* 

Vort 

K19 

1cm KT. 

\ 

y\ 

U X 

\ * 

\ * 

\ t 

\ % 

\ X 

VÖ 

< 

!; 

* j 


Qrund-u Beildy G i K anKISud /•> tOonK J 


/ 


Ge- 

schütz- 


/ 


v\ arf 

s K?rmK18i|lglCc/nKr ^ 


Ngl BlPHgj- 140 40 0,2) 

ihJ 




d 

e 


Ansicht in Richtung B 



Sonderkart. 3 (gr. Ldg.) d. lg. 10 cm K. T. 
(Digl.-Pulver-Aufbau) 


£ 


JS 3 SSL 


M 



grlldg. 


Harfuschhauh^ 
1. grLdg.d 
lg. 10cm K.T. 

a 




r 



lg lOfmK T 

5,75 kj --- 

BiSlRP-G2f<750 5,9/3) 
fidf 193A/4 
Jg11£L38 R' 



Korth.(634Q)od. 
(63495t) d. 10cm K. 18 

- b 

- c 

- e 

Srundlüdung 


133 * 


\ 


b) Ersatzladungsaufbau: 

Hülsenkart. d. lg. 10 cm K. T. 

(mittl. Ldg.) 

(Ersatzladungsaufbau) 



Kartuschhoubc 
(mittl. Ldg. d 
lg. 10 cm K.T 

Wellpappe 


Harth. (6349) od 
(6i¥)St)d. 10cmH 18 


Grundladung 

Züschr.C/12n.A 
od C/12n. A St 


Ansicht in Richtung A 



Sonderkart. 3 (gr. Ldg.) 
d. lg. 10 cm K. T. 
(Ersatzladungsaufbau) 

KoHhäube 
fgrldg.d. 
Lg.10 cm KT. 


Wellpappe 




































































































































































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


1—10 cm Gr. 19 
im Geschoßkorb 
d. I. F. H. 
18,5 kg 


1 10 cm Pzgr. rot 

(schußfertig) im Ge¬ 
schoßkorb d. I. F. H. 
oo = 19,2 kg 


1—10cm Kt. (im 8-Kart. Vorl. d.s. 10cm K.18 

Geschoßkorb in Büchse f. Kart. Vorl. H. 16 
d. I. F. H.) — 0,65 kg 

= 18,3 kg * 




i 


i 




Schutzkappe 
f. 10 cm Pzgr. 


Füllklotz 
10cm Pzgr. rot 



Füllklotz f.| 
10 cm Kart, 




2'gr. Ladungen d. lg. 10 cm K. T. im Kasten für 
gr. Ldg. d. Ig.^10 cm K. r_ oj 32 kg 


2-Hülsenkart. d. lg. 10 cm K. T. im Kartuschkasren 
d. lg. 10 cm K. = oo 24,5 kg 




Stellschlüssel f. A. Z. 23 




Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 

T 


Mitnehmer * / 


Stellschlüssel f. Dopp. Z. 
S/60 u. Zt. Z. S/30 



i 

























































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 15 

Dez. 1940 

Munition der 

m. 10 cm K. K. und 
m. 10 cm K. T. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tcbelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 

m. 10 cm K. K. und 
m. 10 cm K. T. 


Anlage 15 
Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

10 cm Gr. 34 

A. Z. 23 v. (0,25) 
oder 

A. Z. 23 v. (0,15) 

Fest. Dopp. Z. 
S/60 

14,85 kg 

10 cm Pzgr. 

Bd. Z. f. 10 cm 
Pzgr. o. Pzgr.* 

— 

Geschoßgewicht: 

14,00 kg 

10 cm Kt. 

— 

■-- 

15,00 kg 

(Gewicht der Kt.) 


B. Treibladungen 


Pulvergewicht 


Pulverbezeichn 


ung 


a) Normalladungsaufbau: 


20 g 

etwa 2,650 kg 
b) 

20 g 

etwa 2,20 kg 
20 g 

etwa 2,380 kg 


Nz. Man. N. P. (1,5 *1,5) 
(Beiladung) 

Digl. R. P.-GO - (345-3/1,2) 

Ersatzladungsaufbau: 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) 
(Beiladung) 

Nz. R. P. (345-5,9/1,3) 

c) Aushilfskart.: 

Nz. Man. N. P. (1,5-1,5) 

Digl. R. P. - GO - (345-3/1,2) 


i 
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Kennzeichnung 
der Patronen: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufsch raube ns des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Geschosse mit Rauch¬ 
entwickler Nr. 11 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

f) Geschützart 

g) Pulvergewicht 

h) Pulverbezeichnung 

i) Fertigungsort,Jahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

k) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Patr. und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


m. 10 cm Gr. Patr. 34 
mit Fest. Dopp.Z. S/60 




r 

m. 10 cm Pzgr. Patr. 
mit Bd. Z. f. 10 cm Pzgr. 



m. 10 cm Kt. Patr. 



Ansicht in Rchtung A 

(m. 10 cm Gr. Patr.34 mitDopp. Z.) 


litjerungs 
«r 


Fertigung 
lirmo 


Fertigung*- 
/Jahr 



Hütten 
brzachntmg 


( 



Hütten yxC' 
bezeichnten 


Ansicht in R chtung A 

m. 10cm Gr. Patr.34 mit A. Z.) 


Fertigung*, 
Frma 


Lirterungt-Hr 
Fertigung* 
Jahr 


ZdtchrX.ni 
oder ißZ S* 




Ansicht in Richtung B 

Vf 


f ertl ~ 
gungsfirma 

1 

Ansicht in Ri 


Urifunqt-Nr 


























































































































Verpackung 

1 — m. 
1 — m. 


und Verpackungsgewiichte: 


Im Patronenbehälter: j 

10 cm Gr. Patr. 34 (schußfertig) 

= co 27,5 kg 

10 cm Pzgr. Patr. (schußfertig) j 
= oo 27,0 kg j 


1 — m. 10 cm Kt. Patr. 

= cvd 27,5 kg 
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Aushilfskart. 

Aushilfskart d. m. 10 cm K. 


a6*rw KartO 
aiOtmKII 


Hort* (6 iS 6) 
odtr(fii6Sf) 




Stellschlüssel f. A. Z. 23 

<Efe- 


1 




Ansicht in Richtung A 


Ansicht von oben Stellschlüssel 

f. Dopp. Z. S/60 u. Zt.Z. S/30 



F+rtlfUnQi 

ftrms 


Verpackung d. Aush. Kart, 
d. m. 10 cm K.: 

6 - Aush. Kart, im luftd. Pulverkasten 88. 
Die einzelnen Aush. Kart, sind im 
Kasten mit Wellpappe festgelegt. 
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Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 15a 

April 1942 


12,8 cm K. 40 (Pz. Sfl.) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition der A,1 '° 9e 15 

12,8 cm K. 40 (Pz. SfI.) Ap 1 942 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Sch ußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

12,8 cm Sprgr. L/4,5 

A.Z. 23/28 

Dopp. 

26,00 kg 

m. R 9 


Z. S/60 Fl* 


12,8 cm Pzgr. 

— 

Bd. Z. 5121 

26,35 kg 


B. Ladungsaufbau 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulverbenennung 

4 

20 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 *1,5) — Ben 
ladung — Beiladungsplatte au< 
MN- Gewebe — 

Ladung aus: 

2C0 g 

Ngl. Bl. P. — 12,5 — {4-4-1) 

— Grundladunq — 


10,900 kg 

Digl. R. — G 2 — (850-5,1/1,7)' 
im Beutel 


Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a := Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 
b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c =s Gewichtsklasse 
d = Kennzeichen für Ge¬ 
schoß mit Rauchent¬ 
wickler 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a — Geschützarf 
b = Pulvergewicht 
c = Pulverbezeichnung 
e = Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 
f = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Karr, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


*575 


12,8 cm Sprgr. L/4,5 
m. R 9, mit A. Z. 23/28 



-- /33®——- 

Stellschlüssel für Dopp. Z. 
S/60 und Zt. Z. S/30 



t 

12,8 cm Pzgr. mit 
Bd. Z. 5121 


Hülsenkartusche der 12,8 cm 
K. 40 (Pz. Sfl.) 



Stellschlüssel 
für A. Z. 23 



ßodenansicht 


Liefcrungs- 
ffrma 


Liefe rvngs-Hr 



Hülsen¬ 
bezeichnung 


FerfigLfngsjahr 



Kartusch¬ 

haube 


Karth. (6345 St) 
der 

] 2,8 cm K. 40 
(Pz. Sfl.) 

a 

b 

,^c 

--e 

-f 


Zcfschr C/22 
oder C/22 St. 
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Verpackung und Verpackungsgewichte: 


— Sprgr. im luftd. Behälter für Sprgr. 
der 12,8 cm K. 40 (Pz. Sfl.) 
ä 30,00 kg 


1 — Pzgr. im luftd. Behälter für Pzgr. 
der 12,8 cm K. 40 (Pz. Sfl.) 

28,35 kg 



1 — Hülsenkart, mit Kartuschhaube im luftdichten 
Behälter für Hülsenkart, der 12,8 cm K. 40 
(Pz. Sfl.) « 28,3 kg 























Nur iiir den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 16 

Juni 1941 


der s. H. T. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 1 6 

Juni 1941 


Munition der s. H. T. 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewichf 

15 cm Gr. 19 

A. Z. 23 
umg. m. 2 V. 
oder A. Z. 23 
umg. (0,15) 

Fest. Dopp. Z. 
S/60 

43,5 kg 

15 cm Gr. 19 Stg 

// 

// 

43,5 kg 

15 cm Gr. 19 Nb 

A. Z. 23 Nb 

— 

39,0 kg 

15 cm Kt. 

— 

— 

40,0 kg (Gew. 
d. Kt.) 


B. Treibladungen 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

400 g 

Ngl. Bl. P.— 

12,5 — (40 • 40 • 0,2) 



(Grundladung) 


H- 55U g 

Digl. Bl. P. — 

10,5— (4 *4* 1,2) 


+ 20 g 

B! eidraht 


Teilkart. 2 

HO g 

Digl. Bl. P. - 

10,5 — (4-4-1,2) 

1 eilkart. 3 

130 g 

// t / n 

II n 

Teilkart. 4 

180 g 

n n n 

n n 

Teilkart. 5 

220 g 

H n n 

II n 

Teilkart. 6 

540 g 

II ft II 

II li 


Sonderkart. 7 


Sonderkart. 8 


Sonderkart. 7 u. 8 


75 g 

etwa 5,85 kg 
etwa 1,65 kg | 


Nz. Man. N. P. 

(Beiladung) 
Digl. R. P. — G 1 


n n n 


(1,5 • 1,5) 

— (460 • 5,6 3) 


n 


n 


Kennzeichnung 15 cm Gr. 19 mit A. Z. 23 
der Geschosse: um9 * 


= Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


— Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 


- Gewichtsklasse 

— Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

Füllfirma, Monat, Jahr 
des Füllens 


Kennzeichen für 
Geschol'3 mit Zdlq. 
36 Np. 


r 


£ 




t 




15 cm Gr. 19 Stg. mit 
A. Z. 23 umg. (0,15) 






$ 





s- 

J 911 

— 

9 I 

0A3D 



15 cm Gr. 19 Nb mit 
A. Z. 23 Nb 


Kennzeichnung 

der Kartuschen: 

= Teilkart.- bzw. Son- 
derkart.-Nr. 

Geschützart 
Pulvergewicht und 
Pulverbezeichnung 
Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 



A. Z. 23 Nb 


Kenn- 
, Zeichen 
für Nebel¬ 
geschoß 

- e 


15 cm Kt. 













































































































HO 


I 


Hülsenkarf. der s. H. T. 

(1. - 6. Ladung) 



Ansicht in Richtung A 


Jnha/fs- 
Le ff et 



Ansicht in Richtung B 


Teühort. 6 



- 158 , 8 # 


—176 * 


Kartd. der 
s.EH.18 


Teilkart. 6 
Teilkorf. 5 
Teilkort. 4 
Teilkart. 3 
Teilkart. 2 
1 

Bleidraht 

örund/adung 


Idschr U12n.Aodet 
Zdsdir. C/l2n.A Sf 



bodsnansichf 


Lteferungs- 


Fertigungs - 
janr 




Sonderkart. d. s. H. T. 

(Sonderkarf. 7 u. 8) 


Kort. Haube 
für s.HT. 


_Karth.(6357) 
der s. ft.fi 


Zd$chr.C/72n.A, 
oder2dsdir.C/12n.A. St 


Teilkart 2 


CM 

\ s.H.T. 

MOOgDiqj.ßI.R-10,5 
^ \ Wf 1940/1 

•^g6.9A0fcU 



[ 




















































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 



Im Geschoßkorb 18/19 verpackt: 

1—15 cm Gr. 19 oder 
19 Stg (schußfertig) 

ÄS 4Ä.5 ka 


1—15 cm Gr. 19 Nb 
(schußfertig) 

~ 42 kg 
oder 

1 — 15 cm Kt. 

^ 43 kg 


1 — Hülsenkart. d. s. H.T. 
(I.—6. Ldg.) im Kar¬ 
tuschbehälter der s. 
H. T. verpackt 
« 12 kg 


1 —Sonderkart. d. s. H. T. 
(8. Ldg.) im Behälter 
für Sonderkart. 7 u. 8 
der s. H. T. verpack! 
» 17 kg 


Auflocjeklof/! 8 19 Füllklotz für 15cm Kt. 


Stellschlüssel für 
Do pp. Z. S 60 u. Zt. Z. S, 30 


Doppelschlüssel f. Zdscht. C./12 n. A. 

































Anlage 17 


Munition 


Dez. 1940 


des s. J. G. 33 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 



Munition des s. J. G. 33 


Anlage 17 


Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäßiges 

Geschoßgewicht 

15 cm Jgr. 38 

s. Jgr. Z. 23 

38,0 kg 

15 cm Jgr. 38 Nb. 

s. Jgr. Z. 23 

38,46 kg 


Bemerkung: Die 15 cm Jgr. 33 wird aufgebrciuchf. 


B. Treibladungen 



Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

Teilkart. 1 

130 g 

+ 42 g 

Ngl. Bl. P. — 12,5— (40-40-0,2) 
(Grundladung) 

Digl. Bl. P. — 1Ö,5 — (3 • 3 • 0,8) 

Teilkart. 2 

101 g 

it n n 

Teilkart. 3 

117 g 

n n >* 

Teilkart. 4 

103 g 

n rt •» 

Teilkart. 5 

85 g 

tt n ff 

Teilkart. 6 

40 g 

n ft ff 


Außerd ein gibt es noch den Gudol Pulver-Aufbau (wird ohne Kart.-Vorl. 

verfeueit). C. Kartusch-Vorlagen 

Die Karl.-Vorl. des s. J. G. 33 besieh! aus 50 g Kaliumchlorid und ist 
als Ring-Kart.-Voi I. gefertigt. 

Abbildung (als Beispiel), Verpackung und Verpackungsgewichte siehe 
Anlage 19 ,,Munilion der s. F. H. 18". 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens d. Granate 
u. Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Füllens der Gra¬ 
nate 


15 cm Jgr. 38 
mit s. Jgr. Z. 23 


i 




15 cm Jgr. 38 Nb 
mit s. Jgr. Z. 23 



Kennzeichnung 
der Kartuschen : 

a) Teilkart.-Nr. 

b) Pulvergewicht 

c) Pulverbezeichnung 

d) Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

e) Ort, lag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart. u. Kennbuchstabe 
des dafür Verant¬ 
wortlichen 


hu!senkort. d sJG 33 

\t -6. Ladung) 



/Harth (6301) od 
i6W3St) d 
SJ.6.3 3 

harfd d 
SJQ.33 

feilMarr b 



Örisndtdg 

C/VnA od 
(flln Ai/ 


170. ’* 































































































































Verpackung und Verpackungsgewichtes 

l-15cmJgr. 38 od.38Nb 2 — Hülsenkart. d. s. J. G. 33 

(schußfertig) im Geschoß- im Kart. Kasten d. s. J. G. 33 

korb 18/19 = oo 41 kg = oo 8,5 kg 



Geschoß- Aoflege- 
korb 18 19 klotz 18/19 



Teilkartusctie 1 mit Grundladung Doppelschlüssel 




Bodenansicht 


Fertigung* 
Jirma 


Lieferung i-Nr 


Hülsen- 

bezetchnung 


Fertigung sjohr 



Ansicht in Richtung A 











































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 



Febr. 1941 


der lg. s. F. H. 13 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der lg. s. F. H. 13 '» 

, , Febr. 1941 

A. Geschosse und Zunder 


Geschosse || 

Z ü n c 

e r i) 

Schußtafel mäßiges 
Geschoßgewicht 

15 cm Gr. 18 

A. Z. 23 umg. 

(0,15) oder 

A. Z. 23 (0,8) 
umg. oder 

A. Z. 23 umg. 
m. 2 V. 

Dopp. Z. S/60 s 

oder 

Dopp. Z. 5/60 Ms 

40,8 kg 

15 cm Gr. 19 

A. Z. 23 umg. 

(0,15) oder 

A. Z. 23 (0,8) 
umg. oder 

A. Z. 23 umg. 
m. 2 V. 

Dopp. Z. S/60 s 

43,5 kg 

15 cm Gr. 19 Stg. 

A. Z. 23 umg. 
(0,15) oder 

A. Z. 23 (0,8) 
umg. oder 

A. Z. 23 umg. 
m. 2 V. 

Dopp. Z. S/60 s 

43,5 kg 

15 cm Gr. 19 Nb 

15 cm Gr. 19 Be 

A. Z. 23 Nb 

Bd. Z. f. 

15 cm Gr. 19 Be 

— 

39,0 kg 

43,5 kg 


B. Treibladungen 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

20 g 

1 + 570 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) Beildg.) 
Ngl.Bl. P. -12,5 - (10 - 10-1,5) 

Teilkart. 2 

60 g 

n n 

n 

Teilkart. 3 

80 g 

n >• 

// 

Teilkart. 4 

100 g 

n n 

tr 

Teilkart. 5 

140 g 

n n_ 


Teilkart. 6 

250 g 

n >t 

tt 

Teilkart. 7 

150 g 

n n 


Teilkarl*. 8 

150 g 

n " 

n 


Bemerk.: <) A. Z. 23 (0,8) umg. und A. Z. 23 umg. m. 2 V. scheiden nach Aufbrauch aus. 







































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

e) Füllfirma, Monat, Jahr 
des Füllens 

f) Kennzeichen für Ge¬ 
schoß m. Zdlg. 36 Np 


15 cm Gr. 18 mir A. Z. 23 
umg. (0,15) 



15 cm Gr 19 mit A. Z. 2 3 
umg. (0,15) 



Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart.-Nr. 

b) Puvergewicht und 
Pulverbezeich n ung 

c) Fertigungsort, Jahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

d) Ort, Tag, AAonat und 
Jahr des Anfertigens 
der Kart. u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Hülsenkartusche der lg s FH 11. 
(1 -8Ladung) 



Kartd d 
lg < Fh fJ 
Tedkarl 9 

r e</kor/ 7 


’edhart o 

Teilkoirt 5 

Cp.ikarl (< 

Tt'Ukarrt i 
■e>/Mart Z 


'edkart 1 
Korth (6i0i) 

0der(6SQiS*) 

<1 iq S f H 1} 


Zdttfir Cp Zn A 
odtrC/12n A $t 


15 cm Gr. 19 Stg. mit 
A. Z. 23 umg. (0,15) 


$ 



Ansicht s/on oben 



H 

ur 1 bisS. Ladung 

für Schießen mit 
19.19St9.19 0e, l9Nb,38U 


IScraör 

y 

Ibis 8 Lodu'ig 
lgs.FH.13 

Ja 18 39 P 

— 


beacht nt 


15 cm Gr. 19 Be mit ßd* Z. 
f. 15 cm Gr. 19 Be 



a 

b 




Bodenansicht 



Für die 15 cm Gr. 19, 19 Stg, 19 Be, 19 Nb 
u. 38 Nb werden die Hülsenkart, mit 1.—5. Ladung 

schußfertig geliefert. 


15 cm Gr. 19 Nb mit 
A. Z. 23 Nb 



A. Z. 23 Nb 


c 

Kenn- 
„ zeich en 
für N ebel 
geschoß 


Teilkartusche 2 



Kart. Vorl. d lg. s. F H. 13 



b 

C 

d 
































































































































































Geschoßkorb 18/19 verpackt: 

15 cm Gr. 19, 

15 cm Gr. 19 Stg oder 
15 cm Gr. 19 Be (schußfertig) 
= oo 46,5 kg 

-15 cm Gr. 19 Nb (schußfertig) 
= oo 42 kg 


6 - Hülsenkart. d. lg. s. F. H. 
im Kart. Korb d. lg. s. F. H. 

= oo 26,0 kg 
oder 

2 - Hülsenkart. d. lg. s. F. H. 
im Kart.Kasten d. lg. s. F. H 

= oo 10,0 kg 


-15 cm Gr. 18 (schußfertig) 
im Geschoßkorb m. Riemen 
d. lg. s. F. H. 13 od. im Geschoß 
korb 18/19 

— oo 43,8 kg 


v x x: x x x|: x § 

$ ’i & 

■ '<T' gE 

• * •• v * -m 

^ i 


v. v.. ? 


Geschoß 

boden 

oben 


fr 


f|l * 


x- Xy .3 

-JS « 


Auflege 

klofz 


Geschoükorb 1d /l9 


AufiegsRlotz **/* 


Karf.-Kasten 


Stellschlüssel für A. Z. 23 (0,8) umg 


Stellschlüssel f. Dopp. Z. S/60 
u. Zt. Z. S/30 


12 - Kart. Vorl. d. lg. s. F. H. 13 
in der Büchse H 13 
= oo 1,7 kg 


: Vy. '■> 7- 


A.Z23(0«)um9 


Doppelschlüssel für Zdschr. C/12 n. A 


Stellschlüssel für den 
Bd.Z.d. 15 cm Gr. 19 Be 




1 4»<hr -'12 


l 4 


pfjl 

! ff! 


HHl % 

ui ifi 




pys 

11 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 


.W/'ne/rmiv / 





























































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 1^? 


Munition der 


April 1943 



H 18 


(Geschosse) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition 

der s F H 18 (Geschosse) 


Anlage 19 
April 1943 


Geschosse, Zünder und Verpackungsgewichte 


Geschoß 

Zün 

der 

Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoß¬ 

gewicht 

kg 

Geschoß¬ 
korb ’) 

kg 

Geschoß¬ 

kasten 

1519 

kg 

15cm Gr 19 FES 

A Z 23 u m g. 







15cm Gr 19 Stg 

(0,15) 

Do pp Z 5/60 s 






FES 

A Z 23 u m g. 

Dopp Z S:60 Fl * 


^ 4*} KO 




15 cm Gr 36 

m. 2 V :? ) 

Do pp Z S;60s 




Iä 46,13 

ä 48,50 

15cm Gr36 FES 

AZ23 (0,8) 

Lm ’} 






15 cm Gr 36 FEW 

umg.' 1 ) 







15cm Gr 19 Be 

Bd Z f. 15 cm 


43,50 




FES 

Gr 19 Be 






15cm Gr 19 Nb 

AZ 23 Nb 

— 

39,00 


1 

FES 





ä 41,63 

i zz 44,0 

15cm Gr38 Nb 

kl AZ 40 Nb 

— 

40,76 




FES 

oder 





/ 


kl AZ 40 Nb (Pr) 












Geschoß- 





Geschoß- 

kästen 






korb 

1539 






kg 

kg 

15cm Gr39 Hl/A | 

kl AZ 40 Nb (Pr) | 

- “1 

25,00 


ä 27,37 | 

» 29,08 


1 ) Die Geschosse werden mit der Geschoßspitze in den grau gestrichenen Teil 
des Auflegeklotzes 18,19 gesetzt. 

2 ) Schutzscheibe für 15 cm Jgr39HI wird zum Schutze der L’spur aufgesetzt. Die 
Geschoßspitze wird in die mit — 15 cm Gr 19 — beschriftete Seite der Halte¬ 
kappe eingesetzt. 

:{ ) Die Zünder scheiden nach Aufbrauch aus. 






























Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Zünders 
und Kennbuchstabe des da¬ 
für Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Sprengstoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwortlichen 

e = Füllfirma, Monat, Jahr des 
Füllens 

f = Kennzeichen für FES- 
Führung 

g = Kennzeichen für FEW- 
Führung 

h = Kennzeichen für Hl- 
Geschosse 

i = Kennzeichen für Geschosse 
ohne oder mit Rauch¬ 
entwickler 


15 cm Gr 19 FES mit 
A Z 23 umg. (0,15) 



15 cm Gr 38 Nb FES 
mit kl. A Z 40 Nb 



- JM 


15 cm Gr 19 Stg FES 15 cm Gr 36 mit 
mit A Z 23 umg. (0,15) A Z 23 umg. (0,15) 




15 cm Gr 19 Nb FES 
mit A Z 23 Nb 



15 cm Gr 39 Hl/A 
mit kl. A Z 40 Nb (Pr) 






Mt* — 



95 *««* 


















































































































































«* 660 


15 cm Gr 36 FES mit 
Dopp Z S/60 s 



15 cm Gr 36 FEW mit 15 cm Gr 19 Be FES mit 
A Z 23 umg. (0,15) Bd Z f. 15 cm Gr 19 Be 



r) 


Stellschlüssel für Dopp Z S/60 
u. Zt Z S/30 



StelJschlüssel 
für AZ 23 (0,8) umg. 



A l ?3(&d)om9 


Schlüssel für die Bodenloch¬ 
buchse M 56 X 3 mit Zünder 



StellschIüssel für den Bd Z 
der 15 cm Gr 19 Be 






Auftegeklotz 1S /M 


























































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


zu Anlage 19 


Munition der 


April 1943 


s F H 18 


(Kartuschen) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten I 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition 

der s F H 18 (Kartuschen) 


zu Anlage 19 
April 1943 


Ladungsaufbauten 



Gu P-Aufbau 

Nz P-Aushilfs- 
aufbau 

Digl Bl P u. 
Digl Rg P- 
Aufbau 

Digl Str P- 
Aushilfsaufbau 

Teilkart. 1 

10 g Nz Man P 
(1,5 • 1,5) - Bldg - 
+ 700 g Digl BIP 
- 10,5 - 

(10 • 10 • 0,2) 

10 g Nz Man N P 
(1,5 • 1,5)- Bldg - 
+ 700 g Digl BIP 
- 10,5- 

(10- 10-0,2) 

10 g Nz Man N P 
(1,5-1,5) Bldg- 
+ 700 g Digl BIP 
- 10,5 - 

(10- 10*0,2) 

10g Nz Man N P 
(1,5*1,5) -Bldg - 
+ 700 g Digl Bl P 
- 10,5 - 

(10 - 10 • 0,2) 

Teilkart. 2 

155 g Gu Bl P 
- AO -(8*8* 0,9) 

— 155 g Nz Bl P 

(12- 12-2) 

135 g Digl Bl P 
-10,5-(4 *4* 1,2) 

~200g Digl StrP 
- GO - 

(175-15-0,6) 

Teilkart. 3 + 4 

357 g Gu Bl P 
- AO - (8 • 8 • 0,9) 

385 g Nz Bl P 
(12- 12-2) 

350 g Digl Bl P 
-10,5-(4 - 4 ■ 1,2) 

Ä480 g Digl StrP 
- GO - 

(175- 15-0,6) 

Teilkart. 5 + 6 

798 g Gu Bl P 
- AO - (8 ■ 8 • 0,9) 

^ 855 g N z B1 P 
(12- 12-2) 

740 g Digl Bl P 
-10,5-(4-4- 1,2) 

^910 g Digl StrP 

- GO - 

(175-15-0,6) 

Sonderkart. 7 

75 g Nz Man P 
(1,5-1,5) - Bldg - 
+ ^ 3,760 kg 
DigIRP -GO- 
(280 • 3/1,2) 

50 g Nz Man N P 
(1/5 • 1,5) 
+ ^ 3,2 kg 

Nz R P 

(280 • 5,91 1 2 1,3) 

440 g Digl Bl P 

-10,5-(3-3-0,8) 
+ 2,470 kg 

Digl RgP-10,5- 
(1/9-15/4) 

75 g Nz Man P 
(1,5- 1,5) - Bldg - 
+ ä 3,760 kq 

Digl RP-GO- 
(280 • 3/1,2) 

Sonderkart. 8 

^970g 

Digl RP-GO- 

(280 - 3/1,2) 

ä 830 g Nz R P 
(280 • 5,9/1,3) 

755 g Digl Rg P 
-10,5.(1,9-15/4) 

^ 970 g Digl R P 
- GO - 

(280 - 3; 1/2) 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 


Hülsenkart. d. s F H 18 (1. bis 6. Ldg) 

(verb. Digl Bl P-Aufbau) (Gu Bl P-Aufbau) 
(Nz Bl P-Aufbau) 


a = Kennzeichen für den 
Ladungsaufbau 

b = Teilkart.-Nr. bzw. 

Sonderkart.-Nr. 
c = Geschützart 
d — Pulvergewicht 
e = Pulverbenennung 
f = Fertigungsort, Jahrgang und 
Lieferungs-Nr. des Pulvers 
g = Ort, Tag, Monat und Jahr 
des Anfertigens und Kenn¬ 
buchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Doppelschlüssel 
für Zdschr C/12 nA 



1) Scheiden nach Aufbrauch aus. 

2 ) Die Sonderkart. 7 u. 8 der 
s F H 18 werden für die 
Ladungsaufbauten älterer und 
neuerer Fertigung verwendet. 


Harth. (6350) 


oder(6350St) |F 

oäer(6350l71<) 
<krs.F.H.18 — 
Hartd der 
S.F.H.16 


Teil hart. 6 
Teitkart. 5 
Teilkart. 4 
Teilkart. 3 
Teilkart 2 
Teilkart. 1 


Z'ünduhraube 
C/12 n.A. 
oder 

C/12 n.A,St 



Je 


Hülsenkart. d. s F H 18 (1. bis 6. Ldg) 

(Gu Bl P-Aulbau) (Nz Bl P-Aufbau ) 
(Digl Bl P-Aufbau) (Digl Rg P-Aufbau) 


Karth(6350) 

dersFH16 


Hartd. der 
s.F.H.16 — 


Teilkart.2 
TeUkart.1 
Ziindschr. 
C/12 n.A. 
oder 

C/12 n A St 






































































































































































































































Ladungsaufbauten älterer Fertigung 1 ) 


l) 


Teilkart. 6 d. s F Fl 18 
(verb. Digl Bl P Aufbau) 



Teilkart. 5 u. 6 der s F H 18 
(verb. Digl Bl P-Aufbau) 




Hülsenkart. d. s F H 18 (1. bis 6. Ldg) 

[(Ngl Bl P-Aufbau) (Digl Bl P-Aufbau) 


Harth (6350) 
der s FH 18 



Teilkarf. 3 u. 4- der s F Fl 18 
(verb. Digl Bl P-Aufbau) 



Zündschraube 
C/12 nA. 
oder 

C/12 n A St 


Hülsenkart. d. s F H 18 (1. bis 6. Ldg) 

(Digl Str P-Aufbau) 


Hartd der 
s.F.H.16 

Teil hart 6 

Teil hart. 5 

Teilhart 4 
Teilbart 3 
Teilkart 2 

Teilkart 1 

Zündschr 
CJ12n A 
oder 

C/12 n ASt. 


Ladungsaufbauten neuer Fertigung 

Hülsenkart. d. s F H 18 (1. bis 6. Ldg) 

(Digl Sir P-Aufbau) 

Harth. (6350) 
oder(6350St) 
oder(6350P1<) 
der s.F.H.IB — 

Hartd der 
S.F.H.16 


Teilkart 5+6 


Harth (6350) 
oder(6350St) 
oder(6350/71-ß) 
oder(6350/71-C) 
ders.F.H 16 

Hartd. der 

5.FH. 18 

Teilkart 6 


Teilkart 5 
Teil hart.lt 

Teil hart. 3 
Teil hart 2 

Teilhartl 

Zündschr. 

C/12n.A. 

oder 

C/12n.A.St 



Flülsenkart. 
ohne Kartuschdeckel 


Flülsenkart. 
mit Kartuschdeckel 



176 


.1 
























































































































































































































































































I 


Hülsenkcirt. 

ohne Kartuschdeckel 



Verpackung und Verpackungsgewichte: 


I 



Sonderkart. 7 u. 8 der s F H 18 und Büchse dazu 


3 — Hülsenkart, der s F H 18 
im Kart. Kasten der s F H 18 
~ 31,5 kg 


4 — Büchsen f. Sonderkart. 7 u. 8 
der s FH 18 im Kasten für 
Sonderkart, der s F H 18 
~ 27,5 kg 



t 


Sonderkart. 7 u. 8 der s F H 18 2 ) 

(in entleerte Karth. eingesetzt) 
(Digl R P-Aushilfsldgs.-Aufbau) 



Sonderkart. 7 u. 8 der s F H 18 2 ) 

(in entleerte Karth. eingesetzt) 
(Digl Rg P-Ldgs.-Aufbau) 



Kart. Vorl. der s F H 18 



Sonderkart. 8 der s F H 18 

(Digl Rg P-Ldgs.-Aufbau) 



Verpackung der Sonderkart. 7 u. 8 d. s F H 18 

(Aushilfsladungsaufbau) 

Je 1 Sonderkart. 7 u. 8 der s F H 18 werden in eine Packhülle 
f. Sonderkart. 7 u. 8 der s F H 18 und 4 Packhüllen in den Kasten 
f. Sonderkart. 7 u. 8 der s F H 18 verpackt. 


20 Kart. Vorl. d. s F H 18 


in Büchse f. Kart. Vorl. . in Preßstoffbüchse für 
d. s F H 18 « 1,5 kg oäer Kart. Vorl. H 13 « 1,75 kg 








































































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 

s. F. H. 42 


Anlage 
April 1942 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition der 

s. F. H. 1 0/ 4 0 42 


Anlage 19a 

April 1942 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäß. 

Geschoßgew. 

15cm Gr 19 

A. Z. 23 (0,8) umg. V 1 ) 

A. Z. 23 umg. m. 2 V. / 

A« Z. 28 umg. (0,15) 

Dopp. Z. S/60 s 

43,5 kg 

15 cm Gr 10 Stg 

/# 

// 

43,5 ,, 

!T)cm Gr. 19 Nb 

A. Z. 23 Nb 

— 

39,0 ,, 

15cm Gr. 19 Be 

Bd. Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 

— 

43,5 ,, 

15 cm Gr. 38 Nb 

Kl. A. Z. 40 Nb 

.«i 



B. Ladungsaufbau 


---- 

Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

10 g 

745 kg 
b 20 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5* 1,5) — Beiladung 
untere Platte aus MN-Gewebe 

Digl.BI. P. — H),5 —(10- 10-0,2) 
untere Platte aus MN-Gewebe 

Ko SO, 

Teilkart. 2 

115 g 

Gu. Bl. P. AO — (4 • 4 ♦ 0,6) 

Teilkart. 3 

145 g 
-t- 10 g 

Gu. Bl. P. AO (4-4-0,6) 

K, SO, 

Teilkart. 4 

210 g 

Gu. Bl P. AO (4 - 4 • 0,6) 

Teilkart. 5 

Teilkart. 6 
Teilkart. 7 

355 g 

+ 10 g 

495 g 

655 g 

Gu. Bl. P. AO — (4-4-0,6) 

K, SO, 

Gu. Bl. P. AO (4-4-0,6) 

Gu. Bl. P. AO (4-4 -0,6) 

Sonderkart. 8 

Sonderkart. 9 

40 g 

| 5,635 kg 

1,170 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5- 1,5) - Beildg. 

Digl. R. P —Gl— (470*4,1/1,8) 

Digl R. P. Gl- (470-4,1,'1,8) 


') Scheiden nach Aufbrauch aus. 


Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a — Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubensdes 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b = Kennzahl fürSpreng- 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e = Füllfirma, Monat, Jahr 
des Füllens 

f — Kennzeichen für Ge¬ 
schoß mit Zdlg. 36 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a = Teilkart.-Nr. bzw. 
Sonderkart.-Nr. 

b = Geschützart 
c = Pulvergewicht 
d = Pulverbenennung 

e — Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f = Ort, Tag, Monat und 
Jahr des Anfertigens 
und Kennbuchstabe 
des dafür Verant¬ 
wortlichen 


15 cm Gr» 19 mit 
A. Z. 23 umg. (0,15) 



15 cm Gr. 19 Stg. mit 
A. Z. 23 umg. (0,15) 



15 cm Gr. 19 Be mit 
Bd. Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 


> 



Q 

b 


-1- 


— 

.*1R - 




i— 

tM* - 1 


15 cm Gr. 19 Nb mit 
A. Z. 23 Nb 



15 cm Gr. 38 Nb mit 
kl. A.Z. 40 Nb 



42 

Hülsenkart, der s. F. H. 

(1.—7. Ladung) 



Harth 163501 
oäer(6350$() 
der s FH 16 


Hartd der 
5 FH 16 


Teilkart 7 


Teilkart 6 


Teilkart 5 
Teilkart U 
Teil hart 3 


Totlkart 2 
Teilkart } 


C/12 n A 
«der 

C/12nA Ft 


Hart- 
Vor • 
lege 


A 


A 


1 




























































































































































































2 

4» 



Verpackung und Verpackungsgewichte 

Hülsenkart, der s. F. 
Kart. Kasten der s. F. 
im luftdichten Kart, 
s. F. « 31,5 


Sonderkart. 8 u. 9 d. s. F. H. 42 
*§P*I inKarth. d.s. F.H. 18 

(in entleerte Karth. eingesetzt) 


verpackt: 

1 — 15 cm Gr. 19, 

15 cm Gr. 19 Stg. 
oder 

15 cm Gr. 19 Be 
(schußfertig) 
äs 46,5 kg 
oder 

1 — 15 cm Gr. 19 Nb 
(schußfertig) 
äs 42,0 kg 

1 — 15 cm Gr. 38 Nb 
(schußfertig) 
äs 41,0 kg 


, - i S -■ ? ■ : * y ;■ ■ 

i 'f ll tl lf l ■: 

, ** iwm - 

mlltlll! SS 

’ s: 


Oeschoßkorb Jß /79 


AuflegekloU fd M 


Doppelschlüssel 
für Zdschr. C/12 n. A 


2 6,ehr C /12 


sfH W40 


i: -6K470 41/1Ä) 
|l «1941/5 


dbg 1941/5 
Jg21Ö41K 


|lf18 41K 


Verpackung der 


Sonderkart. 8 und 9 der 


1 — Sonderkart. 8 u. 9 in 

Büchse für Sonderkart. 8 u. 9 
der s. F. H. äs 8,5 kg 

2 — gefüllte Büchsen im luft¬ 
dichten Kasten f. Sonderkart 
8 u. 9 der s. F. H .M ^ 27,5 kg 


Mitnehmer 


Ansicht in Richtung B 

Inhaltszettel 


Ansicht in Richtung A 

ftritgungir I Lieferung*, 

firm3 / I nummer 


GJSO 
s.r; 113 


Wu/i{W‘V^ 

bezeichnung^^ 


ftrliffungi- 

jahr 


• -r—. 




Stellschlüssel f. Dopp. Z 
S/60 u. Zt. Z. S/30 



Schlüssel für die Bodenloch¬ 
buchse M 56x3 mit Zünder 



I—I 42 

Stellschlüssel 
für A. Z. 23 (0,8) umg. 



A.7.?3(Q5/um9 



Stellschlüssel für den Bd.Z. 
der 15 cm Gr. 19 Be. 










































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 20 


Munition 


Febr. 1941 


der 15 cm K. 16 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

• r' 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition d. 15 cm K. 16 


Anlage 20 
Febr. 1941 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafelmäßiges 

Geschoßgewicht 

15 cm Hbgr. 16 

Hbgr. Z. 17/23* 
oder 

Hbgr. Z. 17/23 
umg. 

Dopp Z. 16 m.K* 
oder 

Dopp. Z. 16 n. F. 

51,4 kg 

15 cm Hbgr. 16 

A. Z. f. Hbgr. 

Dopp. Z. S/60 

51,4 kg 

umg. 

- 

(Ms.) 


B. Treibladungen 

gr. Ladung = Grundladung + Teilkart. 2+3 
mittl. Ladung = Grundladung -+ Teilkart. 2 
kl. Ladung = Grundladung -+ Sonderkart. 1 



Pulver¬ 

gewicht 

Pulverbenennung 

Grundldg. 

75 g 

Spr. Schw. P, (0,3—1,5) (Beiladung) 

(Bodenkart.) 

400 g 

Ngl. R. P. — 9,5— (10-10/4) 

Teilkart. 2 

etwa 11,4 kg 

Ngl. R. P.— 9,5— (750- 10/4) 

Teilkart. 3 

etwa 1,2 kg 

n n n 


Sonderkart. 1 

Sonderkart. 11| etwa 6,75 kg | Ngl. R. P. — 9,5 — (495-6,5/3) 

Bemerkung: Beim Herstellen der kl. Ladung werden die Teilkart. 2 und 3 der 
Karth. entnommen. Die Grundladung (Bodenkart.) verbleibt in der 
Karth. Die Sonderkart. 1 wird in die Karth. eingesetzt. 





































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl f. Art des 
Sprengstoffes 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver- 
antworllichen 


15 cm Hbgr. 16 mit Hbgr.Z. 17/23* 


t 







-d 

Unter dem unteren 
Führungsring ist ein 
Blei-Zinnring ange¬ 
bracht. 


15 cm Hbgr.löumg.mitA.Z.f.Hbgr. 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bzw. Sonder- 
kart.-Nr. 

b) Pulvergewicht u. Pulver- 
bsnennung 

c) Lieferfirma, Jahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 



fyrt Haube der 
IS cm K16 


Häsenkartusche der 15cm K16 

Große Ladung(Hauptiadung) 

u 


KartusUit/ulse 
(6m) der 
IScmK. 16 



I 


*5 


;N 


irundkjdunq 

Ldschr Cf}?n A 
:njpr C/12nAS) 


/«.->* -I 


Sonderkartusche 1 
(in Harth. Eingesetzt) 



Bemerkung: 

Beim Herstellen der 
kl. Ladung werden 
d. Teilkart. 2 u. 3 der 
Karth. entnommen. 
Die Grundldg. (Bo¬ 
denkart.) verbleibt 
in der Karth. Die 
Sonderkart.1 wird in 
die Karth. einge¬ 
setzt. 


Grundladung 



Ansicht in Richtung 3 


( f12n.A od. 
Hülsen- CJ12n.A $ 
benennunq 


Ansicht in Richtung A 




Bodenkart. m. ßeiladun 































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte 


1-15 cm Hbgr.l6od.l6umg. 
(schußfei tig) im Geschoß¬ 
korb 18/191 = oo 54 kg 

der 15 cm K. 16 


1 - Hülsenkart. d. 15cm K. 16 
im Kart. Korb d. 15 cm 
K. 16 = cv3 23,7 kg 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 



Stellschlüssel f. Dopp. Z. 16 
m. n. Geh. 



Stellschlüssel 

f. Dopp. Z. S/60 u. Zt.Z. S/30 




ii Kartusch- 

>: .• ■: .-:-l korb der 


15 cm K. 16 


Hülsen- 
karrusche d. 
15 cm K. 16 


Kartusch- 
hebegurf 

" Einlege¬ 
sche ibe 


Kasten für Sonderkartusche 1 der 
15 cm K. 16 mit 4 Büchsen mit je 1 Sonder¬ 
kart. 1 der 15 cm K. 16 = oo 46,4 kg 


Büchse für 
Sonderkart 


ung 


































































Munition der 15 cm K. 18 


Anlage 21 
Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

15 cm K. Gr. 18 

A Z 23 v. ,U,25i od. 
A. Z. 23 v. (o,l.i) 

Dopp. Z. S;90 

43,0 kg 

15 cm Gr. 19 rot Be 

Bd Z. f. 15cm Gr.19 Be 


43,5 kg 


B. Treibladungen 


a) Ladungsaufbau aus Digl. P. 


kl. Ladung - Sonderkart. I 
mittl. Ladung = Hauptkart. (Hülsenkart.j 
gr. Ladung = Hauptkart. IHülsenkart.) 


Vorkart 2 

Vorkart. 2 -|- Vorkart. 3 



Pulvergewicht 

Pülverbezeichnung 

Hauptkart. 

75 g 
-J 13,0 kg 

Nz- Man. N. P. (1,5- 1,5) (Beiladung) 
Digl. R. P. G 2 — (745 * 7,5.8,4) 

Sonderkart. 1 

75 g 

j- etwa 0,0 kg 

Nz. Man. N. »>. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 
Digl R. P. Gl (500 - 3,8 1,3) 

Vorkart. 2 

etwa 4,0 kg 

Digl. R. P. — G 2 - (455 - 7,5/3,4) 

Vorkart. 3 

e f wa 1,7 kg 

Digl. R P. — G 2 (455 - 7,5 3,4) 


b) Ersatz-Ladungsaufbau aus Ngl. P. 


kl. Ladung Sos.derkart. i 
mittl. Ladung =• Teilkart. 2 

gr . Ladung = Teilkart. 2 -f Teilkart. 3 (Hülsenkart.j 


i 




Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

Sonderkart. 1 

75 g 

~r etwa 7,0 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 
Ng! R P. — 9,5 — (495 * 0,5/3) 

Teilkart. 2 

75 g 

etwa 12,8 kg 

Nz. Man. N, P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 
Ngl. R. P- - «-3 - (900-8,2)4) 

Teil Kart. 3 

etwa 2 kg 

Ngl. R- P. - - (90t* - 8,2;4} 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch- 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoff art 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
oder Abnahmestempel 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

e) Geschoß mit Rauch¬ 
entwickler Nr. 9 

Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Kartuschbenennung 
bezw. Kart.-Nr. 

b) Geschützart 

c) Pulvergewicht u. Pulver¬ 
benennung 

d) Fertigungsort, Jahr¬ 
gang u. Lieferungs-Nr. 
des Pulvers 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertig ens der 
Kartusche u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


15 cm K. Gr. 18 
mit A. Z. 23 v. (0,15) 



15 cm Gr. 19 rot Be 
mit Bd. Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 


j 


Y-. 

.T 


























































































a) Ladungsaufbau aus Digl. 



Sonderkartusche 1 (Digl.-Aufbau) 
(in Karth. eingesetzt} 



, u # 

Sonder kort 1 —’f . 

, l5cmK18-- ^ 

9 SkgOigÜUWW#-" 6 ( 

Rdfl93j5-1-« 

Jo.9.233D-*- e 


ring 





Hülsenkart. d. 15 cm K. 18 
(Digl.-Ladungsauf bau) 


u. 3 

Vorkartusche 2^(0igl. Aufbau) 
(Vorkartusche 3 eingesetzt) 



Ansicht m RtchtungA 



Ansicht in RichtungB 



I 



Ansicht in Richtung A t 



a 































































































































Vorkartusche 3 

(l)igl. Aufbau) 

Bi 


V<>t k(V\ '.S — 
ibrmMfl — 
tJVqUo^üWVj?^ 
RöU93'l/b- 
>g 92 390- 

I 


o 

b 

c 

d 

e 


Ansicht 
in Richtung Bi 



b) Ersatzladungsaufbdu aus Ngl. P 

Sonderkart. 1 d. 15 cm K. 18 


{Ersatzladungsaufbau aus Ngl. P.) 
|wird wie Sonderkart. 1 (Digl. P.- 
Aufbau) in die Karth. eingesetzt| 


/.* * 



tctriae 
-7VyNalRP95H96'6VJJ 

- Rdf103B/5 

-JqZ2 39D 



Ansicht in Richtung A> 

Jnhatts v 
2 ettel 



Hülsftnkart. der 15 cm K. 18 

(Ersafziladungsaufbau aus Ngl. P.) 


Kartusc, 
haube 
1 Sem K. 18 



Karth. - 

(ö352) od 
(6352 St) 
ct.15cntK.1B 


e- 

Zdschr 
C/12n.A od 
C/12nA St. 






















































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Im Geschoßkorb 18/19 
verpackt: 

1 —15 cm K. Gr. 18 
(schußfertig) 

= <>o 46,5 kg 
oder 

1 — 15 cm Gr. 19 rot Be 
(schußfertig) 

= oo 46,0 kg 



Geschoß¬ 
boden oben 


Geschoßkorb 

18/19 


Auflegeklotz 
/ 18 19 liegt mit 
gelber Seite 
geg. 15 cm K. 
C?r. 18. Beim 
Verpacken d. 
15 cm Gr. 19 
rot Be liegt 
graue Seite 
am Geschoß 


a) Ladungsaufbau aus Digl. Pulver 

Im Katluschkasten der 15 cm K. 18 verpackt: 


1 — Hülsenkart. d. 15 cm K. 18 
1 — Sonderkart. 1 d. 15 cm K. 18 
1 --Vorkart. 2 d. 15 cm K. 18 
1 — Vorkart. 3 d. 15 cm K. 18 
(in Vorkart. 2 eingesetzt) 


(in Packhülle) 

| (in Packhülle) 


= <^j 60 kg 



: 




; iii* ; 


M IEL 

x « x y l. ff : 




Vorkart. 2 u. 3 Hülsenkart. Sonderkart. 1 



Doppelschlüssel f. Zdschr. C/12 n.A. 


Mi'nrtwtff 


b) Ersatzladungsaufbau aus Ngl. Pulver 

Iin Kartuschkasten der 15 cm K. 18 verpackt: 

1 —Hülsenkart. d. 15 cm K. 18 
1 — Sonderkart. 1 d. 15 cm K. 18 (in Packhülle) 

= oo 52 kg 



Sonderkart. 1 


w 

Hülsenkart. 


Stellschlüssel f. 
A. Z. 23 



Stellschlüssel f. 

Bd. Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 



Stellschlüssel 
f. Dopp. Z. S/90 



» 
























































Nur für (Jen Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 



Dez. 1940 


der 15 cm K. 18 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 22 


Dez. 1940 


Munition 

der 15 cm K. 39 




Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




1 


Munition der 15 cm K. 39 Anlage 22 

A. Geschosse und Zünder ^ ez - ^40 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel mäßiges 
Geschoßgewicht 

15 cm K. Gr. 18 

A.Z. 23 v. (0,25) oder 
A. Z. 23 v. (0,15) 

Dopp. Z. S/90 

43,0 kg 

15 cm Gr. 19 rot Be 

Bd.Z.f.l5cm Gr. 19Be 

— 

43,5 kg 

15 cm Sprgr. L/4,6 (Kz) 

E. Kz. m. V. (0,12) 

Dopp. Z. S/60 (Kp.) 

45,0 kg 

15cm Hpzgr. 

(Halbpanzergr.) 

Bodenzündung 
AK. Zr. 1163 

— 

45,0 kg 

15cm Pzgr. 

ft 

— 

45,0 kg 




B. Treibladungen 

a) Digl. P.-Ladungsaufbau 


r* i • >-v« v.v/..y 

mittl. Ladung = 
gr. Ladung = 

Hülsenkart. (Hauptkart.) + Vorkart. 2 

Hülsenkart. (Hauptkart.) 4 Vorkart. 2 Vorkart. 3 


Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Hauptkart. 

(Hülsenkart.) 

75 g 

+ 14,5 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5 ■ 1,5) (Beiladung) 

Digl. R. P. — G 2 — (745 • 7,5/3,4) 

Vorkart. 2 

etwa 1,7 kg 

Digl. R. P. - G 2 - (400 • 7,5;3,4) 

Vorkart. 3 

etwa 2,5 kg 

ff _ •• •• _ __ d 

Sonderkart. 1 

75 g 

4* etwa 9,1 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beiladung) 
Digl. R. P. - G 1 - (500 - 3,8,1,3) 


b) Krupp-Ladungsaufbau 

kl. Ladung = Teilkart. I 
mittl. Ladung = Teilkart. 1 + Teilkart. 2 
gr. Ladung = Sonderkart. 3 


Pulvergewicht 


Pulverbennung 


Teilkart. 1 


Teilkart. 2 


1 


Sonderkart. 3 


etwa 1(K) g 
-f- etwa 6,25 kg 
+ 40 g 

etwa 3,65 kg 

etwa 100 g 
4- etwa 15,15 kg 
+ 80 g 


Ngl. W. P. ( l /*) (Beiladung) 

Ngl. R. P. 8,5 - (300-5,2/2) 

Bleizinndraht 


Ngl. R. P. - 8 ,5 - (160 • 5,2/2 ) 

Ngl. W. P. ( l / 2 ) (Beiladung) 
Ngl. R. P. - 8,5 - (900 • 9/4,2) 
Bleizinndraht 


Bemerkung: 15 cm Sprgr. L/4,6 (Kz), 15 cm Hpzgr., 15cm Pzgr., Hülsenkart., (mittl. 

Ldg?) (Krupp-Aufbau) und Sonderkart. 3 (gr. Ldg.) (Krupp-Aufbau) werden 
aufgebraucht und nicht mehr neu angefertigt. 























































































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

e) Kennzeichen f. Geschoß 
mit Rauchentwickler 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Sonderkart.- bzw. Vor- 
kart.-Nr. 

b) Geschützbezeichnung 

c) Pulvergewicht u. Pulver¬ 
bezeichnung 

d) Lieferfirma, Jahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart. u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


15 cm K. Gr. 18 
mit A. Z. 23 v. (0,15) 




15 cm Gr. 19 rot Be 
mit Bd. Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 


* 







r ~ fxS/ v 



H 


15 cm Sprgr. L/4,6 (Kz.) 
mit Dopp. Z. S/60 (Krupp) 

r 



Achtung : 


15 cm Sprgr. 
L/4,6 (Kz.) 
mit E. Kz. 
m. V. (0,12) 
haben gelben 
Anstrich 




| 

_ 







15 cm Pzgr. mitBd.Z. 



Original\ 
JoftrdniO 
(/nt der 
ßranotr 


'«»»-- 


Ansicht in Richtung A 



Ansicht in Richtung 8 











































































































































*790 




Sonder kern¬ 


igem« 39~ - 

9kgDr gl,R.R- Gl -fiOÖ 38/1 3) 
Rdf1939/? - 
39R 


- a 

~b 

-c 

-cf 

e 


n 


rZÄ, 


Beim Schießen mit 
kl. Ldg. wird nur 
die Sonderkart. 1 
in die Karth. ein¬ 
gesetzt. 


Sfiiüdun y 


ZcttchrC/fün A. 
n A St 


Korfus chhavbe 
d iScm K 39 


Haupt kor tuscht 


Sonder hart. Id 15cmK.39 

«'* * !• #- 


(6316) oder 

( 6)18 St) d 15 <*K )9 

oder 

Karth. d l5cmK.i/SS 


Hülsenkart.(Haup 


a) Digl. P.-Ladungsaufbau 

orf\d.15cmK39 

\a 


b) Krupp-Ladungsaufbau 


Son der hart. 3 d.1 5cmH 39 
(grLadung)(Krupp Aufbau) 

fplngesetzt in K gtUg.h Scm K L,!55) 


Vorkort.2u.3d. 15cm K.39 


' / i •; 



-Vcrkarf .2 


■ 15 cm K.3 
^55 kjD/glR P 
Rdf1939/5 


Vorkart 3 
9 15cm K 39 
‘■2,10 ksHRP-üM 

Rif 1939/5 


'Jt 1.9.39 R JK9J9R 


- 4 - — *85* — 4 


Hüfsenkarf.d. 15cm K. 39 

(mitttL adunq)(Krupp Aufbau ) 



-Kartusch- 
deckel 
(Preßspan) 

Teil hart 2 


Karth. f 
'15cm K L/55 

Bleizmndraht 


TeilHart:1 


Beiladung 


Zdschr.C/l/n A 
oderC/12n A St 


% 


Bhn/mnarah! 


Sonderhart 3 



Karth f. 15cm 

KL/55 


Beiladung 

2dschrC/12n A 
oder C/12n A St 














































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Im Geschoßkorb 18/19 
verpackt: 

1—15 cm K. Gr. 18 
(schußfertig) 

= oo 46,5 kg 

1 — 15 cm Gr. 19 rot Be 
(schußfertig) 

= oo 46,0 kg 
Verpackungsbild : 
Siehe Anlage 21 „Muni¬ 
tion der 15 cm K. 18". 


A 


15 cm Sprgr. L/4,6 (Kz)J(schußfertig) 

15 cm Hpzgr. (schußfertig) 

15 cm Pzgr. (schußfertig) 
werden zu je 1 — Stück im Geschoß¬ 
kasten der 15 cm K. L/55 verpackt 

b) Krupp-Aufbau: 

2 — Hülsenkart, (mittl. Ldg.) (Krupp- 
Aufbau) im Kart. Kasten d. 15 cm 
K. L/55 verpackt = oo 53 kg 
2 — Sonderkart. 3 (gr. Ldg.) (Krupp- 
Aufbau) im Kart. Kasten d. 15 cm 
K. L/55 verpackt = cv> 77 kg 

a) Digl.-Pulve^r-Aufbau : 



Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 


Stellschlüssel f. A. Z. 23 


CE 


Im Kartuschkasten der 15 cm K. 39 verpackt: Stellschlüssel f. Dopp.Z. S/90 




Mt 


i 


I 










































Anlage 23 


Munition des 

lg. 21 cm Mrs. 


Dez. 1940 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An« 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengeiegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 



T 


Munition des 

lg. 21 cm Mrs. 

s 


Anlage 23 
Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoß¬ 

gewicht 

21 cm Gr. 18 

A. Z. 23 umg. (0,15) 
oder 

A. Z. 23 umg. m. 2 V. 

Dopp. Z. S/90 

113,0 kg 

21 cm Gr. 18 Stg 

tt 

n 

113,0 kg 

21 cm Gr. 17 

Kz. Bd. Z. 10 oder 
Kz.Bd.Z. 10* 

— 

120,0 kg 

21 cm Gr. 17 umg. 

Bd. Z. f. 15 cm Gr. 

19 Be 

Bd. Z. f. 21 cm Gr. 

18 Be 

— 

120,0 kg 

21 cm Gr. 18 Be 

— 

121,4 kg 


B. Ladungsaufbau 



Pulvergewichte 

Pulverbezeichnung 

Teilkart. 1 

50 g 

4* 2,6 kg 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) 
(Beiladung) 

Ngl. Rg. P. -12,5 - (3 • 25/5) 

Teiikart. 2 

300 g 

// n tt 

Teiik'irt. 3 

300 g 

tt ft tt 

Te^kart. 4 

300 g 

ft tt n 

Tenkart. 5 

400 g 

ff rt tt 

Teilkart. 6 

Tei-kart. 7 ~ 

400 g 

600 g 

300 g 

tt rt tt 

tt tt tt 

Teilkart. 8 

tt tt rt 

Teilkart. 9 

400 g 

tr tt tt 


Die 21 cm Gr. 17 und Gr. 17 umg. dürfen wegen Auftreten 
von Rohrkrepierer nicht mehr mit 9. Ladung verfeuert werden. 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e) Kennzeichen für Stahl¬ 
gußgeschoß 


21 cm Gr. 18 mit 
Dopp. Z. S/90 



21 cir Gr. 18 Stg 
mit A. Z. 23 umg. (0,15) 



Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart.-Nr. 

b) Geschützart 

c) Pulvergewicht 

d) Pulverbezeichnung 

e) Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens d. Kart, 
u. Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 



Hulsenhartusche des lg. 11 cm Mrs. 
(1.bis9.La 

Karin (6305) d 
lg 21cm Mrs 

Kal da 

Teilkart. 

Teilkart. 8 -— 

Teilkart. 7—~ 


Teilkart. 6 - 

Teilkart. 
Tei/kart. U 
Teilkart, i 
Teilkart. 
Teilkart. 1 


Idschr C/12nA 
oder CfttnASt. 



Bemerk.: Zum Verschießen d. 21 ,crn Gr. 18, 18 Stg und 18 Be 
werden die Hülsenkart, des lg. 21 cm Mrs. (1. 7. Ladung) 

schußfertig mitgeführt. 





















































































































































21 cm Gr. 18 Be mit 
Bd.Z.f.21 cm Gr. 18 Be 


21 cm Gr. 17 mit 
kz. Bd. Z. 10 



-— 216,6 * - 

Ansicht in Richtung A 



Bodenansicht 



21 cm Gr. 17 umcl mit 
Bd.Z.f. 15 cm Gr. |?Be 



a 

-b 

c 


§ 

» 



Teilkartusche 
des lg. 21 cm 




Bd. Z. f. 15 cm Gr. 



Bd. Z. f. 21 cm Gr. 18 Be 





1 — 


1 — 


Verpackung und Verpackungsgewichtes 


21 cm Gr. 18 oder 18 Stci (schuß¬ 
fertig) im Geschoßkorb des 21 cm 
Mrs. 18 — co 121,0 kg 
21 cm Gr. 18 Be (schußfertig) im 
Geschoßkorb des 21 cm Mrs. 18 
= cxd 129,4 kg 


Geschoß¬ 
boden oben 


Schulz band 
für 21 cm Ge- 
schofse 


graue Seite d. 
Haltekappe 

(bei 21 cm Gr. 
18 Be ist gelbe 
Seite der 
Haltekappe 
dem Geschoß 
zu ge kehrt) 


, Haltekappe f. 
pFj 21 cm Gr. 18 

gelbe Seite d. 
Haltekappe 

' i • 

»*.. i 


i ,P,' c J n ^ °d- '7 umg. (schuß- 
fertig) .. Korb f.21 cm Lggr. = cv, 124,8 kg 


Geschoßboden 

oben 


Einsatz¬ 


klotz f. Lggr. 


i 

Schutzband 
für 21 cm Ge¬ 
schosse 


2 — Hülsenkart. d. lg. 21 cm Mrs. 
im Kartuschkasten (Kart. - Korb) 
d. lg. 21 cm Mrs. = 30,0 kg 


Kartus ch Vorlage des lg. 21cm Hrs. 



Zu 100 Stück verpackt im luftdichten 
Pulverkasten 97. Gew = oo 68,5 kg 



4 




























































































































































StellschUissel f. Dopp. Z. S/90 


Stellschlüssel f. Bd. Z. 
f. 15 cm Gr. 19 Be 



Stellschlüssel f. A. Z. 23 
(0,8) umg. 




Mitnehmer 


< 



Stellschlüssel f. A. Z. 35 K. 
(Bd. Z. f. 21 cm Gr. 18 Be) 



Stellschlüssel f. 
Bd. Z. 10 

































































Nur itir den Dienstgebrauch! 


Anlage 24 

Dez. 1940 

Munition 

des 21 cm Mrs. 18 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition des 21 cm Mrs. 18 Anlq g e ?i 

Dez. 1940 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel mäßiges 
Geschoß-Gewicht 

21 cm Gr. 18 

A. Z.23 umg. (0,15)od. 
A. Z. 23 umg. m. 2 V. 

Dopp. Z. S/90 

113,0 kg 

21 cm Gr. 18 Stg 

A. Z. 23 umg. (0,15) od. 
A. Z. 23umg. m. 2V. 

ft 

113,0 kg 

21 cm Gr. 18 Be 

Bd. Z. f. 21 cm 

Gr. 18 Be 


121,4 kg 

1 


B. Treibladungen 


Pulvergewicht 


Pulverbezeichnung 


a) Gudol-Ladungsaufbau 


Teilkart. 1 

50 g 

+ »,« kg 
t 1,620 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5* 
Gu Bl p. — AO — (4- 
Gu. Rg. P. A 1,2 

Teilkart. 2 

620 g 

t* 

Teilkart. 3 

740 g 

tr " 

Teilkart. 4 

1,590 kg 

»t _ '• 

Teilkart. 5 

2,210 kg 

n " 


b) Diglyk 

ol-La düng saufbau 

Teilkart. 1 

50 g 

+ 1.0 kg 
-1- 1,430 kg 

1 80 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 
Digl Bl. P. — 10,5 — (3 
Digl. Rg. P. 10,5 - 

Bleidraht 

Teilkar t. 2 

530 g 

Digl Rg. P. - 10,5 

Teilkart. 3 

710 g 

,» •* 

Teilkart. 4 

1,490 kg 


Teilkart. 5 

2,140 kg 

n •• 

Sonderkart. 6 j 

1 100 g 

4 etwa 15,7 kg 

1 Nz. Man. N. P. (1,5* 
| Digl. R. P. — G l - 


(1,8 ' 15/4) 


// 


c) Ngl.-Ladungsaufbau (Ersafzladungsaufbau) 

5) (Beilad» 
• 4 * 1) (Gri 
(2,4 • 15/4) 


Teilkart. 1 

50 g 
•f 895 g 
-l- 1,250 kg 
-1 80 g 

Nz. Man. N. 
Ngl. Bl. P. - 
Ngl. Rg. P. 

Bleidraht 

Teilkart. 2 

500 g 

Ngl. Rg. P. 

Teilkart. 3 

050 g 

f f 

Teilkart. 4 

1,380 kg 

t f 

Teilkarl. 5 

2,020 kg 

ff 

Sonderkart. 6 j 

lim g 

etwa 1.1,11;) kg 

Nz. Man. N 
| Ngl. R. P. 


15/4) 



— 


i e 


(300 • 6,5/3) 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e) Kennzeichen für Stahl¬ 
gußgeschoß 


21 cm Gr. 18 mit Dopp. Z. S/90 



Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bzw. Sonder- 
kart.-Nr. 

b) Geschützart 

c) Pulvergewicht 

d) Pulverbezeichnung 

e) Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Hui senkart d 21cm Mrs.18 



f 










































































































21 cm Gr. 18 Stg 
mit A. Z. 23 umg. (0,15) 



a 

b 






St 

Jg>2S 

V 

%<*■ 

i 



Ansicht in Richtung A 



Jnha/tt 


Ansicht in Richtung B 

Fertigung^- IP ^ e 

ftrnui 4* y^!unq-> Kr 



21 cm Gr. 18 Be 
mit Bd. Z. f. 21 cm Gr. 18 Be 


<j6 

<"N 4 

On 



Teilkart. 1 



Teilkart. 2 



Irrt Geschoßkorb des 
21 cm Mrs. 18: 

21 cm Gr. 18 oder 18 Stg. 
(schußfertig) = oo 121 r 0 kg 
oder 

21 cm Gr. 18 Be (schußfertig) 
= oo 129,4 kg 


Sonderkart. 6 (Digl. Aufbau) 

(in Karlh. eingesetzt) 


«■» 

««i 

» 



b 

.~c 

d 

p 

f 


Iy2<$ . 
L---I 


Hülsen - 
benennunq 


\f-ertlgu ngs 
fahr 






























































































Verpackung und Verpackungsgewichtes 



Schutzband f. 
21 cm Ge¬ 
schosse 

graue Seite d. 
Haltekappe 

(bei 21 cm Gr. 
18 Be ist gelbe 
Seite der 
Haltekappe 
dem Geschoß 
zugekehrt) 

Haltekappe f. 
21 cm Gr. 18 

gelbe Seite d. 
Haltekappe 


Sonderkart. 6 (Ngl.-Aufbau) 


(in Karth. eingesetzt) 




% 


1 - Hülsenkart, 
d. 21 cm Mrs. 18 
im Kartusch¬ 
behälter für 
21 cm Mrs. 18 
= oo 22,2 kg 


Stellschlüssel f. A. Z. 23 (0,8) umg. 



— Sonderkart. 6 im Behälter füi 
Sonderkart. 6 d. 21 cm Mrs. II 
= oo 20,9 kg 



i '■ 


:*wm 




iHi i m 
iVJA*' 


i ^ 




■ 


i. 44 * - ‘ 




Hirn 

■PfltltlUlli 






k* 1 5 : : :■ ■■ :* <' • 


*♦!f$ll 

x ri 


v. 


Uli 


5 4*» ? 
>!$■*£? 




i$« 

:<• 'y. v 


i «• 


;: 

illY- ■ 






.* ■" Ul! 


•X *** r 


Stellschlüssel f. A. Z. 35 K. 
(f. Bd.Z. f. 21 cm Gr. 18 Be) 


Stellschlüssel f. Dopp. Z. S/90 



c © 

“\ s 

x 
tr> 

fM 

u 

Doppelschlüssel f. Zdschr. C/12 n. A 













































































Nur itir den Dienstgebrauch! 


Anlage 24 

Dez. 1940 

Munition 

des 21 cm Mrs. 18 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition des 21 cm Mrs. 18 Anlq g e ?i 

Dez. 1940 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel mäßiges 
Geschoß-Gewicht 

21 cm Gr. 18 

A. Z.23 umg. (0,15)od. 
A. Z. 23 umg. m. 2 V. 

Dopp. Z. S/90 

113,0 kg 

21 cm Gr. 18 Stg 

A. Z. 23 umg. (0,15) od. 
A. Z. 23umg. m. 2V. 

ft 

113,0 kg 

21 cm Gr. 18 Be 

Bd. Z. f. 21 cm 

Gr. 18 Be 


121,4 kg 

1 


B. Treibladungen 


Pulvergewicht 


Pulverbezeichnung 


a) Gudol-Ladungsaufbau 


Teilkart. 1 

50 g 

+ »,« kg 
t 1,620 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5* 
Gu Bl p. — AO — (4- 
Gu. Rg. P. A 1,2 

Teilkart. 2 

620 g 

t* 

Teilkart. 3 

740 g 

tr " 

Teilkart. 4 

1,590 kg 

»t _ '• 

Teilkart. 5 

2,210 kg 

n " 


b) Diglyk 

ol-La düng saufbau 

Teilkart. 1 

50 g 

+ 1.0 kg 
-1- 1,430 kg 

1 80 g 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 
Digl Bl. P. — 10,5 — (3 
Digl. Rg. P. 10,5 - 

Bleidraht 

Teilkar t. 2 

530 g 

Digl Rg. P. - 10,5 

Teilkart. 3 

710 g 

,» •* 

Teilkart. 4 

1,490 kg 


Teilkart. 5 

2,140 kg 

n •• 

Sonderkart. 6 j 

1 100 g 

4 etwa 15,7 kg 

1 Nz. Man. N. P. (1,5* 
| Digl. R. P. — G l - 


(1,8 ' 15/4) 


// 


c) Ngl.-Ladungsaufbau (Ersafzladungsaufbau) 

5) (Beilad» 
• 4 * 1) (Gri 
(2,4 • 15/4) 


Teilkart. 1 

50 g 
•f 895 g 
-l- 1,250 kg 
-1 80 g 

Nz. Man. N. 
Ngl. Bl. P. - 
Ngl. Rg. P. 

Bleidraht 

Teilkart. 2 

500 g 

Ngl. Rg. P. 

Teilkart. 3 

050 g 

f f 

Teilkart. 4 

1,380 kg 

t f 

Teilkarl. 5 

2,020 kg 

ff 

Sonderkart. 6 j 

lim g 

etwa 1.1,11;) kg 

Nz. Man. N 
| Ngl. R. P. 


15/4) 



— 


i e 


(300 • 6,5/3) 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e) Kennzeichen für Stahl¬ 
gußgeschoß 


21 cm Gr. 18 mit Dopp. Z. S/90 



Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bzw. Sonder- 
kart.-Nr. 

b) Geschützart 

c) Pulvergewicht 

d) Pulverbezeichnung 

e) Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Hui senkart d 21cm Mrs.18 



f 










































































































21 cm Gr. 18 Stg 
mit A. Z. 23 umg. (0,15) 



a 

b 






St 

Jg>2S 

V 

%<*■ 

i 



Ansicht in Richtung A 



Jnha/tt 


Ansicht in Richtung B 

Fertigung^- IP ^ e 

ftrnui 4* y^!unq-> Kr 



21 cm Gr. 18 Be 
mit Bd. Z. f. 21 cm Gr. 18 Be 


<j6 

<"N 4 

On 



Teilkart. 1 



Teilkart. 2 



Irrt Geschoßkorb des 
21 cm Mrs. 18: 

21 cm Gr. 18 oder 18 Stg. 
(schußfertig) = oo 121 r 0 kg 
oder 

21 cm Gr. 18 Be (schußfertig) 
= oo 129,4 kg 


Sonderkart. 6 (Digl. Aufbau) 

(in Karlh. eingesetzt) 


«■» 

««i 

» 



b 

.~c 

d 

p 

f 


Iy2<$ . 
L---I 


Hülsen - 
benennunq 


\f-ertlgu ngs 
fahr 






























































































Verpackung und Verpackungsgewichtes 



Schutzband f. 
21 cm Ge¬ 
schosse 

graue Seite d. 
Haltekappe 

(bei 21 cm Gr. 
18 Be ist gelbe 
Seite der 
Haltekappe 
dem Geschoß 
zugekehrt) 

Haltekappe f. 
21 cm Gr. 18 

gelbe Seite d. 
Haltekappe 


Sonderkart. 6 (Ngl.-Aufbau) 


(in Karth. eingesetzt) 




% 


1 - Hülsenkart, 
d. 21 cm Mrs. 18 
im Kartusch¬ 
behälter für 
21 cm Mrs. 18 
= oo 22,2 kg 


Stellschlüssel f. A. Z. 23 (0,8) umg. 



— Sonderkart. 6 im Behälter füi 
Sonderkart. 6 d. 21 cm Mrs. II 
= oo 20,9 kg 



i '■ 


:*wm 




iHi i m 
iVJA*' 


i ^ 




■ 


i. 44 * - ‘ 




Hirn 

■PfltltlUlli 
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*♦!f$ll 

x ri 


v. 
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>!$■*£? 




i$« 

:<• 'y. v 


i «• 


;: 

illY- ■ 






.* ■" Ul! 


•X *** r 


Stellschlüssel f. A. Z. 35 K. 
(f. Bd.Z. f. 21 cm Gr. 18 Be) 


Stellschlüssel f. Dopp. Z. S/90 



c © 

“\ s 

x 
tr> 

fM 

u 

Doppelschlüssel f. Zdschr. C/12 n. A 













































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 



Dez. 1942 


15 cm K. (E) 


Achtung 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 









Munition der 15 cm K. (E) Anlage 25 

' ' Dez. 1942 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßiges 
Geschoßgewicht 

15 cm K. Gr. 18 

A. Z. 23 v. (0,25) 
oder 

A. Z. 23 v. (0,15) 

Dopp. Z. S/90 

43,0 kg 


B. Treibladungen 

Ladungsaufbauten 


kl. Ldg. — Grundldg. + Sonderkart. 1 
mittl. Ldg. = Grundldg. + Teilkart. 2 
gr. Ldg. = Grundldg. + Teilkart. 2 + Teilkart. 3 



Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

Grundladung 

50 g 

Ngl.BI. P. —12,5 — (4-4-1) 

Sonderkart. 1 

+ 7,370 kg 

Ngl. R. P. — 9,5 — (495 • 6,5/3) 

Grundladung 

50 g 

Ngl. Bl. P. — 12,5 — (4-4-1) 

Teilkart. 2 

+ 12,70 kg 

Ngl. R. P. — 9,5 — (750-10/4) 

Teilkart. 3 

1,50 kg 

Ngl. R. P. — 9,5 — (750-10/4) 








































Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c == Gewichtsklasse 
d = Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe oder Abnahme¬ 
stempel des dafür 
Verantwortlichen 
e = Geschoß mit Rauch¬ 
entwickler Nr. 9 


15 cm K. Gr. 18 
mit A. Z. 23 v. (0,15) 



Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 


a = Kart.-Nr. 
b = Geschützart 
c 5=s Pulvergewicht und 
Pulverbenennung 

d = Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kartusche und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

f = Kennzeichen für 
Ladungsaufbau 


Hülsenkartusche der 15 cm K. (E) 


(gr. Ladung) 



Karit).(6)51) 
d 1 Sem K 18 


Teil Hart2 


Teil hart. 3 


Grundladung 


oderC/f2n.A St i 


17 tU* 


Sonderkart. 1 

(in Karth. eingesetzt) 


Ansicht /n Richtung _A 



Inhalts 

zetfel 


Ansicht m Richtun g b 








































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Im Geschoßkorb 18/19 
verpackt: 

1 — 15 cm K. Gr. 18 
(schußfertig) 

ä 45,6 kg 



Geschoß¬ 
boden oben 


Geschoßkorb 

18/19 

Auflegeklotz 
18/19 liegt mit 
gelber Seite 
geg. 15 cm K. 
Gr. 18. 




1 — Hülsenkart. d. 15 cm K. (E) und 
1 — Sonderkart. d. 15 cm K. (E) (in Packhülle) 
im Kartuschkasten d. 15 cm K. (E) 

« 60 kg 


Stellschlüssel 
für Dopp. Z. S/90 



Stellschlüssel für 
A. Z. 23 



Stellschlüssel für den 
ßd. Z. d. 15 cm Gr. 19 Be 



Hülsenkart. 


Sonderkart. 1 



Doppelschlüssel 
für Zdschr. C/12 n. A. 



i 


Mitnehmer ' > 
































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 26 


Munition 


Dez. 1940 


der 17 cm Kan. (E) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 





Munition der 17 cm Kan. (E) Anlq g e 26 

Dez. 1940 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafelmäß. 

Geschoßgewicht 

17 cm Sprgr. 

E. Kzdr. f. Sprgr. 

M. Dopp. Z. 

62,8 kg 

L/4,7 Kz. 

(m. Haube) 

S/90 


(m. Haube) 





B. Treibladungen 


Pulvergewicht 




Pulverbenenn unng 


a) Ladungsaufbau — neuerer Fertigung 


Hülsenkart. 


etwa 23,6 kg 


R. P. C/32 (1040 • 10/4,8) 
einschl. 4 Pulverpäckchen 
-f Beiladung etwa 200 g 
Sprgr. Schw. P. (0,3—1,5) 


Hülsenkart. 


b) Ladungsaufbau — 
|| etwa 22,6 kg | 
oder 


älterer Fertigung 

R. P. C/12 (1040 • 12/5) 


etwa 20,5 kg 


R. P. C/12 


/20t3 

\825 



einschl. 4 Pulverpäckchen, 
+ Beiladung 200 g 
grobkörnigem Pulver 



b) 

c) 

d) 


a) 

b) 

c) 

d) 


17 cm Sprgr. L/4,7 Kz (m. Haube) 
mit E. Kzdr. f. Sprgr. (m. Haube) 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

Gewichtsklasse 

Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

Geschützart 

Pulvergewicht, Pulver¬ 
benennung 

Fertigungsort, Jahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 




Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart. u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


Ansicht von unten 


Lieferung £, 
Firma 


Hülsenbe¬ 
nennung 


Fertig 
gungsm 
Fertigungsjahr 



Abnah- 

\ 

'mestempel 
'Geschützart 


17 cm 
Karth.-, 
Deckel C 95 


17mKarfh.C/9S 


Hulsenkartd 17cm Kan(E) 
m.RPC/32(J0Wtöfi8) 



PutrtrfiöcAchen- 


au 
b- 
c - 
tf- 


< 10*0 Hof 

.— mzmk 


JÖSSj'! 


mm 


Beiladung — 

Z1schr.C/12nA. 
odC/flnASl- 
od C/ 12 m Kd 





Verpackung 

und Verpackungsgewichte 

Geschosse werden 
in gedeckten Güterwagen verpackt. 

1 — Hülsenkart. d. 17 cm Kan. (E) in de 
Kart. Büchse d. 17 cm Kan. (E) 

= oo 66 kg 


Stellschlüssel f. Dopp. Z. S/90 




Doppelschlüssel f. Zdschr. C/12 n. A. 


Miinehmer 



























































































































































Anlage 27 


Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Dez. 1940 


der Th. Kan. IE) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An- 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition d. Th. Kan. (E) 


Anlage 27 


Dez. 1940 


A. Geschosse und Zünder 


I 


Geschosse 


Zünder 


Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoßgewicht 


24 cm Sprgr. 
U4,2 m. Bdz. u. 
Kz. ( m. Haube) 


E. Kzdr. f. 

Sprgr. 
(m. Haube) 


Dopp. Z. 
16 n. F. 


Bdz. f. Sprgr. 
m. K.o* 


24 cm Sprgr. 
L;4, 2 m. Bdz. u. 
Kz. (m. Haube) 
umg. 


Kz. C/27 Lm. 
oder 

Kz. C; 27 St. 
oder 

Kz. C,27 Ms. 


24 cm Sprgr. 
L/4,1 m. Bdz. 


M. Dopp. Z. 
S'90 St. 


Bdz. 038 


148,5 kg 


148,5 kg 


Bdz. f. Sprgr. 
i. K.o* 


m. 


151,0 kg 


B. Treibladungen 



Pulvergewicht 

a) Ladungsaufbau 

Hülsenkart. 

etwa 37,6 kg 

Vorkart. 

etwa 6,9 kg 

b) Ladungsaufbau 

Hülsenkart. 

| etwa 34,5 kg 

Vorkart. 

etwa 7,5 kg 


Pulverbenennung 


— neuerer Fertigung 


R P. C32 (1040 -12/6,6) einschließlich 
8 Pulverpäckchen und der Beiladung 
zu 200 g Spr. Schw. P. (0,3 1,5) 


R. P. C/32 (346-12,6,6) 


— älterer Fertigung 


R. P. 012 (1040 ■ 12/5) einschließlich der 
Pulverpäckchen und der Beiladung zu 
200 g grobkörnigen Pulvers 


R. P. C I2 (346 • 12,5) 
























































^Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Kopf- und Bodenzün¬ 
ders und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate u. Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Geschützart 

b) Pulvergewicht u. Pulver¬ 

benennung 

c) Fertigungsortjahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Kart, 
u. Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 


24 cm Sprgr. L'4,2 m. Bdz. u. Kz. 
(m. Haube) mit Kzdr. u. Bdz. 


umg. 





FMMP&ot' f 

Hä“.. 

t \ 


1 


o 

t 


I 




>925405 



7 f 



2kcm Sprgr L/4 Im Bdz 


24 cm Sprgr. L'4,2 m. Bdz. u. Kz. 
(m. Haube) ||mg. mit Kzdr. u. Bdz. 




Ansicht in Richtung A 



Ansicht in Richtung B 


lifhrun 9 ; V 


Fwttqangsjohr 


Litltninqititmo 


Hülsenkartusche der Th. Kan. (E) 



?V Cm Kar f h C/QS~ 


OccKplattti 

n cm Karttr- bectst C/9S 


IdiChr Ul?n A oder 
idXtirC/lln A St 





-1» IW« 

? kg * l>Ü37Q48-52/6,61 
tfJI/UJJ 

__ 6 


Stellschlüssel 

f. Ibpp. Z. S/60 u. Zt. Z 


Do; jelschl. f. Zdschr. C/12 


Mitnehmer 


Verpackung 

und Verpackungsgewichte: 

Geschosse werden 

in gedeckten Güterwagen mitgeführt. 

1—Hülsenkart. d. Th. Kan. (E) in der 
Kartuschbüchse der Th. Kan. (E) 
= cv> 100,5 kg 

1 —Vorkart, in d. Büchse f. Vorkart. d. 
Th. Kan. (E) = CO 12,0 kg 

6 — Vorkart, im luftdichten Pulver¬ 
kasten 97 = co 60 kg 


S/30 


n. A. 

-r 


4 


Stellschlüssel 

f. Dopp. Z.16 m. n. Geh. 



Stellschlüssel f. Dopp. Z. S/90 



















































































































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 



Febr. 1941 


der Th. Br. Kan. (E) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




f 


Munition Anlage28 

der Th. Br. Kan. (E) Febr ” 41 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 


Zünder 


Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoßgewicht 

24 cm Sprgr.l 
L/4,5 m Bdz. 
(m. Haube) 

' 


Bdz. f. Sprgr. 

m. K°* 
m.gr.Zdldg. 
C/93 o. V. 

151 kg 

24 cm Sprgr. 
L/4,2 m. Bdz. 
u. Kz. (mit 
Haube) umg. 

Kz. C/27 Lm. 
oder 

Kz. C/27 St. 
oder 

Kz. C/27 Ms. 

M. Dopp. Z. 
S/90 St. 

Bdz. C/38 
m.gr.Zdldg. 
C/98 o. V. 

148,5 kg 


i 


B. Treibladungen 


Pulver¬ 

gewicht 


Pulverbenennung 


a) Ladungsaufbau — neuerer Fertigu 


ng 


Hülsenkart. 


etwa 31 kg 


R. P. C/32 (1100-7,5/3,3) einschl. Beildg. 
von etwa 200 g Spr. Schw. P. (0,3 1,5) 


Hülsenkart. 


b) Ladungsaufbau — älterer Fertigung 

etwa 28,3 kg I R. P. C/12 (550 - 8,75/4) einschl. Beildg. 

I von etwa 200 g Spr. Schw. P. (0,3 1,5) 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Einschraubens des 
Bdz. u. Kz. u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b) Kennzahl f. Spreng- 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate 
und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Geschützart 

b) Pulvergewicht 

c) Pulverbemessung 

d) Fertigungsort,Jahrgang 
u. Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


24 cm Sprgr. L/4,5 mit Bdz. 
(m. Haube) 



24 cm Sprgr. L/4,2 m. Bdz. 
u. Kz. (m. Haube) umg. 

































































SSO, 1 


Hülsenkart.d. Th.Br Kan. (E) 
m.R.P. C/J2(1W0 75/3,3) 



Kartuschhülse der Th. 8r hon (E) 


-275,2 $ - 


Beiladung 

Zdschr C/t2n.A. oder 
Zdschr C/fZnA ST 



ThBrKon. (El' 

28.3 ky - 

RP;/tT<550x875/4>' 
Dbg 1933/133 —O- 
F»-?,39 R - 


ft rt'Cun<njo;y 


Verpackung und 
Verpackungsgewichte: 

1) Geschosse werden im gedeckten 

Güterwagen mitgeführt. 

2) 2 — Kart, im luftdichten Pulverkasten 12 

= cvj 94,60 kg 

3) 1 — Kart, im luftdichten Pulverkarton 03 

= oo 55,40 kg 


Stellschlüssel 

f. Dopp. Z. S/60 u. Zt.Z. S/30 


Hülsenkart. d. Th. Br. Kan. (E) 
mit R. P. C/12 (550*8,75/4) 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 


SUlnrtinirr 


/<»/<*/ C/<1., 

c-tf r/fifl 4 St 


Ansicht von ur 

: .rtrrunqi . 


nten 


i- 

1 - 


in. z * 


- ZSJ.ßf* 


r<Ü'u>' 


t+rf.'yunjlffrtrra 


Xjrtb d Tfi 


Sr Hjn 


(Q 





















































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 29 

Juni 1941 

Munition der 

lg. u. s. Br. Kan. (E) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 







Anlage 29 


'Munition der 

lg. u. s. Br. Kan. (E) 


Juni 1941 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 


Zünder 


Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoßgewichf 

■f 

28 cm Sprgr. 
L/4,4 m. Bdz. 

u. Kz. 

(m. Haube) 
umg. 

Kz. C/27 Lm. 
oder 

Kz. C/27 St. 
oder 

Kz. C/27 Ms. 

M. Dopp. Z. 
S/90 St. oder 
M. Dopp. Z. 
S/60 

Bdz. C/38 

284 kg 

1 

28 cm Sprgr. 

E. Kzdr. f. 

Dopp. Z. 16 

Bdz. f. Sprgr. 

284 kg 

L/4,4 m. Bdz. 
u. Kz. 

(m. Haube) 

Sprgr. 

(m. Haube) 

n. F. 

m. K.°* 

i 

[ 

i 


B. 

Treibladungen 



Ladungsaufba 

u 



Pulvergew. 

Pulverbenennung 


Hülsenkart. 


etwa 70 kg 


R. P. C/12 (^.IS/S) einschl.8Pulver« 

päckchen u. der Beil dg. zu 200 g Spr. 

Schw. P. 10,3—1,5) 

— — — 


Vorkart. • 


etwa 36 kg 


R. P. C/12 ( 82 ° . 18 8 

UlO 


1 

i 































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

□ = Ort, I ag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Kopf- u. Boden¬ 
zünders und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

u Geschützart 

b = Pulvergewicht und 
Pulverbenennung 

c = Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

d Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


cm Sprgr L/4,4 m. Bdz. Hulsenkart.d.lg.u.s.BrunoKan.(£) 
u. Kz. (m. Haube) umg. _w* 


Zund f/orf 


' Ktnnitith&if 

tfrm Spr^rQh » 
ii /m u Kl (m 

• \/ 

Kiurt \ 


* 

i 



0 

b 


' i . U 


2312* 


28 cm 
u. 
» 


Sprgr. L/4,4 m. Bdz. 
Kz. (m. Haube) 


j* 


/' I \ 



Kcnox ncknunq t 
lünjrr ar f 


0 


d 



23 an Ksrth -Qs.'kpl C! 23 


26 ivri >(ar/'i htr L ; •. ‘i 


- ■ PviYerfHJOnfto 


325,2 * 


a 

b 

c 

d 

Beiladung 

2<iSthr.C/12 n A 
od C/12n A.Sf 






































































































































Vorkart. d. lg. u. s. Bruno Kan. (E) 


:l 








i .i> is'ir. 


i« 




dec* 0 'arre ?5«*of*rti/Cti} >n>{ Harfdtjtv i 
bxAeiplatt* /%HAiS 
IVNi 'A*“' *• *V 


iaStfxr te f tu U'-Divfit 

io-»*.' «*• uw ru u ttiMnSm 


Wtft.'f .,-iy 



l 


Verpackung und 
Verpackungsgewichte: 

Geschosse werden in gedeckten 
Güterwagen mitgeführt. 

1 — Hülsenkart. d. lg. u. s. Br. Kan. (E) 
in einer Kartuschbüchse f. lg. u. 
s. Br. Kan. (E) 

« 163,7 kg 

1—Vorkart. d. lg. u. s. Br. Kan. (E) 
in einer Büchse f. 

Vorkart. d. lg. u. s. Br. Kan. (E) 
m 50,6 kg 

Stellschlüssel 

f. Dopp. Z. 16 m. n. Geh. 




Ansicht in Richtung A 


Ansicht in Richtung B 



*lh 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 



Stellschlüssel 

f. Dopp. Z. S/60 u. Zt.Z. S/30 



Stellschlüssel 
f. Dopp. Z. S/90 





















































































































Nur fiir den Dienstgebrauch! 


Anlage 30 


Munition 


Febr. 1941 


der kz. Br. Kan. (E) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An- 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 30 

Febr. 1941 


Munition der 

kz. Br. Kan. (E) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

d e r 

Sch ußta fei mäßig es 
Geschoßgewi ehr 

28 cm Sprgr. 
L/4,1 Kz 
(m. Haube) 

Kz. C/27 Lm. 
oder 

Kz. C/27 St. 
oder 

Kz. C/27 Ms. 

M. Dopp. Z. 
S/90 St. 

240,0 kg 


B. I reibladungen 


Pulver¬ 

gewicht 


Pulverbenennung 


Hülsenkart. 


a) Ladungsaufbau — neuerer Fertigung 


etwa 67 kg 


R. P. C/32 (1230*10/4,7) 

einschl. d. 8 Pulverpäckchen u. d. 
Beiladung von etwa 200 g Sp*\ 
Schw. P. (0,3—1,5) 


Hülsenkart. 

Hülsenkart. 



Ladungsaufbau — älterer Fertigung 
etwa 64 kg | R. P. C/12 (1230 • 12/5) 
oder 


etwa 67,5 kg 


R. P. C/12 (422/422/386 • 12/5) 
einschl. Pulverpäckchen u. d. Bei¬ 
ladung von etwa 200 g grob¬ 
körnigem Pulver 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Kz. 
und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 

b( Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate 
und Kennbuchstabe 
des dafür Verantwort¬ 
lichen 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Geschützart 

b) Pulvergewicht u. Pulver¬ 
benennung 

c) Fertigungsort,Jahrgang 
und Lieferungs-Nr. des 
Pulvers 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kartuschen und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwotlichen 


28 cm Sprgr. L,4, 1 Kz. (m. Haube) 
mit Kz. C/27 Lm. 


V© 

f> 



Kennzpithnunft 
Zünderort 


a 







i 

vO 

t r. V 


v-- TsU* -• 



Blei- 

Zinnring 


230 , 7 * 































































Hülsenkart.d.kurzenBrKan. (E) 



32a 2* 


-292* 


Za trhr Cf12 n A 
od CflZn A SV 


r^L- 


Bfllottung 


- 2t cm Har!/)./Decket f t/H. 


23 an Hor/h-C/9b 


hortuichbeutd 


,.o 

b 

C 

. d 


Verpackung und 
Verpackungsgewichte: 

Geschosse werden im gedeckten 
Güterwagen mitgeführt. 

1 — Hülsenkart, in einer Kartusch¬ 
büchse d. kz. Br. Kan. (E) 

= 00 156 kg 


Ansicht von oben 



Ansicht von unten 



Doppelschlüssel f. Zdschr. 
C/12 n, A. 



Stellschl jssel 

f. Dopp. Z. S/60 u. Zt.Z. S/30 



Stellschl jssel 
f. Dopp. Z. S/90 







































































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 



Juni 1941 


der 20 cm K. (E) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 20 cm K. (E) A "'°g° 35 

Juni 1941 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßiges 
Geschoßgewicht 

20,3 cm Sprgr. 
1/4,7 Kz. 

(mit Haube) 

Kz. C/27 St 
oder 

Kz. C/27 Lm 

M. Dopp.Z. 28 K 

122,0 kg 

20,3 cm Sprgr. 
L/4,7 m. Bdz. 
(mit Haube) 

- - 

Bdz. C/38 

122,0 kg 


B. Treibladung 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Hülsenkart. 

180 g 

-f etwa 28,0 kg 

+ 160 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) 

(obere Beiladung) 

R. P. C/32 • 12,5) einschl 

Mittelrohr mit Beiladungs 

deckel (809 • 38/30) 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) 

(untere Beiladung) 

Vorkart. 

200 g 

Spr. Schw. P. (0,3 1,5) (Beildg. 

+ etwa 10,5 kg 

R.P.C/32 (860-12/5) (Kernbundei 
+ Mittelrohr (860 • 92/84) 


-f etwa 5,4 kg 

R.P.C/32 (870-12/5) 

(Außenbündel) + Siebplatte 





























f 


Ken nzeichnung 
der Kartuschen: 

a Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Aufschi aubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b — Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafüi Ver¬ 
antwortlichen 


Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a = Geschützart 
b Pulvergewicht 
c Pulverbenennung 

d = Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

e Ort,Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens dei 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


20,3 cm Sprgr. L/4,7 Kz. (mit 
Haube) mit Kz. C/27 Lm 



amGeschütr rfwtf 
UtnrifnirhCU'-c 
fir.S enetrt) 


20,3 cm Sprgr. L/4,7 m.Bdz. 
(mit Haube) mit Bdz. C/28 



Vorkartusche der 20 cm K. (Ei 



r-— — . 



-Vorkartasch 

dechsl 


ttittctrohr 


fiernbünärJ 


Außenbünd’ei 


Vorkortüithe 
20 c» KID 
1Z3Kg 
R.f?C/32Cßxf2/5) 
Rdf 1037/2520 - 



177* 


a 

b 

_ c 

d 

e 

Beiladung 
Sieb platte 


Hülsenkartusche der 20 cm K. (E 


ui 

tS 

# 





20,3cm Karth. Decket C/S^r 
obere Beiladung 


MUtolrohr 


äußeres Röhrenbündel 
Inneres Röhenöönde! 


20,3cm Korfh.C/3 


erntete Beda düng 

rfhi b Idschr.C/Kn.A. 
oder C/12ruA.St 


2*5 r 




i 












































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 



Geschoß¬ 
boden oben 


Halfekappe f. 
21 cm Gr. 18 


Im Geschoßkorb des 21 cm 
Mrs. 18 verpackt: 

1 — 20,3 cm Sprgr. 1/4,7 
Kz. (mit Haube) schuß¬ 
fertig oder 

1 — 20,3 cm Sprgr. L/4,7 
m. Bdz. (mit Haube) 
schußfertig 

« 130 kg 


Im Kartuschkasten der 
20 cm K. (E) verpackt: 

1 —Hülsenkart, der 20 cm 
K. (E) 

1 — Vorkart, der 20 cm 
K. (E) (;n Packhülle) 

~ 69 kg 


Bodenansicht 



Hülsenbenennung 


Kennzeichen der 
Lieferfirma 


Abnahmestempel 
Monat- und 
Jahrder Lieferung 


Doppelschlüssel für 
für Zdschr. C/l 2 n. A. 















Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 



Febr. 1941 


a) 28 cm H. L/12 

b) 28 cm Kst. H. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen, 




Anlage 32 
Febr. 1941 


Munition der 

a) 28 cm H. L/12 
bj 28 cm Kst. H. 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 


Zünder 


Schußtafelmäßiges 

Geschoßgewicht 


a) 28 cm H. L/12 und b) 28 cm Kst. H. 


28 cm Spgr. 1/3,5 
m. Bdz. 


Bd. Z. f. Sprgr. m. K. 
(f. 28 cm H.) 


350 kg 


B. Treibladungen 


Geschosse 

Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

i 


a) für 28 cm H. L 12 

Hauptkart. B (Beutelkart.) 

Teilkart. 1 

4,7 kg 

100 g 

W. P. 007 (15-15-3) 
(Grundldg. 1) 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) oder 
grobkörnigem Pulver als Beildg. 

Teilkart. 2 

700 g 

W. P. 007 (15-15-3) 

Teilkart. 3 

1,0 kg 

n •' 

Teilkart. 4 

1,2 kg 

n • • 

Teilkart. 5 

1,3 kg 

n " 

Teilkart. 6 

1,3 kg 

n •• 


Geschosse 

Pulvergewicht 

Pulverbenennung 


Hauptkart. A (Beutelkart.) 

7. Ladung 

etwa 16,9 kg 

R. P. Q12 (275-8,75/4) 

+ 200 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) oder 


grobkörnigem Pulver als Eieildg. 


oder 

7. Ladung 

etwa 17,3 kg 

R. P. 006 (275 • 11,5/4,5) 

-f- 200 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) oder 
grobkörnigem Pulver als Beildg. 


b) für 28 

cm Kst. H. 

1) Hülsenkart. (Ring-Pu!ver-Aufbau) 


(1.-6. 

Ldg.) 

Teilkart. 1 

8,9 kg I 

Rq. P. (5*40/5) (Grundldg.) 


1- 80 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) (Boildg.) 

Teilkart. 2 

1,3 kg 

Rg. P. (5 • 40/5) 

Teilkart. 3 

1,1 kg 

it n 

Teilkart. 4 

1,5 kg 

n n 

Teilkart. 5 

1,9 kg 

,, n 

Teilkart. 6 

2,3 kg 

n •' 

2) Hülsenkart. (Röhren-Pulver C/12-Aufbau) 


(1.—5. Ldg.) 

Teilkart. 1 

6,3 kg 

R. P. 012 (5-4,5/2) (Grundldg.) 


+ 200 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) oder 
grobkörnigem Pulver als bei ldg 

Teilkart. 2 

2,0 kg 

R. P. 012 (182-8,75/4) 

Teilkart. 3 

1,5 kg 

n if 

Teilkart. 4 

1,8 kg 

n ii 

Teilkart. 5 

2,0 kg 

n ii 

Sonderkart. 6 

20,8 kg 

R. P. 012 (330-10/4) 


f 200 g 

Spr. Schw. P. (0,3—1,5) oder 
grobkörnigem Pulver als Leildg 
























































Kennzeichnung 
der Geschosse: 

a) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b) Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c) Gewichtsklasse 

d) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e) Weißer Ring = Schwer¬ 
punktlage 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

a) Teilkart. bzw. Sonder¬ 
kart. - Nr. oder La- 
dungs-Nr. 

b) Geschützart 

c) Pulvergewicht u. Pulver¬ 
bezeichnung 

d) Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

e) Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


a) 28 cm H. Ljl2 

2dem Sprgr L/3 t 5mit Bd.Z. 



i 


>o 

Jl 


1 



Teilkarü 


Teitkartf 


j Beiladung 


Hauptkart.B der28cmH L/12 
(1-6.Ldg.)(Beutelkart) 

f S* xNcV * yViry 


Netzbeutd 
-Teilkart. 6 

-TeHkart.fr 
-Teilkart4 


- Teilkart.2 




Hauptkarf.A der 28cm H.L/12 
(7Ldg)(Beutelkar.t.) 


Beiladung 


Teilkartusche 6 




26ur\H.LA2 
13 kg 

WPC/07(15 15 3) 

—- — 

Obg 1937/7 


Heftstiche 
'zum Fest legen 
des Pulvers 














































































Verpackung und 
Verpackungsgewichte: 

1) Geschosse werden im gedeckten 

Guterwagen mitgeführt. 

2) 2—Hauptkart. B d. 28 cm H. L/12 

in d. Kart.-Büchse M 88 B 
vorpackt = cv> 36,9 kg 


Kartusch- Deckel zur 
buchseM'84 Kartusch¬ 
büchse 


Hauptkart. A d. 28 cm H. L/12 
in|d. Kart.-Büchse M/84 ver- 
t = oo 56,5 kg 


Haupt¬ 
kar¬ 
tusche A 
(7.Ldg.) 


Kartusch- 
B büchse 
M 88 B 


kar 


Deckel zur 
Kartusch¬ 
büchse 


b) '8 

2dem Sprgr L/3 t 5mit Qi Z 


v 



cm Kst. H. 

i 

Hülsenkart. d. 28 cm Kst. H. 
(1. bis 6. Ldg.) (Rg.-Pulver) 


- 28 . 


?,6# 



i 


_ ... „ . - 

—..—.- 


d MScmKstM 



B 


Karth d 
2 Bern Ks1 H 


ZdschrC/t?» A 
cd C/Un A St rp : 


Ansicht in Richtung A und B 
(mit Kartuschdeckel) 


i 



289,9* 


)fl!i.Mi! n 
Cts SM,'S 


■- 

b.nj • rc/ii($ \w) 
1931/J 


jn f 


Jg8.5.40H 


Hülsenkart. d. 28 cm KtJ 
(1.—5. Ldg.) (R.-Pulver Zl 


d ZOcmXtt H. 
Tritt, ort 5 


tblkortA 


nitkort 1 


C . 


_ 


Beladung 
Karth d 
>San Kst.H. 


IdithrCflU 

odfr</1lnU* 




Jnhattsirttei 


Ansicht in Richtung A 
(ohne Kartuschdeckel) 


Verpackung und 
Verpackungsgewichts: 

1) Geschosse werden im gedeckten 

Güterwagen mitgeführt. 

2) 3 — Sonderkart. 6 d. 28 cm 

Kst. H. werden in einem 
luftdichten Pulverkasten 13 
verpackt = oo 96 kg 

3) 1 — Hülsenkart. d. 28 cm Kst. H. 

(1.—6. Ldg.) oderfl.—5. Ldg.) 
in der Kart.-Büchse verpackt 
= oo 55 kg 




Hülsenkartusche der Kartuschbüchse 
28 cm Kst. H. M 98 

(1.- 6. Ldg.) oder(l.—5. Ldg); 

Sonderkart. 6 d. 28 cm Kst. H. 
(6. Ldg.) (R.-Pulver C/12) 

''Siuf 

J'lv-- 


Bfilodung 


b — 


■- rfla.Mi1 M. 

**«*9 npcteruoo«) 

-- ■DtoBIR.'S 

_—jnTflMR 


•2t0* 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 



Beim Schießen mit 6. Ldg. 
(R.-Pulver C/12) werden 
die Teilkart. 1 bis 5 der 
Karth. entnommen und die 
Sonderkart. 6 in die Karth. 
eingesetzt. 






















































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 33 


Juni 1941 


Munition der 

15 cm K. in Mrs. Laf. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 33 
Juni 1941 


Munition der 

•\ 

15 cm K. in Mrs. Laf. 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafelmäßiges 

Geschoßgewicht 

15 cm K. Gr .18 

A.Z.23 v. (0,15) 
oder 

A. Z. 23 v. 
(0,25)*) 

Dopp. Z. S/90 

43,0 kg 

15 cm Gr. 19 
rot Be 

Bd. Z. für 15 cm 
Gr. 19 Be 

■ 

43,5 kg 

15 cm Sprgr. 

L/4,6 Kz. 

(m. Haube) 

Kz. C/27 St 
oder 

Kz. C/27 Lm 

M. Dopp. Z. 
S/90 St. 

45,3 kg 

15 cm Sprgr. 
L/4,5 Bdz. 

(m. Haube) 

Bd. Z. C/38 


45,3 kg 

15 cmPz.-Sprgr. 
L/3,8(m. Haube) 

Bd. Z. C/38 

.. 

Geschoßgewicht: 

45,3 kg 


B. Treibladungen 


Pulvergewichte 


Pulverbenennung 


Ladung 


Ladung 


a) Aufbau mit R. P. C/32 


150 g 

+ etwa 14,0 kg 


Spr. Schw. P. (0,3—0,15) oder 
grobk. P. 

R. P. C/32 (825 • 8/3,5) 


oder 

b) Aufbau mit R. P. C/38 


150 g 

-f etwa 14,15 kg 


Spr. Schw. P. (0,3—1,5) oder 
grobk. P. 

R. P. C/38 (825-7,5/3) 


Bemerkung: ’) A. Z. 23 v. (0,25) werden aufgebraucht 






































O -Q U "O 


Kennzeichnung 

der Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Aufschraubens des Zünders 
und Kennbuchstabe des da¬ 
für Verantwortlichen 
b = Kennzahl für Sprengstoffart 
c = Gewichtsklasse oder Ge¬ 
schoßgewicht 

d == Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens der Granate und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 
e = Kennzeichen für Geschoß 
mit Rauchentwickler 
f = Ort und Jahr des Ladens 
der Granate 

g = Lieferungsfirma, -Nr. und 
-jahr der Sprengladung 
h = Zeichn.-Nr. der Sprengldg. 

{nur bei 2teilig. Sprengldg.) 
i == Zeichen für geladene Ge¬ 
schosse 

k = Zeichen für Bodenzündung 
bei Haubengeschossen 
[f) bis k) gilt nur für Geschosse 
der Marinefertigung] 


Kennzeichnung 
der Kartuschen: 

= Geschützbezeichnung 
= Pulvergewicht 
= Pulverbezeichnung 
= Lieferfirma, Jahrgang und 
Lieferungs-Nr. des Pulvers 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Anfertigens der Kart, und 
Kennbuchstabe des dafür 
Verantwortlichen 


15 cm K. Gr. 18 
mit A. Z. 23 v. (0,15) 



15 cm Gr. 19 rot Be 
mit Bd.Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 


15 cm Sprgr. L/4,6 Kz. 

(m. Haube) mit Kz. C/27 Lm. 

(Heeresfertigung) 


as 

vo 

fl 

I 



ArtdesKopf - 
Zünders 


Zmnng 


L -7555'- 


Os 

**> 



Geschosse 

Schuß¬ 

tafel 

15 cm K. Gr. 18 

15 cm Gr. 19 
rot Be 

l H. Dv. 

J 119/483 

15 cm Sprgr. L/4,6 
Kz. (m. Haube) 

J 5 cm Sprgr. L/4,5 
Bdz. (m. Haube) 
15cm Pz.-Sprgr. 
L/3,8 (m. Haube) 

H. Dv. 

> 119/484 

j 




















































































*659 


15 cm Sprgr. L/4,5 Bdz. (m. Haube) mit Bd.Z. C/38 

(Heeresfertigung) (Marinefertigung) 




Mn 16.40 E 





Imring 


155.7* 


- — 1k 

Ö r 9 * 

313 C 

5116- 







- h 


VZinnring 


15 cm Pz.-Sprgr. L/3,8 (m. Haube) mit Bd.Z. C/38 

(Heeresfertigung) (Marinefertigung) 


8 

v 



M9* - 


Mn 16 40E 


CO 

« 



7 nnrtng 


1557* 



—/ 


/ 

9 

-h 


Zinnring 


Hülsenkart, der 15 cm K. in Mrs. Laf. 
[R. P. C/32 (825 • 8/3,5)] 

'15cm Kartfi 
Decket CI26 



15cm Karth. 
r Z./V5 


V Pulver pack 
eher) 


Der Aufbau der Hülsen¬ 
kart. der 15 cm K. in Mrs. 
Laf. mit etwa 14,15 kg 
R. P. C/38 (825 • 7,5/3) 
ist derselbe 


d 
e 

Beiladung 
ZdsdhrCJIZnA. 
oder C/12nA.5t. 


1557 *— J 
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Verpackung und Verpackungsgewichte: 


Im Geschoßkorb 18/19 
verpackt: 

1 — 15 cm Sprgr. L/4,6 Kz. 
(m. Haube) (schuß¬ 
fertig) oder 

1—15 cm Sprgr. L/4,5 
m. Bdz. (m. Haube) 
(schußfertig) oder 

1 — 15 cm Pz.-Sprgr. L/3,8 
(m. Haube) (schuß¬ 
fertig) 

« 48,0 kg 

oder 

1—15 cm K. Gr. 18 
(schußfertig) 

1 — 15 cm Gr. 19 rot Be 
(schußfertig) 

« 46,0 kg 



Geschoßkorb 

18/19 

Auflegeklotz 
18 19 


1 — Hülsenkart, der 15 cm 
K. in Mrs. Laf. im 
Kartuschkorb d. 15 cm 
K. 16 äs 26,0 kg 



Kartusch¬ 
korb der 
15 cm K.jlö 


Kartusdh- 

hebegurt 

Einlege- 

scheibe 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 





~r 



Stellschlüssel 
f. Dopp. Z. S/90 



Stellschlüssel 
f. A. Z. 23 



Stellschlüssel 

f. Bd. Z. f. 15 cm Gr. 19 Be 



i 



















































Nur iiir den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 



April 1942 


17 cm K. M rs. Laf. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 34 
April 1942 


Munition der 

17 cm SC. Mrs. Laf. 


A. Geschosse und Zünder 


Geschoß 

Zünder 

Sch ußfafei mäßiges 
Mittelgewicht 

17 cm K. Gr. 38 (Hb) 

Hbgr. Z. 35 K 

Dopp. Z. 90 K 

62,8 kg 

17 cm K. Gr. 39 

A. Z. 35 K 

Dopp.Z. 90 K 

68,0 kg 


B. Treibladungen 

Ladungsaufbauten *) 2 ) 

1. Ladung = Sonderkart. 1 

2. Ladung = Sonderkart. 1 + Sonderkart. 2 

3. Ladung = Hauptkarf. + Vorkart. 3 

4. Ladung = Hauptkart. + Vorkart. 3 + Vorkart. 4 

Die 1.—3. Ladung wird mit der 17 cm K. Gr. 39 verschossen 
Die 4. Ladung wird nur mit der 17 cm K. Gr. 38 (Hb) verschossen 



Pulvergewicht 

Pulverart 

Hauptkarf. 

80 g 

+ etwa 16,00 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5 • 1,5) (Beildq.) 
Digl. R. P. - G 2,5 - (660 • 7,6/3) 
einschl. 1 Mittelrohr aus Digi. 
R. P. - G 2,5 - (660 • 34/6/30) 

Sonderkart. 1 

Sonderkart. 2 

100 g 

-f etwa 15,4 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5-1,5) (Beildg.) 
Digl. R. P. _ G 2 - (980-7/4,2) 

etwa 4,6 kg 

Digl. R. P. - G 2 - (980-7,42) 

Vorkart. 3 

Vorkart. 4 

40 g 

-f etwa 13,15 kg 

Nz. Man. N. P. (1,5-1,5) (Beildg.) 
Digl. R. P. - G 2,5 - (660 • 7,6/3) 
einschl. 1 Mittelrohr aus Digl. 
R. P. - G 2,5 - (660 • 69,6/65) 

etwa 1,35 kg 

Digl. R. P. - G 2,5 - (660 • 7/6/3) 


*) Die Tropenladungsgewichte betragen: 

1. Ladung = Sonderkart. 1 (vermindert um 780 g) 

2. Ladung = Sonderkart. 1 (vermindert um 780 g) -f Sonderkart. 2 (± 0 g) 

3. Ladung = Hauptkart. (=k0g) -f Vorkart. 3 (vermind. um450g) + Vorkart.4 (±0g) 

4. Ladung = Hauptkart. (+0 g) + Vorkart.3 (vermind. um 450g) + Vorkart. 4 (±0g' 

“) Für eine 3 bzw. 4. Ldg. müssen Hauptkart, und Vorkart, aus derselben Liefe 
rung bestehen. 







































Kennzei chnu n g 
für die Geschosse: 

a = Ort f Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Zünders u. Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b — Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a = Kartuschbezeichnung 
b = Geschützart 
c = Pulvergewicht 
d = Pulverbezeichnung 

e = Fertigungsart, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


17 cm K. Gr.38 (Hb.) 
m. Hbgr. Z. 35 K 

r - 


Hauptkart, 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 



Art des Zunders 


«o 

«o 


<72,2 — 


Tu 13.411'"''' 




o 



L'spur Nr 5 
oder Ersatzstii cA 


17 cm K. Gr. 39 
m. A. Z. 35 K 



— - 

17Z.Z - 

7u1„ 

541.1' — 

r i 


«> 



L'spur Nr 5 
/oder Ersatzstü(J> 



ZOO* 


Ansicht in 
Richtung A 



Jnhalts • 
Zettel 


1 


Sonderkart. 1 u. 2 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 

(in Karth. eingesetzt) 



Vorkart. 3 Vorkart. 4 

der 17 cm K. Mrs. Laf. der 17cm K.Mrs. Laf 



Ansicht in f 
Richtung ß 
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Verpackung und Verpackungsgewichte: 


1 ~ 17 cm K. Gr. 38 (Hb.) im Geschoßkorb 

17 cm 

Im Geschoßkorb sieht das mit dem 17 cm Guit- 
band über den Führungsringen versehene Geschoß 
mit dem Boden aut dem Boden des Korbes. Dje 
Haltekappe 18/19 sitzt mit ihrem grau gestrichenen 
Ende auf der Geschoßspitze. 

« 66,1 kg | 

1 — 17 cm K. Gr. 39 im Geschoßkorb 17 cm 


Behälter für Hauptkart, 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 
enthält 

1 — Hauptkartusche der 
17 cm K. Mrs. Laf. 
« 37,9 kg 


Behälter 

für Sonderkart. 1 u. 2 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 

enthält 1 

1 — Sonderkartusche 1 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 

1 — Sonderkartusche 2 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 
« 27,7 kg 


Behälter für Vorkart. 3 
der 17 cm K. Mrs. Laf. 
enthält 

— Vorkartusche 3 

der 17 cm K. Mrs. Laf. 
ä 19,6 kg 





Im Geschoßkorb zeigt die Geschoßspitze nach delri 
Boden des Korbes. Auf das stehende Geschoß (rrit 
17 cm Gurtband über den Führungsringen) de 
Haltekappe 18/19 mit dem grauen Ende über de 
Geschoßspitze stülpen, dann den Korb überstreifen 
und mit dem Inhalt aufrecht stellen und ver- 
schnalien. ~ 71,3 kg 

Wird Hauptkart, 
ohne Karth. im Be¬ 
hälter der Haupt¬ 
kart. verpackt, so 
liegt eine Holz¬ 
scheibe von 
20(I mm 0 und 
50 mm Dicke im 
Behälter. Haupt¬ 
kart., mit Well¬ 
papier umwickelt, 
liegt mit Beila¬ 
dung nach unten 
im Behälter. Kar¬ 
tuschdeckel liegt 
(Rand zum Pulver) 
auf der Haupt¬ 
kart. Ersatzzdschr. 
(in Ölpapier ge¬ 
wickelt) liegt auf 
dem Kart.-Deckel. 
Gebrauchsan¬ 
weisung Ober 
Fertigmachen der 
Hauptkart, durch 
die Truppe im Be¬ 
hälterdeckel. 

Deckblatt 18 


Verpackung der Vorkartusche 4: 

Vorkartuschen 4 der 17 cm K. Mrs. Laf. im luftdichten 
Pulverkasten 0 3 ^ 61,0 kg 


W : 



f 


























Stellschlüssel f. A. Z. 35 K. 




Doppelschlüssel für 
Zdschr. C/12 n. A. 


Mitfirn/rtr 


Stellschlüssel Schlüssel 

für Hbgr. Z. 35 K. für Lichtspurhülse Nr. 5 



Abschneidevorrichtung 
für Stößel des Hbgr. Z. 35 K. 



Stellschlüssel 
für Dopp. Z. 45 K 







































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 



Munition 


April 1942 


der 21 cm K. 38 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen, 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder zu legen. 

3. Nach rechts außen dcrf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




Munition der 21 cm K. 38 ^ ? js 

April 1942 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

21 cm K. Gr. 38 

Hbgr. Z. 35/3 

Dopp. Z. 28 K 

120 kg 


B. Ladungsaufbau 


kl. Ladung = Sonderkart. 1 

mittl. Ladung = Sonderkart. 1 + Sonderkart. 2 (Sonderhülsenkart.' 
gr. Ladung = Hauptkart. -|- Vorkart. 3 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Hauptkart. 

« 23,7 kg 

Digl.R.P.-G3-(^5 • 9,3/3,6', 

Sonderkart. 1 

« 34,0 kg 

1 670 

Digl. R. P.-G3- 1225 -6,5/2,8; 

M 350 

Sonderkart. 2 

« 8,2 kg 

Digl. R. P. - G 3 - (670 • 6,5/2,8) 

Vorkart. 3 

^ 36,0 kg 

Digl. R. P. - G 3 - (1130 • 9,3/3,60i 


i 



























Kennzeichnung 
für die Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl f. Spreng¬ 
stoffart 

c — Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a Teilkart. bzw. Sonder- 
kart.-Nr. 

b = Geschützart 
c - Pulvergewicht 
d = Pulverbezeichnung 

e = Fertigungsort, Jahr¬ 
gang u. Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

f = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Kart, und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


21 cm K. Gr. 38 
mit Hbgr. Z. 35/3 



Hbgr. Z. 35/3 




























































































Sonderhülsenkart. 

der 21 cm K. 38 

(mittl. Ladung) 


C 

d" 

er 

fv 

Karth.( 6328 ) 

cf.21cmK38 



Zündstnahi- 

versförker... 

ZcfschrC/12 

oderC/12n.föt. 



$ 

.1 


P.58* 


Hauptkartusche 
der 21 cm K. 38 



ZdsstKCfti 

n.A.oder 

C/nriA.Sf. 

f 


* 

v - 


Kn-ih/em) 

dltcmK.M 


ZöruistraH- 

verjtärfur. 


<i~ 


Vorkartusche 3 
der 21 cm K. 38 


•4.27* --1 






















































































































Stellschlüssel 
für Hbqr. Z 35 K. 



Abschneidevorrichtung 
für Stößel desHbgr. Z.35 K. 



Doppelschlüssel für 
Zdschr. C/l 2 n. A. 



Verpackung 

Im Geschoßkorb des 
21 cm Mrs. 18: 

1-21 cm K. Gr. 38 
^ 124 kg 


und Verpackungsgewichte: 

1 ‘— Sonderhülsenkart, der 21 cm K. 38 im 
Behälter für Sonderhülsenkart, der 21 cm K. 38 

« 75,8 kg 



Geschoßspit/e 
u. Haltekappe 


Stellschlüssel f. Dopp. Z. 45 K. 




Senötrbiisi« KactJ« 21cmlt33 


/ / -VA- A" f- W ■■■ "■ * 


1 — Hauptkart, der 21 cm K. 38 im 
Behälter für Hauptkart, der 21 cm K. 38 

^ 54,5 kg 




1 — Volkart. 3 der 21 cm K. 38 im 
Behälter für Vorkart. 3 der 21 cm K. 38 

« 46,8 kg 



































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 



April 1942 

Munition der 

24 cm H. 39 und 
24 cm H. 39/40 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 24 cm H.39 Anlq g e 37 

_ Ä Ä April 1942 

u. 24 cm H. 39/40 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

24 cm Gr 39 
umg. 

A. Z. 23 umg. 
(0,15) 

Dopp. Z. S/90 

166 kg 

24 cm A. Z. 
Gr. 39 

A.Z. SKHZR 

Bel. Z. DZR 

166 kg 

24 cm Gr. 39 Be 
(Halbpzgr.) 

— 

Bd. Z. DVZR 

166 kg 


B. Treibladungen 
Ladungsaufbau 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

100 g 

8,75 kg 

Spr. Schv-/. P. „A" (0,64—1,3) 
(Beiladung) 

Ngl.Str. P. - M36 - (1,8/18/720) 

Teilkart. 2 

11,0 kg 

Ngl.Slr. P. - M36 - (1,8/18/720) 

Teilkart. 3 

11,0 kg 

Ngl. Str. P. - M 36 - (2,6/26/720) 

Teilkart. 4 

11,0 kg 

Ngl. Str. P. - M 36 - (2,6/26/720) 

Teilkarl. 5 

11,0 kg 

Ngl. Str. P. - M 36 - (2,6/26/720) 


Kennzeichnung 
riir die Geschosse: 

a Geschoßgewicht (auf 
der gegenüberliegen¬ 
den Seite) od. Gew. 
b = Nummer der Serie 
des Geschosses 
c = Serie des Spreng¬ 
stoffes 

d = Firmenzeichen 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Zünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 
f Kennzahl f. Spreng 
stoffart 

g — Gewichtsklasse 
h = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Gra¬ 
nate und Kennbuch¬ 
stabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 


Keimzeiclimmg 
für dir Karliischen: 

a = Teilkart.-Nr. 
b Art der Kartusche 
c = Pulverbenennung und 
Pulverabmessungen 
d — Pulvergewichte 
e - Geschützart 
f Fertigungsort, Jahr¬ 
gang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 
g Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Fertigens und 
Kennbuchstabe oder 
Abnahmestempel des 
dafür Verantwoit- 
lichen 


24 cm Gr. 39 urng. 
mit Dopp. Z. S/90 



e 

f 

9 


I 


i 



h 

T ugradichtu 
(plastische 
Dichtung) 


UuQt/sfockfVr 
L'spurh. Nr i> 

(wir d um (>f schuf-’ 
rycfi t spur/> IVr 
atr y wechselt 


Geschützzündung 
9 mm Zündhülse 



i 


O 








































Ifljv 


24 cm A. Z. Gr. 3? mit A. Z. SKHR 
und Bd. Z. DZR 


24 cm Gr. 39 Be (Halb- 
pzgr.) mit Bd. Z. DVZR 





fürLcht;nurkSla Kr 5 


ptcshschg 

Dichtung 


SjdenzunderDZR 
Uf'ft Versckfuüpfatte 


kJwck !s:rz:f cm CcKhiii'z d-trch 
u&Lld'.tsycrtAiiSQ- -Vr 5 ersetzt) 


Ansicht in Richtung A 

(Beutel geöffnet) 




-- ztl 

j* —. 

— r: 




, t *mttVef 7 cs«<hrg 
j (aufdcrgngentibtr. 
l J hegenden Seite ist 

t O.Vr «Ar?» Verzögerung) 


Bo den zvnder D YZB 
uni Yerschlubpfatte 


Ansicht in Richtung B 

beim Ansetzen beachten : 

roter Pfeil nach oben = o. V. 
roter Pfeil nach unten = m. V. 



Frsatzstück für Lichtspur »\ 
hülse Nr 5(wird noch Bedarf 
om Geschütz durch ehe Lichte. 
Spurhü!seNr5 ersetzt) 


Beutelkart, der 24 cm H. 39 

(1.—5. Ladung) 



24cmH.39 
Teilkort.1-5 
8,4-5 Kg 
NgLStrP M 36 (1,8/18/720) 
11,0 Kg — 
Ngl.5tr.P.-M36-(2,6/26/720) 
Sn 1940/1 

Nsch. 15.10.40 N C 


b 

d 

c 

d 

c 

f 


Gc 
fut 
I c> 





Pulverbard 
Beiladung 



























































Geschoßverschlag mit: 

1 - 24 cm Gr. 19 umg. 
od. 1 - 24cm Gr.39Be (Halbpzgr.) 
od. 1-24 cm A. Z. Gr. 39 



OccA 





Jag ffMOt w fat'ffVAf 

/jiihinQWprt 

/•VA r * 



— 24 cm Gr. 39 Be (Halbpzgr.) im Gescho 
kästen für 24 cm Gr. 39 Be (Halbpzgr.) 
(der Geschoßkasten scheidet nach Aufbrau 
aus) ^ 186 kg 













































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


4 /<r#fip4//>J4S'iA‘ 




choß- 

rauch 


1—Beutelkart der 24 cm H.39 (Teil¬ 
kart 1—5) in der Büchse dazu 
verpackt « 23 kg 


I 



Büchse für Beutel¬ 
kart. der 24 cm 
H. 39 (Teilkart.1-5) 


Pulverroste aus 
Streifen - Pulver 
zur Versteifung 


Beiladung in den Boden des Teilkar- 
äußeren Kartuschbeutels tuschen 
eingenäht 1 — 5 


Im Kartuschkasten der 24 cm H. 39 verpackt: 

2 — Büchsen mit je 1 Beutelkart, der 24 cm H. 39 
(Teilkart 1—5) und 

1 — Büchse mit 2—9 mm Zündhülsen ä 70 kg 


Schlüssel mit Lichtspur¬ 
hülse Nr. 5 


• rav 



Verzögerungsschlüssel M 30 

Ansicht von der Sette 



Stellschlüssel 
für A. Z. 23 (0,8) umg. 



A l , 


ö) 


Stellschlüsself Dopp.Z.S/90 




Ansicht von oben 



Büchse mit 
zwei 
9 mm 
Zünd¬ 
hülsen 



Büchsen mit je einer Beutelkart, 
der 24 cm H. 39 (1.— 5. Ladung) 




2 — 9 mm Zündhülsen in Büchse 
verpackt: 



geöffnete Büchse mit 2 Zündhülsen 


i« 

it 



































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition des 


Anlage 



April 1942 


aj I. Ldg. W. 
b) s. Ldg. W. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




I 

i 

F 

Munition des 

I. 

b s. 


A. Wurfgranaten und Zünder 


Wurfgranaten 

Zünder 

Schußtafel mäßiges 
Gewicht 

/ 


a) 1. Ldg. W. 

- 

20 cm Wgr. 40 | 

| Wgr. Z. 36 

21,27 kg ä 

1 


b) s. Ldg. W. 


38 cm Wgr. 40 f] Wgr. Z. 36 j 149/0 kg 


B. Ladungsaufbauten 
a) I. Ldg. W. 

kl. Ldg. = Teilkart. 1 


miftl. Ldg. = Teilkart. 1 -f Teikart. 2 
gr. Ldg. = Teilkart. 1 + Teilkart. 2 + Teilkart. 3 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

12 g 

Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,4 • 72/36) 

Teilkart. 2 

12 g 

Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,4-72/36) 

Teilkart. 3 

12 g 

Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,4-72/36) 


b) s. Ldg. W. 

kl. Ldg. = Teilkart. 1 
gr. Ldg. = Teilkart. 1 4- Teilkart. 2 


4 

Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

200 g 

Gu. Bl. P. — AO — (4-4-0,6) 
(Grundladunq) 


+ 145 g 

Gu. Bl. P. — ÄO — (8-8-0,9) 


{Hauptladung) 

Teilkart. 2 

175 g 

Gu. Bl. P. — AO — (8 • 8 • 0,9) 



Anlage 38 


Ldg. W. 

April 1942 

t 

Ldg. W. 

r 

!| 

< 













































Kennzeichnung 
der Wurfgranaten: 

a = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

b — Gewichtsklasse 

c = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Wgr. 
und Kennbuchstabe 
cd. Abnahmestempel 
des für das Laden 
Verantwortlichen 


Kennzeichnung 
der Teilkarlusehen: 

a = Teilkartusche 
b = Werferart 
c = Pulvergewicht 
d = Pulverbenennung 

e = Lieferfirma, Jahrgang 
u. Lieferungsnummer 
des Pulvers 

f = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Teilkartuschen und 
Kennbuchstabe des 
dafür Verantwort- 
wortlichen 


aj Munition des I. Ldg. W. 


20 cm Wgr. 40 

schußfertig 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 






270* 


Leitwerk 


Deckel 
Teilkart. 3 

Büchse 

Beiladung für 
I. Ldg. W. 
(Schwarzpulver- 
Preßkörper) 


20 cm Wgr. 40 


Handgriff f. Mun. d. 
I. Ldg. W. 


Trageriemen f. Mun. 
des I. Ldg. W. 


*7 

■£■ m ’i 6 
«Hl 


Behälter f. Mun. 
des I. Ldg. W. 


Behälter f. Mun. d. I. Ldg. W. 

Hülsenkart, des I. Ldg. W. 

(kl., mittl. u. gr. Ldg.) 


Der Wgr. Z. wird erst in der 
Feuerstellung aufgeschraubt. 
Bis dahin wird die eingesetzte 
Zdlg. durch den eingeschraubten 
Handgriff f. Mun. des I. Ldg. W. 
festgelegt. 


Teilkart. 2 

Teilkart. ] 
Kappe 

Sattel 


Zündschraube C/23 oder C/23 St 


<o 

ta 


Boden 


Behälterf. Zünder 
und Kartuschen d. 
I. Ldg. W. 


Wgr. Z. 36 


1-20 cm Wgr. 40 mit Hand¬ 
griff, Trageriemen und 
Behälter ^ 24,1 kg 
3 - Hülsenkart, des I. Ldg. W. 
und 

3-Wgr. Z. 36 

im Behälter für Zünder 
und Kart, des I. Ldg. W. 
ä 3,42 kg 


Die Fuge am Zusammenstoß 
des Deckels mit dem Boden 
der Hülsenkart, ist mit ■■ 
breitem und etwa 420 mm 
langem Klebeband luftdicht 
verschlossen. 


Zünderschlüssel 
für Wgr. Z. 36 


Z 36- 


Hülsenkartusche 
des I. Ldg. W. (kl., 
mittl. u. gr. Ldg.) 


30 mm 
















































































































*7 OSl 


38 cm Wgr. 40 


b) Munition des s. ldg. W. 

Hülsenkart, des s. Ldg. W. Ver| 



(schußfertig) 


—a 



Deckel 
Teilkart. 2 

Beiladung für 
s. Ldg. W. 
(Schwarzpulver- 
Preßkörper) 

Büchse 

Teilkart. 1 

Kappe 

Boden 

Sattel 


Zündschraube C/23 oder C'23 St 

Die Fuge am Zusammenstoß des Deckels mit dem Boden ist 
mit Klebeband, ■) mm breit und etwa 600 mm lang, luftdicht 

30 verschlossen. 



(Flügelbl 


1. Sch 
Drucki 
kart. c 


ü 


' 

I 



Der Wgr. Z. wird 
erst in der Feuer¬ 
stellung aufge¬ 
schraubt. Bis da¬ 
hin wird die ein¬ 
gesetzte Zdlg. 
durch den einge¬ 
schraubten Hand¬ 
griff f. Mun. des s. 
Ldg. W. festgelegt. 


Leitwerk 



Teilkartusche 1 des s. Ldg W. 


Ansicht von oben 



Hauptladung 




i 


~7 


Grundladung 




































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 


2. Last 


1. Last 


1. Schutzkasten für Leitwerk der 38 cm Wgr. 40 — 2. Schutzkappe für 
Druckrohr d."38 cm Wgr. 40 — 3. Behälter f. Zd. u. Kart. — 4. Hülsen- 
\ kart. d. s. Ldg. W. — 5. Wgr. Z. 36 — 6. Deckel mit Zd.-Halter — 
i 1.' Handgriff mit Tragegurt f. Mun. d. s. Ldg. W. 


Leitwerk 

(Flügelbleche, Rohr, Druckrohr) 


X > */ 


Gefüllte Hülle 
der 38 cm Wgr. 40 


;r;s , a 

;»•***«*$£:* 

, ,****#**y\ 

x t x ** li.* * * 

;t>*******?i 
; v ^„.***''>*’'* 




2. Last 


1. Last 

Gefüllte Hülle der 38 cm Wgr. 40 mit 
Handgriff und Tragegurt, sowie Behälter 
für Zünder u. Kartusche des s. Ldg. W. 
mit Tragegurt für Mun. de; s. Ldg. W. 


2. Last 

Leitwerk der 38 cm Wgr. 40 im Schutz- 
kästen für Leitwerk der 38 cm Wgr. 40 
verpackt mit Schutzkappe f. Druckrohr 
der'38 cm Wgr. 40. 


« f * 








1. Last 


j * 'ft ■* # * x * 

- 

. ; ******* 
, ■ ✓ * $ * y. »» 

< * * * * '* ft 

. + i S * * » v * 

| * # ? * * * SK 

; » * / ’ v > v * 

‘ * i « i». • 























Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition des 


Anlage 



April 1942 


a) I. Ldg. W. 

b) s. Ldg. W. 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 38 
April 1942 


Munition des 

a) !. Ldg. W. 

b) s. Ldg. W. 


A. Wurfgranaten und Zünder 


Wurfgranaten 

Zünder 

Schußtafel mäßig es 
Gewicht 

a) 1. Ldg. W. 

20 cm Wgr. 40 || Wgr. Z. 36 

21,27 kg 


b) s. Ldg. W. 



38 cm Wgr. 40 fl Wgr. Z. 36 j 149,0 kg 


B. Ladungsaufbauten 
a) I. Ldg. W. 

kl. Ldg. = Teilkart. 1 


mittl. Ldg. = Teilkart. 1 + Teikart. 2 
gr. Ldg. = Teilkart. 1 + Teilkart. 2 + Teilkart. 3 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

12 g 

Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,4 • 72/36) 

Teilkart. 2 

12 g 

Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,4 • 72/36) 

Teilkart. 3 

12 g 

Ngl. Rg. P. — 12,5 — (0,4-72/36) 


b) s. Ldg. W. 

kl. Ldg. = Teilkart. 1 
gr. Ldg. = Teilkart. 1 + Teilkart. 2 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

200 g 

Gu. Bl. P. — AO — (4-4-0,6) 
(Grundladunq) 

Gu. Bl. P. — ÄO — (8-8-0,9) 

+ 145 g 


(Hauptladung) 

Teilkart. 2 

175 g 

Gu. Bl. P. — AO — (8-8-0,9) 






































Kennzeichnung 
der Wurfgranaten: 

a = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

b = Gewichtsklasse 

c = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens der Wgr. 
und Kennbuchstabe 
od. Abnahmestempel 
des für das Laden 
Verantwortlichen 


Kennzeichnung 
der Teilkartuschen: 

a = Teilkartusche 
b = Werferart 
c = Pulvergewicht 
d = Pulverbenennung 

e = Lieferfirma, Jahrgang 
u. Lieferungsnummer 
des Pulvers 

f = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Anfertigens der 
Teilkartuschen und 
Kennbuchstabe des 
dafür Verantwort- 
wortlichen 


20 cm Wgr. 40 

schußfertig 



a) Munition des I. Ldg. W. 

Verpackung und Verpackungsgewichte: 


A. S 

Handgriff f. Mun. d. 

J 

$5. ^ 

1. Ldg. W. 



A k- i 

IS 





20 cm Wgr. 40 



'S, 


Trageriemen f. Mun. 
des I. Ldg. W. 


Behälter f. Mun. 
des I. Ldg. W. 



Behälterf. Zünder 
und Kartuschen d. 
I. Ldg. W. 


Deckel 
Teilkart. 3 

Büchse 

Beiladung für 
I. Ldg. W. 
(Schwarzpulver- 
Preßkörper) 


Behälter f. Mun. d. I. Ldg. W. 

Hülsenkart, des L Ldg. W. 

(kl., mittl. u. gr. Ldg.) 

B9ß 


Der Wgr. Z. wird erst in der 
Feuerstellung aufgeschraubt. 
Bis dahin wird die eingesetzte 
Zdlg. durch den eingeschraubten 
Handgriff f. Mun. des I. Ldg. W. 
festgelegt. 



Teilkart. 2 

Teilkart. ] 
Kappe 

Sattel 


Zündschraube C/23 oder C/23 St 


Hülsenkartusche 
des I. Ldg. W. (kl., 
mittl. u. gr. Ldg.) 


_ Wgr. Z. 36 


1-20 cm Wgr. 40 mit Hand¬ 
griff, Trageriemen und 
Behälter ^ 24,1 kg 
3 - Hülsenkart, des I. Ldg. W. 
und 

3-Wgr. Z. 36 

im Behälter für Zünder 
und Kart, des I. Ldg. W. 
3,42 kg 


Die Fuge am Zusammenstoß 
des Deckels mit dem Boden 
der Hülsenkart, ist mit ■■■■30 
breitem und etwa 420 mm 
langem Klebeband luftdicht 
verschlossen. 

Zünderschlüssel 
für Wgr. Z. 36 



mm 






















































































































tOSl 


r* 

I 


C\J 

<o 





i 


38 cm Wgr. 40 

(schußfertig) 



b) Munition des s. Ldg. W. 

Hülsenkart, des s. Ldg. W. 



Teilkart. 1 

Kappe 

Boden 

Sattel 


*7 59,5* 


Beiladung für 
s. Ldg. W. 
(Schwarzpulver- 
Preßkörper) 

Büchse 


Deckel 
Teilkart. 2 



ca 




Zündschraube C/23 oder C/23 St 

Die Fuge am Zusammenstoß des Deckels mit dem Boden ist 
mit Klebeband, MD mm breit und etwa 600 mm lang, luftdicht 

30 verschlossen. 



Ver| 

(Flügel bl 


1. Sch 
Drucki 
kart. c 



Der Wgr. Z. wird 
erst in der Feuer¬ 
stellung aufge¬ 
schraubt. Bis da¬ 
hin wird die ein¬ 
gesetzte Zdlg. 
durch den einge¬ 
schraubten Hand¬ 
griff f. Mun. des s. 
Ldg. W. festgelegt. 


Leitwerk 



Teilkartusche 1 des s. Ldg W. 


Ansicht von oben 



S-Lrirt W 

1i«-5g- 

ttu.ßl P-A0-(S-ßO,9) 

rdf lShG/3 - 

Jg 22.8. <tON — 


Haupttadung 


A-L— 

-- -■■■■ 



1 

in • ^ 

Xr - 1 

Mr l" 

hM y 


Orundladung 






































































































































1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

1. Schutzkasten für Leitwerk der 38 cm Wgr. 40 — 2. Schutzkappe für 
Druckrohr d.'38 cm Wgr. 40 — 3. Behälter f. Zd. u. Kart. — 4. Hülsen- 
\ kart. d. s. Ldg. W. — 5. Wgr. Z. 36 — 6. Deckel mit Zd.*Halter — 
i. 7.' Handgriff mit Tragegurt f. Mun. d. s. Ldg. W. 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 

2. Last 1. Last 

Leitwerk Gefüllte Hülle 

(Flügelbleche, Rohr, Druckrohr) der 38 cm Wgr. 40 




2. Last 


2. Last 

Leitwerk der 38 cm Wgr. 40 im Schutz¬ 
kasten für Leitwerk der 38 cm Wgr. 40 
verpackt mit Schutzkappe f. Druckrohr 
der‘38 cm Wgr. 40. 


Gefüllte Hülle der 38 cm Wgr. 40 mit 
Handgriff und Tragegurt, sowie Behälter 
für Zünder u. Kartusche des s. Ldg. W. 
mit Tragegurt für Mun. des s. Ldg. W. 




1. Last 


1. Last 




























Nur iür den Dienstgebrauch! 


Anlage 39 

April 1942 

Munition der 


o) 

1 3,7 cm 

Pak 

34 (t) 



Kw. 

K. 34 (t) 



Pak 

37 (t) 



Pak 

38 (t) 

b; 

I 4,7 cm 

Pak 

(t) (Sfl) 



Pak 

W (Kzg) 



Pak. 

K. 36 (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 39 

Munition der April 1942 

a) 3,7cm Pak 34 (t) b) 4,7cm Pak (t) (Sfl) 

Kw.K.34(t) Pak ft) (Kzg) 

Pak 37 (t) Pak.K.36(t) 

Pak 38 (t) 

A. Patronen, Geschosse und Zünder 


Geschütz 

Patrone | Geschoß 

Zünder 

3,7 cm Pak 34 (t) 
und 

3,7 cm Kw. K. 34 (t) 

a) für 3,7 < 

| 3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) 

:m Kaliber 

3,7 cm Pzgr. 34 (t) 

Bd. Z. P. 34 (t) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) 
umg. 

3,7 cm Pzgr. (t) umg. 

Bd. Z. (5103*) d. 

3,7 cm Pzgr. 

3,7cm Sprgr. Patr.34(t) 

3,7 cm Sprgr. 34 (t) 

A. Z. N 34 (t) 

3,7 cm Pak 37 (t) 
und 

3.7 cm Kw. K. 38 (t) 

4.7 cm Pak. (t) (Sfl) 
4,7cm Pak.(t) (Kzg) 

und 

4,7 Pak. K. 36 (t) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 
umg. 

3,7 cm Pzgr. 34 (t) 

3,7cm Pzgr. (t) umg. 

Bd. Z. P. 34 (t) 

Bd. Z. (5103*) d. 

3,7 cm Pzgr. 

3.7 cm Sprgr. Patr. 34 (t) 

b) für 4,7 c 

4.7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 

3.7 cm Sprgr. 34 (t) 

m Kaliber 

4.7 cm Pzgr. 36 (t) 

A. Z. N 34 (t) 

Bd. Z. P 36 (t) u. 

Bd. Z. PD 28 (t) 

4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 
umg. 

4,7 cm Pzgr. Patr. ({) 

4,7 cm Pzgr. 35 (ö) 
umg. 

Bd. Z. M 35 d. 

4,7 cm Pzgr. 35 

4,7 cm Pzgr. (j) 

Bd. Z. P 56 (t) 

4,7 cm Sprgr. Patr. 36 (t) 

B. Treibla 

4,7 cm Sprgr. 36 (t) 

düngen 

A. Z. N 34 (t) 

Patronen Pulvermenge | Pulverbenennung 


a) für 3,7 cm Kaliber 


3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) 

151 g 

Ngl. Str. P. — M 36 - (0,6-6 210) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) umg. | 

151 g 

Ngl. Str. P. M 36 (0,6-6 210) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 

180 g 

Ngl. Str. P^ M 36 (0,8-8 210) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) umg. 

180 g 

Ngl. Str. P. - M 36 (0,8-8 210) 

3,7 cm Sprgr. Patr. 34 (t) 

151 g 

b) für 4,7 cm 

Ngl. Str. P. M 36 (0,6-6 210) 

Ka.iber 

4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 

450 g 

Ngl. Str. P. M 36 - (1 • 10 320) 

4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) umg. 

459 g 

Ngl. Str. P. m 36 — (1 - 10 320) 

4,7 cm Pzgr. Patr. (j) 

465 g 

Ngl. Str. P. M 36 — (1 • 10 320) 

4,7 cm Sprgr. Patr. 36 (t) 

251 g 

Ngl. Str. P. — M 36 — (0,6 • 6 320) 


Kennzeichnung 
der Patronen: 

a = Ort, Tag, Monat, 
Jahr des Schußfertig- 
machens und Kenn¬ 
buchstabe des da¬ 
für Verantwortlichen 

b =s Kennzahl für Spreng- 
stofTart 

c = Lieferungs - Nr. der 
Sprengladung, Ort, 
Monat, Jahr des 
Ladens der Granate 

d = Ort, Tag, Monat, 
Jahr des Ladens der 
Granate und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e — Geschützart 

f = Pulvergewicht 

g - Pulverbezeichnung 

h = Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang u. Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

i = Ort, Tag, Monat, 
Jahr des Anfertigens 
der Patrone u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

























































































cm Pzgr. Patr. 34 (t) 



9-._ 

h — 


37cmPoK V»(tJ 

' 151g 
XqlMMWM 

— sft.ii/i 

■mit» 


a) Munition der 3,7 cm Pak 34 (t), Kw. K. 34 (t), Pak 37 (t) u. K 


3,7 cm Pzgr. Patr.34 (t) umg. 3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 



'V 


r \s 


9 

h 


]7csiPüh3iH'' 

>3.7cnlfcK3<«) 
\l51, 
•^■«621 
simon 

— BrÄZJUm 


i,6* 




IÄ 





4 A 


3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) umg. 3,7 cm Sprgr. Patr.34 (t) 



Ansicht in Richtung A 



Hülsen - 
bezeichnung 


Patr. mit L'spur erhalten 
auf dem Patronenhül¬ 
senboden ein beson¬ 
deres Kennzeichen: 


a) 3,7 cm,Pzgr. Patr. 34 (t) 
3,7 cm’Pzgr. Patr. 37 (tj 
und 3,7 cm Sprgr. Patr. 
34 (t) erhalten,l’spur" 
in weißer Schrift 


Ansicht in Richtung B 



Fertigung s 
Firma 


Hülsen 
Bezeichnung 


b) 3,7 cm Pzgr. Patr. 
34 (t) umg. und 
3,7 cm Pzgr. Patr. 

37 (t) umg. 
erhalten einen 
„10 mm breiten, 
weißen Streifen" 
über den ganzen 
Boden 



Verpackungsgewichte: 

12 Patronen im Patronenkasten der 
3,7 cm Pak 34 (t) und 3,7 cm Kw. K. 34 (t) 

oder 

im Patronenkasten der 3,7 cm Pak 37 (t) 
und 3,7 cm Kw. K. 38 (tj 

^ 23 kg 





























































































































































Kw. K. 38 (t) 

Verpackung: 





(ti 





b) Munition der 4,7 cm Pak (t) (Sfl), Pak (Kz< 


4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 


a 

b 

c 


t ,mitBleidraht " 

f 

9 

h 



\ J 


mB 

4,7 cm Pok(t) 
-4,7cm Pak K36(t) 
-459 g 


\ A 


Ngl5feR-H3Ht 10/320) 
^.dc 1939/1 
De 2.10.40 A 


6 * 2 * 

i 


«o 

Co 

IO 

ö 


3 
8 


4,7 cm Pzgr. Patr.36 (t) umg. 4,7 cm Pzgr. Patr. (j) 



4,7 cm Sprgr. Patr. 36 (t) 





















































































































zg) u. Pak. K. 36 (t) 

) Verpackung und Verpackungsgewichte: 



6 Patronen im Patronenkasten der 

4,7 cm Pak 

äs 24,6 ka 


Ansicht in Richtung A 



Hülsen¬ 
bezeichnung 


Ansicht in Richtung B 










Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 39 

April 1942 

Munition der 


a ! 

1 3,7 cm Pak 

34 (t) 


Kw. 

K. 34 (t) 


Pak 

37 (t) 


Pak 

38 (t) 

b; 

1 4,7 cm Pak 

(t) (Sfl) 


Pak 

(t) (Kzg) 


Pak. 

K. 36 (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur ein Rücken erscheinen. 




i CO 


Anlage 39 

Munition der April 1942 

a) 3,7cm Pak 34 (t) b) 4,7 cm Pak (t) (Sfl) 

Kw.K.34(t) Pak (t) (Kzgj 

Pak 37 (t) Pak.K.36(tj 

Pak 38 (t) 

A. Patronen, Geschosse und Zünder 


Geschütz 

Patrone Geschoß | Zünder 

3,7 cm Pak 34 (t) 
und 

3,7 cm Kw. K. 34 (t) 

a) für 3,7 < 

3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) 

:m Kaliber 

3,7 cm Pzgr. 34 (t) 

Bd. Z. P. 34 (t) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) 
umg. 

3,7cm Pzgr. (t) umg. 

Bd. Z. (5103*) d. 

3,7 cm Pzgr. 

3,7cm Sprgr. Patr.34 (t) 

3,7 cm Sprgr. 34 (t) 

A. Z. N 34 (t) 

3,7 cm Pak 37 (t) 
und 

3.7 cm Kw. K. 38 (t) 

4.7 cm Pak. (t) (Sfl) 
4,7cm Pak.(t) (Kzg) 

und 

4,7 Pak. K. 36 (t) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 

3,7 cm Pzgr. 34 (t) 

Bd. Z. P. 34 (t) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 
umg. 

3,7cm Pzgr. (t) umg. 

Bd. Z. (5103*) d. 

3,7 cm Pzgr. 

3.7 cm Sprg r. Patr. 34 (t) 

b) für 4,7 c 

4.7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 

3.7 cm Sprgr. 34 (t) 

m Kaliber 

4.7 cm Pzgr. 36 (t) 

A. Z. N 34 (t) 

Bd. Z. P 36 (t) u. 

Bd. Z. PD 28 (t) 

4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 
umg. 

4,7 cm Pzgr. 35 (ö) 
umg. 

Bd. Z. M 35 d. 

4,7 cm Pzgr. 35 

4,7 cm Pzgr. Patr. (j) 

4,7 cm Pzgr. (j) 

Bd. Z. P 56 (t) 

4,7cm Sprgr. Patr. 36(t) 

4,7 cm Sprgr. 36 (t) 

A. Z. N 34 (t) 


B. Treibladungen 


Patronen 

Pulvermenge 

Pulverbenennung 

3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) j 

a) für 3,7 cm 

151 g 

Kaliber 

Ngl. Str. P. — M 36 - (0,6-6/210) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 34 (t) umg. 

151 g 

Ngl. Str. P. — M 36 (0,6 - 6 210) 
Ngl. Str. P m M 36 (0,8- 8 210) 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 

180 g 

3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) umg. 

180 g 

Ngl. Str. P. - M 36 -- (0,8-8 210) 

3.7 cm Sprgr. Patr. 34 (t) 

4.7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 

151 g 

b) für 4,7 cm 

459 g 

Ngl. Str. P. M 36 — (0,6-6 210) 

Ka iber 

Ngl. Str. P. — M 36 — (1 • 10 320) 

4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) umg. 

459 g 

Ngl. Str. P. M 36 — (1 - 10/320) 

4,7 cm Pzgr. Patr. (|) 

465 g 

Ngl. Str. P. - M36 — (1 • 10 320) 

4,7 cm Sprgr. Patr. 36 (t) 

251 g 

Ngl. Str. P. — M 36 - (0,6 • 6/320) 


Ken nz e i eh nung 
der Patronen: 

a = Ort, Tag, Monat, 
Jahr des Schußfertig- 
machens und Kenn¬ 
buchstabe des da¬ 
für Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c — Lieferungs - Nr. der 
Sprengladung, Ort, 
Monat, Jahr des 
Ladens der Granate 

d = Ort, Tag, Monat, 
Jahr des Ladens der 
Granate und Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

e = Geschützart 

f = Pulvergewicht 

g — Pulverbezeichnung 

h = Fertigungsfirma, Jahr¬ 
gang u. Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

i = Ort, Tag, Monat, 
Jahr des Anfertigens 
der Patrone u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 




















































































































''■]7cnfaK]t <|J 
X 17mPbU7fl) 
X 3.7cisM3Bfti 

^uä» 

•' SiSlfl/l 


a) Munition der 3,7 cm Pak 34 (t), Kw. K. 34 (t), Pak 37 (t) u. K 

3,7 cm Pzgr. Patr.34(t) umg. 3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 3,7 cm Pzgr. Patr.37 (t) umg. 3,7 cm Sprgr. Patr. 34 (t) 


Br7SJ9 A 


cm Pzgr. Patr. 34 (t) 


ng B 


x 37anM?vl 


JfglSMWf-itölTI 
-BrfcZIW 


<•** 




b) 3,7 cm P 7 .gr. Patr. 
34 (t) umg. und 
3,7 cm Pzgr. Patr. 

37 (t) umg. 
erhalten einen 
,,10 mm breiten, 
weißen Streifen" 
übei - den ganzen 
Boden 


Verpackungsgewichte: 

12 Patronen im Patronenkasten der 
3,7 cm Pak 34 (t) und 3,7 cm Kw. K. 34 (t) 

oder 

im Patronenkasten der 3,7 cm Pak 37 (t) 
und 3,7 cm Kw. K. 38 (t) 

^ 23 kg 


x 3.7cmPcM4IJ 
>3‘WW34l*) 
""15g 

- SMi\ 

mm 




9 

h 

* 

i- 


J7caiPoh34tl- 
X 3.7cn^3<«) 

'WHlMOT 
—S19A0n 
—BrÄllOl» 


Ansicht in Richtung A 


a) 3,7 cm„Pzgr. Patr. 34 (t) 
3,7 cm Pzgr. Patr. 37 (t) 
und 3,7 cm Sprgr. Patr. 
34 (t) erhalten,,Lspur" 
in weißer Schrift 


Patr.mil L’spur erhalten 
auf dem Patronenhül¬ 
senboden ein beson¬ 
deres Kennzeichen: 


Hülsen - 
bezeichnung 


Ansicht in Richtu 


rerh'oungs- 
firmo 


Hülsen 
Bezeichnung 





















































































































































38 (t) 

Verpackung: 




Kw, K. 















4,7 cm Pzgr. Patr. 36 (t) 


Q 

b 



mitBteidraht' 

V 

f 

9 

h"' 

i 




mB 

-4,7 cm Pok(t) 
-4,7cm Pak K3611) 
— 459 g 


MglSfcR H36fi 10/320) 
de 1933/1 
<Dc 2.10.40 A 


6 * 2 * 

\ 


«o 

ob 

v. 

•O 

ö 


■4- 

5 


b) Munition der 4,7 cm Pak (t) (Sfl), Pak (Kz< 

4,7 cm Pzgr. Patr.36 (t) umg. 4,7 cm Pzgr. Patr. (j) 4.7 cm Sprgr. Patr. 36 (t) 



o 

b 

c' 


mitßleidroht 

t \ 

e 

r 

9 — 

/?-— 

• 

/ 



mB 

4,7cm Pak(t) 
465g 

Ncitrfi (1 10/320) 
-s 1940/7 
Br. 5 8.41 L 


I 


«o 

CD 

K 

«o 


5 


I» 



b 

c 


1,4 

ßrg id 39 A 


\ 


mit Bleidraht 

e 

r 

9 
h 

/- 




m'B 


4,7 cm Pak (t) 
4,7 cm Pak K38(t) 
^25fg 


—de 1933/1 
-De 210 40 A 


6W 


c: 

N. 

«fi 


•4 

5 


! 


' t 


i 



















































































































zg) u. Pak. K. 36 (t) 

) Verpackung und Verpackungsgewichte: 



6 Patronen im Patronenkasten der 

4,7 cm Pak 

« 24,6 ka 


Ansicht in Richtung A 



Hülsen¬ 
bezeichnung 


Ansicht in Richtung B 














Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition 


Anlage 40 
April 1942 


der 8 cm F. K. 30 (tj 


Achtung! 

Seim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 40 
April 1942 


Munition der 

8 cm F. K. 30 (t) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschoß 

Zünder 

Sch ußtafel mäßig es 
Geschoßgewicht 

8 cm A. Z. Gr. 
30 (t) 

A.Z.-CHZR (t) 
oder 

A.Z.-SKHZR (t) 

— - 

8,04 kg 

8 cm Dopp. Z. 
Gr. 30 (t) 


Dopp. Z. - VG - 
SKR (t) 
oder 

Dopp. Z. - VG - 
CR (t) 

8,04 kg 

8 cm Dopp. Z. 
Gr. 35 (t) 


Dopp. Z. - VG - 
SKR (t) 
oder 

Dopp. Z. - VG - 
CR (t) 

8,04 kg 


B. Treibladung 

kl. Ladung = Teilkartusche 1 


mittl. Ladung = Teilkartusche 1 4- Teilkartusche 2 
gr. Ladung = Teilkartuschei 4- Teilkartusche 2 4Teilkartusche 3 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 

Teilkart. 1 

398 g 

Ngl. Str. P. - M 16/36- (1/10/290; 

Teilkart. 2 

200 g 

Ngl. Str. P.- M 16/36 - (1,3/13/290; 

Teilkart. 3 

320 g 

Ngl. Str. P. - M 16/36 - (1,3/13/290) 




























Kennzeichnung der Geschosse: 

a = Nullmarke des Zünders 

b = Ort, Tag, Monat, Jahr des Auf- 
(Ein)-schraubens des Zünders und 
Kennbuchstabe des dafür Verant¬ 
wortlichen 

c = Kennzahl für Sprengstoffart 

d = Gewichtsklasse 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ladens 
der Granate und Kennbuchstabe 
oder Abnahmestempel des dafür 
Verantwortlichen 

f = Sprengladung, gegossen, und 
Sprengkapselsicherung 

g = roter Ring = Kennzeichen für 
Dopp. Z. Gr. (frühere Fertigung) 

h = Kennzeichen der Ladefirma 

i = Serie, Jahrgang der Fertigung 


Kennzeichnung der Kartuschen: 
a = Geschützbezeichnung 
b = Ladungsgewicht 
c = Pulverart und Pulverabmessung 

d = Fertigungsort, Jahrgang und 
Lieferumgs-Nr. des Pulvers 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ferti- 
gens und Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 

f = Nr. der Teilkartusche 


8 cm A. Z. Gr* 30 (t) 

mit deutscher Beschriftung mit tsch. Beschriftung 



r» 

Cf 

* 






- 763* 

T 

t 

S5 

P 

1 

36- 







i 


l_u 


8 cm Dopp. Z. Gr. 30 (t) 

mit deutscher Beschriftung mit tsch. Beschriftung 




CJ 

- 4 - 




8 cm Dopp. Z. Gr. 35 (t) 

mit deutscher Beschriftung mit tsch. Beschriftung 



Schnitt A—B 




Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n.A. | 

| 

« 





































































































































































Hülsenkartusche der 8 cm 

F. K. 30 (t) 



tbo AariJ 


cntt/W f t 

r&fkari f 


fetfkart '/ 


f€»ttrort f 


(VwUli -CUfMt 


Äa/ th. )0 1 f» 

ifer 

*,.■» fk )o;t: 


Aufschlagzünder SKHZR (t) 

Zünder mit Zünder ohne 

Verkappung Verkappung 


Aufschlagzünder CHZR (t) 

Zünder mit Zünder ohne 

Verkappung Verkappung 


Großer Zünderstellschlüssel M 36 




i 

r* 

I» 




L 




ijr.Z. SfellichL M36 


Ku 5612 


EU* 


Doppelzünder VG-SKR (t) 

Zünder mit Zünder ohne 

Verkappung Verkappung 


Zünder mit 
Verkappu ng 


Doppelzünder VG-CR (t) 

Zünder ohne 
Verkappu ng 





ft 





i r ,VA.y*v 4 V 4 *V 















4 (ru 




*./*/>*; — 





Verzögen ngsschlüssel M 30 

700 



Seitenansicht mit Schnitt 


__i 





_ 1 


,4/7$/pW w/? oben 

























































































































































































































































































r erpackung und Verpackungsgewicht© 

3 Geschosse ; schußfertig; und 
3 Hülsenkartuschen der 8 cm F. K. 30 (t) im 

Munitionskasten der 8 cm F. K. 30 (t) ä 42 kg 



Bezeichnung des Packgefäßes 
bei Neufertigung 


8cmF.K.3Q(f) 


Jnh alt s zette 1 


8cm A.Z.Gr.M.3fl ^ 

3 

Hülscnkartuscben 
der8cm F.K.30 (+) 

laboriert-(Firma} (flonat) (Jahr) 


V Richtet sich nach der 6e schoßort 


• • 
















Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 41 

April 1942 


a) 10 cm le. F. H. 30 (t) 

b) 10 cm le. F. H. 14/19 (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabeile (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Munition der 

a) 10 cm le. F. 

b) 10 cm le. F. 1 

A. Geschosse u 

Anlage 41 

H. 30 (t) April 1,42 

H. 14/19 (t) 

nd Zünder 

Geschosse 

Zünder 

Schußtafel mäß. 
Geschoßgewicht 

a) der 10 cm le. F. H. 30 (tl 

10 cm A. Z. Gr. 30 (t) 

A. Z. - CHZR (t) 

A. Z. - SKHZR (t) 

Dopp. Z.-VG-SKR 
Dopp. Z. - VG - CR 

. H. 14:19 (t) 

16,00 kg 

16,00 kg 

10 cm Dopp. Z. Gr. 30 (t) 

b) der IO cm le. F 

10 cm A. Z. Gr. 30 (t) 

10 cm Dopp. Z. Gr. 30 (t) 

10 cm Min. Gr. 2l_(t) 

10 cm Dopp. Z. Gr. 21 (t) 

A. Z. - CHZR (t) 

A. Z. - SKHZR (t) 

Bd. Z. 21 (t) 

Dopp. Z. - VG - SKR 
Dopp. Z. - VG - CR 

Dopp.^Z. 21/ (t) 
Dopp. Z. 21 (tj 

16,00 kg 

16,00 kg 

16,00 kg 

16,00 kg 

10 cm Dopp. Z. Gr. 15 (t) 

— 

Dopp. Z. 15 (1) 

13,60 kg 


B. Ladungsaufbauten 



Pulvergewicht 

Pulverbenennung 


a) der IO cm 

le. F. H. 30 (t) 

teilkart. 2 

303 g 

) 

Teiikart. 3 

70 g 


Teilkart. 4 

m g 

l Ngl. BL P. M 16/36 - (0,8/8) 

Teilkart. 5 

146 g 


Teilkart. 6 

114 g 


Teilkart. 7 

155 g 



b) der 10 cm le. F. H. 14:19 (t) 

Teilkart. 1 II 263 g 

\ 

Teilkart. 2 

40 g 


Teilkart. 3 

79 g 

Ngl. Bl. P. - M 16/36 - (0,8,8) 

Teilkart. 4 

92 g 

1 

| -----— 

Teilkart. 5 

146 g 

) _ _ 

Teilkart. 6 

114 g 



Ladungsaufbau der Hülsenkart, für 10 cm Popp. Z. Gr. 15 (t) 


Teilkart. 2 

212 g 



Teilkart. 3 

45 g 

1 


Teilkart. 4 

80 g 


> Ngl. Bl. P. — M 16/36 - (0,8,8) 

Teilkart. 5 

80 g 



Teilkart. 6 

80 g 






























































Kennzeichnung der Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des Auf- 
schraubens des Zünders und 
Kennbuchstabe des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

b — Kennzahl für Sprengstoffart 
c Gewichtsklasse 
d = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Ladens und Kennbuchstabe oder 
Abnahmestempel des dafür Ver¬ 
antwortlichen 

e = Kennzeichen für Geschoß mit 
Rauchentwickler 
f = Nullmarke des Zünders 
g = Serie und Jahr der Fertigung 
h = Firmenzeichen und Ort der 
Fertigung 

i — Gepreßtes Trotyl — Spreng* 
kapselsicherung 

k = Gegossenes Trotyl — Spreng¬ 
kapselsicherung 

| = Gepreßtes Trotyl — Spreng¬ 
kapsel 

m -- Firma, Monat, Jahr und Serie 
des Ladens 

n = Kennzeichen für Verstärkungs¬ 
ladung 


Kennzeichnung der Kartuschen: 

a = Geschützbezeichnung 
b — Ladungsgewicht 
c = Pulverart und Pulverabrnessung 
d = Fertigungsort, Jahrgang und 
Lieferungs-Nr. des Pulvers 
e = Ort, Tag, Monat, Jahr des 
Fertigens u. Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 


Bemerk.: 

*) Geschosse mit tsch. Kennzeichen 
sind ungestrichen und gefettet 


mit dec 


10 cm A. Z. Granate 30 (t) 

mit deutschen Kennzeichen mit tsch. Kennzeichen ') 




G 

{ 



V-v 

t 





— 39 




O 

'• i 

l 


10cmMin. Granate21 (t)») 10cm Dopp.Z.Granate21 (t)*) 

























































































10 cm Dopp. Z. Gr. 30 (t) 

mit deutschen Kennzeichen mit tsch. Kennzeichen ') 


Cj 


■1 (t)‘) 



-b 



10 cm Dopp. Z. 



Aufschlagzünder S K H Z R (t) 

mit Verkappung ohne Verkappung 




Dopp. Z. 15 (t) 

(Aufschlag- und Transportstellung) 



I 


5 


Dopp. Z. 21 (t) 

mit Verkappung ohne Verkappung 


3 


Kennzeichen f 
Dopp Z. ör. 


m 



102 6 f 



Vorstecher 


























































































































































ilagzünder C H Z R (t) Doppelzünder VG SKR (t) 

kappung ohne Verkappung rniI Verkappung ohne Verkappung 



Hülsenkartusche der 10 cm le. F. H. 30 (t) 


Doppelzünder VG—C.R (t) 


mit Verkappung 


ohne Verkappung 




Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 

T 


M<tn?l\:ner ‘. 


Achtung! 

Die 10 cm Dopp. Z. Gr. 15 (t) wird mit besonderer Hülsen¬ 
kartusche, jedoch nur mit 2.—6. Ldg., verfeuert. Die Hülsen- 
kart. wird mit den Teilkartuschen 1 bis 6 geliefert und enthält 
insgesamt etwa 52 7 g P* — M 16/36 — (0,8/8). 

Hülsenkartuschen mit dem älteren Ladungsaufbau aus Ngl. 
Bl. P. - M 16 — (1,3/10) werden nicht mehr nachgefertigt. 


(1. bis 7. Ladung) 


ret 


’S'tcL 




G 





3 



hütse _ __ 

•ehr. M 35s (t) 
der M 39 (t) 
der M 28 s(t) 



l 


10cml.F.H.30(t)'— 
867 g 
Ngl.8I.R-M16y’36-(0,8/8)- 
Sn 1940/ 

Br. 1.3.40 N 


C*H'i fr r.j r£tX . 

PnppKf'fJZ, 
untergr forte 

\ 



3 

- b 

• 

\ 

s 

* 1 


Kar&'ScJihüi'j i«f 

- cf 

Hijlsenzdsch r. 

e 

M 35 s (1) oder 


M 39 (t) oder 

Art 28 s (t) 


Hülsenkartusche der 10 cm le. F. H. 14/19 (t) 
(1. bis 6. Ladung) 



H 


10an I,74/19 (t)-— 
73 

Ngl.B!.ß-M16 / , 36-fO l 8/8^i 


Sn 1940/7- 
ßr. 1.9.41 N- 


1 


- OL 

- b 

- c 

d 

e 


t 
































































































































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 

Im Munitionskasten der 10 cm le. F. H. 30 (t) 
oder der 10 cm le. F. H. 14/19 (t) verpackt: 
3 Geschosse, schußfertig und 
3 Hülsenkartuschen ä 76 kg 
(Gewicht des gefüllten Kastens mit 3 — 10 cm Dopp. Z. 
Gr. 15 (t) und 3 — Hülsenkart, ä 69 kg) 



Inhalfszettel 74x105 


Bezeichnung des Packgefäßes 
bei Neufertigung 

a) für 10 cm le. F. H. 30 (t) 



JnhcJCSxelM' 


b) für lO^cm le. F. H. 14,19 (t) 


MO cm i.f.h a/i gm 


, ^ 

Jnha/tsiete 1 '' 


Inhaltszettel 

a) für 10 cm le. F. H. 30 (t) 


3 

10 cm A.Z.Or. 30(t) y 
3 

Hülsenkartuschen M30 
d.10cm!.F.H.30ft) 

(laetrrtrt, Firma, Monat, JahrJ 


b) für 10 cm le. F. H. 14/19 (t) 


3 

10 cm A.Z .ör. 30^ 

3 

Hüisenka/tLrschen M 1^/19^) 
d.IOcmt.F.M T*»/19 (I) 

(UMrontst t /vvn«, Ja/tr) 

Vr*eVt*o/fr 

') richtet sich nach der 
Geschoßart 




gr.Z. Sfclli 


i<h! H3 6 


Mu 5612 


Zünderstellschlüssel M 16 


Z StfUwhl M 16 74 Zi96Jq(5> 


Großer Zünderstellschlüssel M 36 




Verzögerungsschlüssel M 30 


i 

Seitenansicht mit Schnitt 


Ansicht von oben 
















































































































Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 41a 

Dez. 1942 


s. 10,5 cm K. 35 (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 






Anlage 41a 
Dez. 1942 


Munition der 

s. 10,5 cm K. 35 (t) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Z ü n 

der 

Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoßgew. 

10,5 cm A. Z. Gr. 

35 (t) 

A.Z. CHZR (t) 
oder 

A.Z. SKHZR (t) 


18,0 

10,5 cm Dopp. Z. 
Gr. 35 (t) 


Dopp. Z. VG - 
SKR (t) oder 
Dopp.Z. VG - 
CR (t) 

18,0 

10,5 cm A. Z. Gr. 
325 (i) 

— jug 36 — 

A. Z. 380 (i) 

■ 

18,0 

10,5 cm Dopp. Z. 
326 (j) 

— 

Dopp. Z. 466 (j) 

18,0 

10,5 cm Ftalbpzgr. 
327 (j) 

— jug 36 — 

Bd. Z. 465 (j) 


18,0 

10,5 cm Hl/B Gr. 

302 (f) 

A. Z. 38 oder 

A. Z. 38 St 

— 

12,0 


B. Ladungsaufbau 


kl. Ladung = Teilkart. 1 
mittl. Ladung = Teilkart. 1+2 
große Ladung = Teilkart. 1, 2 -f 3 


f*: ' > ■- 

Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

Teilkart. 1 

2,86 kg 

R. P. - M 97 h/36 - (5,5 • 1,7/645) 

Teilkart. 2 

0,86 kg 

R. P.-M 97 h/36-{9-2,1/645) 

Teilkart. 3 

0,85 kg 

R. P.-M97 h/36-(9-2,1/645) 


Kennzeichnung 
für die Geschosse: 


10,5 cm A Gr. 35 (t) 


deutschen Kennzeichtsch. Kennzeichen ') 


a = Ort, Tag, Monat, Jahr des Aufschraubens 
des Zünders und Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 
b = Kennzahl für Sprengstoffart 
c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ladens und 
Kennbuchstabe oder Abnahmestempel 
des dafür Verantwortlichen 
e = Gegossenes Trotyl — Sprengkapsel¬ 
sicherung 

f = Kennzeichen und Ort der Fertigung 
g = Serie und Jahr der Fertigung 
h = Füllserie und Fülljahr 
i = Firmenzeichen 

k = Serie und Jahr der Sprengstoffertigung 
I = Sprengkapsel, Sprengkapselsicherung 
m = Sprengkapsel aus Leichtmetall 
n = Geschoßkennzeichen 
o = Kennzeichen für Geschosse für 
Geschütze (f) 

p = Kennzeichen für FES-Führung 
q = Roter Ring, Kennzeichen für Gr. rot 
(z. B.: 10 cm Gr. 39 rot) 
r = Kennzeichen für Hl-Geschosse 



g 


dei 


Kennzeichnung 
für die Kartuschen: 

a = Geschützbezeichnung 
b = Ladungsgewicht 
c = Pulverart und Pulverabmessung 
d = Fertigungsort, Jahrgang und Lieferungs- 
Nr. des Pulvers 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr des Fertigens 
und Kennbuchstabe des dafür Verant¬ 
wortlichen 

Bemerkungen : 

l ) Geschosse mit tsch. Kennzeichen sind ungestrichen 
und gefettet 

-) Bei Hülsenkartuschen neuerer Fertigung ist die Teil¬ 
kart. 1 zu einem Bündel zusammengefaßt und die 
Teilkart. 2 und 3 sind in Beuteln 


Aufschlagzider S K Ft Z R (t) 
A. Z. 380 (j) - jug M 28 YOC — 

Zunder r& Zünder ohne 
Verkappug Verkappung 




* 

i 

t 

1 

i 

i 

=!=■= 

» 

» 

— «int# - 

• 

L 

i 




3 

v 

o 


J 





























































































































10,5 cm Dopp. Z. Gr. 35 (t) 

mit¬ 
deutschen Kennzeichen tsch. Kennzeichen ') 


10,5 cm A. Z. Gr. 325 (j) 
— iu?l 36 — 




Nullmarke 
für Zünder 


e 

f 

Kenn¬ 
zeichen für 
Dopp. Z.Gr. 

9 



10,5 cm Dopp. Z. Gr. 326 (j) 
— jug 36 — 



10,5 cm Halbpzgr. 327 (j) 
— jug 36 — 



10,5 cm Hl/B Gr. 302 (f) 



Aufschlagzünder C H Z R (t) 

Zünder mit Zünder ohne 
Verkappung Verkappung 




Doppdzünder VG—SKR (t) 

Dopp. Z 466 (j) — jug l I 28 OC — 

Zünder mit Verkappung Zünder ohne Verkappung 



') wird nur mit kleiner Ladung 
verschossen. 

Doppelzünder VG—CR (t) 

Zünder mit Verkappung Zünder ohne Verkappung 



i 


) 


od 

Ha 














































































































































































































































































































% I 

Ansicht bei geöffneter Kartuschhülse 


Hülsenkartusche der s. 10,5 cm K. 35 (t) 2 ) 
10,5 cm K. 339 (j)-jug36- 


leilkart. 7 
fet/kar/. 2 
Teitkarf. 3 


Laü*nqsan<faben 

Teilhart. 1 __ 


Teilkart. Z - 


Teil hart i- 


a 

k j d. Teilkart. 

b \ d. Teilkart. 
c / 2 u. 3 

d 

e 


g 

Zundschraube W 35 öl W 
u<L Zünasihraube MM d(t) 

Karluicfthülse der - 

S. 10,6cm K.dS(t) 


oberer PreOsponderkd 


Kunstseidenstoff sl reifen 
mit LodunQsanqaber 


Verpackung und Verpackungsgewichte: 

2 —Geschosse, schußfertig im Transportkosten für 
Geschosse der s. 10,5 cm K. 35 (t) ~ 42,6 kg 

2 —Hülsenkariuschen im Kartuschkasten der 
s. 10,5 cm K. 35 (t) 29,3 kg 

oder 

2 — Geschosse, schußfertig, und 
2 — Hülsenkartuschen im Munitionskasten der 
s. 10,5 cm K. 35 (t) « 73,3 kg 

Verzögerungsschlüssel M 30 




Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 


Seitenansicht mit Schnitt 


Ansicht von oben 


Mitnehmery 


Großer Zünderstellschlüssel M 36 




















































































































Transportkosten für Geschosse der s. 10,5 cm K. 35 (t) 




Munitionskasten der s. 10,5 cm K. 35 (t) 


. » ‘"V '< **. 


* * t, r 4 *. » t * , . * , « * 
» 4 * 1 »*** 1 **/,**” * *»« 4 


t* V* *** x 

^ \ V * * * ,»*• ,>* 

- 1 * 

, * ♦ * . * * * 

•4 !# * * > * fr * 

* K * * * * «* * * ^ * - V , - V * 

j. % w sif ^' 9 ‘ . \ x ^ ^ * » 

1 04 * ^ * X * ^ ' 4 ^ * 4 . » i ^ ' 

* i; i ‘'iü«*«*;* • «»*.*. 4 ■ ;»■ 

* i»«* *t* : 
** *«!***”*«* 
»*!*■**■** »** 
»«* 1 S x 


Einsatzstuck 































Nur für den Dienstgebrauch! 


Anlage 42 


Munition der 


April 1942 


a) s. F. H. 37 jt) 

b) s. F. H. 25 t 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 42 

Munition der April 1942 


a) s. F. H. 37 (t) b) s. F. H. 25 (t) 

A. Geschosse und Zünder 


Zünder 

Geschoß 

Schußtafelmäß. 

Geschoßgewicht 

15 cm A. Z. Gr. 37 (t) 

A.Z.-SKHZR (t) 
A. Z. - CHZR (t) 

— 

42,0 kg 

15 cm Dopp. Z. Gr. 
37 (t) 

— 

Dopp. Z. 

— MG — CR (t) 

42,0 kg 

15 cm Gr. 19 Be (t) 

Bd. Z. f. 15 cm 
Gr. 19 Be 

— 

43,5 kg 

15 cm Gr. 19 Nb (t) 

A. Z. 23 Nb 

— 

39,0 kg 


B. Ladungsaufbauten 


Pulvergewicht 


Pulverbenennung 


Teilkart. 

Teilkart. 

Teilkart. 

Teilkart. 

Teilkart. 

Teilkart. 



a) der s. 1 

F. H. 37 (t) 

60 g 

Spr. Sehr. P. - TA - 

1,76 kg 

Ngl. Str. P. - M 36 - 

410 g 

Ngl. Str. P. - M 36 - 

620 g 

Ngl. Str. P. - M 36 - 

760 g 

Ngl. Str. P. - M 36 - 

950 g 

Ngl. Str. P. - M 36 - 


t 


b) der s. F. H. 25 (t) 

1.) Bl. P.-Ladungsaufbau 


Teilkart. 1 

930 g 

Ngl. Bl. P. - M 16 - (1,5/12) 

Teilkart. 2 

410 g 

Ngl. Bl. P. - M 16 - (2,2/18) 

Teilkart. 3 

340 g 

Ngl. Bl. P. - M 16 - (2,2/18) 

Teilkart. 4 

340 g 

Ngl. Bl. P. - M 16 - (2,2/18) 

Teilkart. 5 

600 g 

Ngl. Bl. P. - M 16 - (2,2/18) 


2.) Str. P.-Ladungsaufbau 


Teilkart. 1 

1,160 

kg 

Teilkart. 2 

350 

g 

Teilkart. 3 

300 

g 

Teilkart. 4 

310 

g 

Teilkart. 5 

570 

g 


Ngl. Str. P. - M 16/36 - 
(1/10/230) 









































































Kennzeichnung der Geschosse: 

a = Ort, Tag, Monat, Jahr des Aufschraubens des Zünders 
und Kennbuchstabe des dafür Verantwortlichen 
b = Kennzahl für Sprengstoffart 
c = Gewichtsklasse 

d = Ort, Tag, Monat, Jahr des Ladens und Kennbuchstabe des 
dafür Verantwortlichen 

e = Ort, Monat, Jahr des Füllens der Granate und Kennbuch¬ 
stabe oder Abnahmestempel des dafür Verantwor liehen 
(mit Deckfarbe, weiß aufgetragen) 
f = roter Aufdruck: 

Achtung! 

Bei s. F. H. 37 (t) nicht mit 5. Ladung verfeuern! 

(Rohrzerspringer) 

g = Kennzeichen für 15 cm Gr. 19 Nb (t) bzw. für 15 cm Gr. 
19 Be (t) 

h = Sprengladung, gegossen, sowie Sprengkapselsicherung 
i = Firmenzeichen 
k = Füllort 
I = Serie und Fülljahr 


15 cm A. Z. Gr. 37 (1 

mit deutschen Kennzeichen mit 1 



Kennzeichnung der Kartuschen: 

a = Abmessung des Pulvers 
b = Pulverart 

c = Serie, Jahr der Pulverfertigung 
d = Fertigungsort der Hülsenkart, 
e — Muster der Zdschr. 
f = Geschützarf 
g = Pulvergewicht 

h = Fertigungsort, Jahrgang, Lieferungs-Nr. des Pulvers 
i = Ort, Tag, Monat, Jahr des Fertigens der Hülsenkad. und 
Kennbuchstabe des dafür Verantwortlichen 

Anmerkungen: 

1 ) Geschosse mit deutschen Kennzeichen, die vor dem 1 4. 41 
gefertigt wurden, haben eine ungestrichene, aber gefettete 
Zentrierwulst. 

Geschosse mit tsch. Kennzeichen sind ungestrichen u. gefettet. 

2 ) Ältere Hülsenkartuschen sind durch einen weißen hhalts- 
zettel auf dem Kartuschdeckel gekennzeichnet. 


15 cm Dopp. Z. Gr 

mit deutschen Kennzeichen n 








































I 


.Gr.37 (t)i) 

mit tsch. Kennzeichen 



15 cm Gr. 19 Nb (t) 



pp. Z. Gr. 37 (t) 1 ) 

mit tsch. Kennzeichen 


r 

Vung des 

t 



Kennzeichen der 
Transportstetiung - dag* 
Stellung dttZunders ^ 

I 


J _ t 


Kennzeichen für 
Dopp.Z.ür. 


15 cm Gr. 19 Be (t) 



Aufschlagzünder C H Z R (t) Aufschlagzünde 

mit Verkappung ohne Verkappung mit Verkappung 



a) Kartusche der s. F. H. 37 (t) 


/ r 


T 


1 Aqhtuflg 1 __ 

l5cmGr»l0 8e(+} r ** 

lScrr^Gp.10 ND ( 
nicht mitjS.Lctg.verfeuern 1 
(tfohr'jep Singer) 1 


Versteifung 
\Ng(. Streifenputveijsr 



Beiladung 
Spr Sctw. P-TA 


1 Ladung ist 
dm Ladungs - 
beutel ange - 
bunden 


Teiiiariungs-Nr. 


NqtStrP-M36~ 

(1,5/15/380) 



Nqi ötrR-H3L 
fl 2/12/380) 


Ansicht des geöffneten Ladungs beuteis 





























































































































































er SKHZR (t) 

ohne Verkappung 


Doppelzünder MG — C R (t) 

mit Verkappung ohne Verkappung 


Verzögerungsschlüssel M 30 







i 


«O 

Oi 



<\i 


Seitenansicht mit Schnitt 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 


Ansicht von oben 

Zünderstellschlüssel M 16 



Stellschlüssel für den 
Bd.Z.d. 15 cm Gr. 19 Be 


0 


o 


Sn 






i n 


Kl 

TD 

CO 


? birlvaN r. 16 


74 2 -. 


vrrrrrrsXZZL 


i - 



*—r— 1 


|3| 


~itt— 


744 


b) Hülsenkar 

1. Bl. P.-Ladungsaufbau Außena 


tusche der s. F. H. 25 (t) 

nsicht der Kartuschhülse“) 


Papp Kreuz 


Kcrrtvschdeckel _ 

Kar tu schtiOlse der s. F.H . 25 ft} 


Teil Kartusche 5 

rt 4 - 

3 

2 

* 1 „ 


HüLsenzundschraube Hj15[t] 
oder » 28 d [t] 

■ . 35ü [t} 




Pappkreuz 

Kartuschdeckel 


Schnitt A—B 



Kartusch hülse der 
s. F.H. 25 ft) 


1 — 


KHsenzündsehr. 35 d (t) 


Bei 

in 

hül 


6 — 


gei 
s. F 










































































































































































































































Verpackung und Verpackungsgewichte: 



1 Geschoß, schußfertig im 
Geschoßkorb 18/19 :=« 45,0 kg 


Auflegeklotz 18 19 




Bodenansicht übernommener 
tsch. Hülsenkartusaen 




1 — Beutelkartusche mit 1 Zündhü 
in der Büchse für Beutelkart, 
hülse der s. F. H. 37 (t) 

6— gefüllte Büchsen im Kartusch 
s. F. H. 37 (t) « 50,7 kg 


B 


feifxart 4 
Tetthart 5 


b) für s. F. H. 25 (t) 


Inhalts¬ 

zettel 



Ver¬ 

waltungs¬ 

zettel 


tLljJu üi: ■ ; *■ 


4 Hülsenkartuschen der s. F. H. 25 (t) im 
Kartusch kästen der s. F. H. 25 (t) « 43 kg 



a) für s. F. H. 37 (t) 



Büchse für 
Beutelkart, 
mit Zünd¬ 
hülse der 
s. F. H. 37(t) 

























Nur für den Dienstgebrauch! 


Munition des 


Anlage 44 

Dez. 1942 


kz. 21 cm Mrs. (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 44 
Dez. 1942 


Munition des 

kz. 21 cm Mrs. (t) 

A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafel¬ 

mäßiges 

Geschoßgew. 

21 cm Gr. 18 

A. Z. 23 umg. 

m. 2 V. oder 
A. Z. 23 v. (0,15) 


113,0 kg 

21 cm Gr. 18 Stg 

21 cm Gr. 18 Be 

wie vor 

Bd.Z. f. 21 cm 
Gr. 18 Be 

113,0 kg 
121,4kg 

21 cm A. Z. Gr. 35 (t) 

A. Z. SKHZR (t) 
oder 

A. Z. CHZR (t) 

und Bd. Z. 

DVZR (1) 

135,0 kg 

* 21 cm Min. Gr. 35 (t) 

— 

Bd.Z.DVZR (t) 

135,0 kg 

21 cm Min. Gr. 

16/28 (t) 

— 

Bd. Z. 28 (t) 

135,0 kg 


B. Ladungsaufbauten 


Pulvergewicht | Pulverbezeichnung 


a) Hülsenkart, des kz. 21 cm Mrs, (t) für deutsche Geschosse 


Grundladung 

900 g 

Ngl. Bl. P.— 12,5— (4-4-1) 

Teilkart. 1 

1,120 kg 

Ngl.Rg.P. — 11,5 — (2,4-15/4) 

Teilkart. 2 

330 g 

Ngl.Rg.P. — 11,5 — (2,4-15/4) 

Teiikart. 3 

330 g 

Ngl.Rg.P. — 11,5 — (2,4-15/4) 

Teilkart. 4 

345 g 

Ngl.Rg.P. — 11,5 — (2,4-15/4) 

Tei'lkart. 5 

325 g 

Ngl.Rg.P. — 11,5 — (2,4-15/4) 


b) Hülsenkart. 16 (t) des kz. 21 

cm Mrs. (t) für Geschosse (t) 

Teilkart. 1 

3,420 kg | 


Teilkart. 2 

390 g 


i 

i 

Teilkart. 3 

390 g 


Bl. P. — M. 16/36 — (1,6/16) 

Teilkart. 4 

390 g 


Teilkart. 5 

400 g 



Teilkart. 6 

510 g 



Teilkart. 7 

790 g 

























































Kennzei clmiing 

für die Geschosse: 

a 5=5 Firmenzeichen 
b = Serie, Monat, Jahr 
der Fertigung 
c = Sprengladung, ge¬ 
preßt 

d = Sprengkapsel 
e = Sprengkapselsiche¬ 
rung 

f = Verzögerungsmarke 
q = „ohne' 1 bzw. „mit 
Verzögerung" 

(jeweiis um 180 ver¬ 
setzt) 

h — Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

i = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens des 
Kopfzünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 
j = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Einschraubens des 
Bodenzünders u.Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 
k = Gewichtsklasse 
I = Ort, Tag, Monatjahr 
des Ladens u. Kenn¬ 
buchstabe oder Ab¬ 
nahmestempel desda¬ 
für Verantwortlichen 
m = Ring für Schwerpunkt¬ 
anlage 

n = Kennzeichen 

für „Stahlguß"- 
Geschosse 

Anmerkung : 

Die Zentrierwulst älterer Ge¬ 
schosse (t) mit deutschen Kenn¬ 
zeichen ist ungestrichen und 
gefettet. 

Geschosse mit tsch. Kennzeichen 
sind ungestrichen und gefettet. 


21 cm Gr. 18 mit 21 cm Gr. 18 Stg mit 21 cm Gr.l 8 Be mitBd.Z. 
A. Z. 23 umg. 0,15 A. Z. 23 umg. 0,15 f. 21 cm Gr. 18 Be 



mi 


frs 

Y- 

<*> 



Stellschlüssel f. A. Z.23 (0,8) umg. 




Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 


Viinrh'nf' " t 


Hülsenkartusche des kz. 21 cm Mrs. (t) 
für deutsche Geschosse 


\ 



Karth MJ6 des 
a z 21cmt1rs.(t} 

Kort decke! 


leifkart 6 
5 
4 
3 
2 
7 


drundlodonq 


Zdschr. 35 
oder 11/15 


d 

(t) 


(t) 
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21 cm A. Z. Gr. 3"; (t) 


mit deutsch. Kennzeichen 


mit tsch. Kennzeichen 



21 cm Min. Gr. 35 (t) 


21 


mit deutsch. Kennzeichen 


mit tsch. Kennzeichen 



oo 

SS 

«o 




d(t) 

(») 


Hülsenkartusche 16 (t) des kz. 21 cm 
Mrs. (t) für Geschosse (t) 



Hülsen-Zdschr. 35 d (t) oder 
Hülsen-Zdschr. 39d (t) oder 
Hülsen-Zdschr. 11/15 (t) lang*) 

*) nur bei Hülsenkart, älterer Fertigung 


K uf f < 7>öV* f h ci 
un r« rer * 


Ti*ft HortuSCft* 


Kartuichhutip U> [ t) - 
ctes >17 21 cm Mrr ( t) 



Hülsenboden (Fertigung vor Sept. 1939) 


Put nerar T. 


Pulver- Abmessung 


Ser/a und Jahr 
der Pulverfer(i<]ijnq 


Firmen* eichen - 


Johr u. Serie dt * 
Hülfen ftrltt/ung 


Kaliber u hu st er 
drr Huts» 



Ferriqunqsfoftr 


Hülsenboden (neue Fertigung) 

1 ieferunq$ - rtr. 


rort'Kjunqs tirmu 





































































































































1 cm Min. Gr. .o/28 (t) 

mit tsch. Kennzeichen 



<v/ry 




Verpackung und Verpackungsgewichtes 


1 — 


l — 


1 — 
1 — 


1 — 


lm Geschoßkorb des 
21 cm Mrs. 18 verpackt: 

21 cm Gr. 18 oder 18 Stg. 
(schußfertig) ^ 121,0 kg 

oder 

21 cm Gr. 18 Be (schußfertig) 
äs 129,4 kg 
oder 

21 cm A. Z. Gr. 35 (t) 

(schußfertig) 

21 cm Min. Gr. 35 (t) 
(schußfertig) 

21 cm Min. Gr. 16/28 (t) 
(schußfertig) 

äs 143,0 kg 


Verzögerungsschlüssel M 30 

- 7 00 - 




> 



illL 








Geschoß¬ 
boden oben 


4 J * * * 

. X * * 


Schutzband f. 
21 cm Ge¬ 
schosse 

graue Seite d. 
Haltekappe 

(bei 21 cm Gr. 
18 Be ist gelbe 
Seite der 
Haltekappe 
dem Geschoß 
zugekehrt) 

Haltekappe f. 
21 cm Gr. 18 

gelbe Seile d. 
Haltekappe 


Im Geschoßverschlag 1 ) verpackt: 

1- 21 cm A. Z. Gr. 35 (t) 

1 - 21 cm Min. Gr. 35 (t) 

1- 21 cm Min. Gr. 16/28 (t) 
(schußfertig) äs 145 kg 


2 — Hülsenkartuschen des kz. 21 cm Mrs. (t) oder 
2 — Hülsenkartuschen 16 (t) des kz. 21 cm Mrs. (t) 
im Kartuschkasten-) des kz. 21 cm Mrs. (t), gefüllt 

äs 36 kg 


Settenansicht mit Schnitt 


Ansicht von oben 


Aufschlagzünder C H Z R (t) 

9 0t* 

j mit Verkappung ohne Verkappung 

'er 





Aufschlagzünder S K H Z R (t) 


mit Verkappung ohne Verkappung 







L- 


Inhalts¬ 

zettel 


mwmmmmmm 


M Scheidet nach Aufbrauch aus. 

2 j Es gibt Kartuschkästen, in denen die Hülsenkartuschen stehend verpackt sind. 















































































































































Nur iiir den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 45 

Dez. 1942 


s. 24 cm K. (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 45 
Dez. 1942 


Munition der 

s. 24 cm K. (t) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafei- 

mäßiges 

Geschoßgew. 

24 cm A. Z. 
Gr. 35 (t) 

A. Z. 

CHZR (t) ur 
oder A. Z. 
SKHZR (t) 

Bd. Z. 

id DVZR (f) 


198 kg 

24 cm Gr 

40 (t) 

A. Z. 23 v. 
(0,15) ur 
oder 

A.Z. 1 

Bd. Z. 

id DVZR (t) 

Dopp. Z. 
S/90 St 

198 kg 


B. Ladungsaufbau 



Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

Beiladung 

500 g 

Schwarzpulver 4 - Pulversieb¬ 
platte aus Pulvermasse M 38 

Teilkart. 1 

45,150 kg 

Ngl. R. P._M 38-(14 *4,3/970) 

Teilkart. 2 

11,300 kg 

Ngl. R. P. - M 38 - (14 • 4,3/970) 
































Kennzeichnung 
für die Geschosse: 


a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Kopfzünders und 
Einschrauben des Bo¬ 
denzünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Weißer Farbring 
(Schwerpunktsring) 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 



24 cm A. Z. Gr. 35 (t)‘) 24 cm Gr. 40 (t) 

mit Aufschlagzünder CHZR (t) mit A. Z. 23 v. (0,15) 

(oder Aufschlagzünder SKHZR (t)) (oder Dopp.Z. S 90 Stoder A.Z.l) 

und Bd. Z. DVZR (t) und Bd. Z. DVZR (t) 



‘) Geschosse mit tsch. Kenn¬ 
zeichen sind ungestrichen und 
gefettet. 




4 ■ 





r 



















































Ersatzstück 
für L’spur- 
hülse Nr. 5 
od. L'spurh. 
Nr. 5 



Aufschlagzünder S K H Z R (t) 

Zünder mit Zünder ohne 
Verkappung Verkappung 



A. Z. 23 v. (0,15) 



Ansicht in Richtung A 




Aufschlagzünder CHZR (t) 

Zünder mit Zünder ohne 
Verkappung Verkappung 


m 


* 

" r 



Dopp. Z. S/90 St. 



Ansicht in Richtung B 



Lade¬ 

pfeil 


Hülsenkartusche M 35 der s. 24 cm K. (t) 

Ansicht in Richtung D 

Bodenansicht der Hülsen neuerer Fertigung Bodenansicht der Hülsen älterer Fertigung 




Fertigungs¬ 

firma 

Fertigungsjahr 

Abnahme¬ 

stempel 

Hülsen¬ 

bezeichnung 


Hülsen bezeichn ung 


Lieferungs- 

Nr. 


Pulverab 

messung 


Pulverart 

Fabrikmarke 

Übernahme¬ 

marke 


Jahr und Serie 
der Hülsen¬ 
herstellung 


Kartuschdeckel 

verlötet 

Pappscheibe 


Teilkartusche 1 


Teilkartusche 2 


? 






Z-f im.*.46 t tl 

Br ig+on 
P 9 1. 10. uo N 




]4mn A 
1?S*9 
f?-M 38-f 
Gr ««04 
Pg HP*- 


Abreißband 


Ansicht in Richtung C 



Inhaltszettel 


Kartuschhülse 
d. s. 24 cm^K. (t) 


Beiladung 

Zündschraube 35 (t) 

Zündschrauben¬ 

schützer 




































































































































































































Verpackung und Verpackungsgewichtes 

1—Geschoß im Geschoßverschlag 1 ) für die 24 cm 
A. Z. Gr, 35 (t) oder Verladung im gedeckten 
Güterwagen 

] — Hülsenkart. 35 (t) für s. 24 cm K. (t) im Kartusch¬ 
kasten der s. 24 cm K. (t) 

^ 110,4 kg 




i) Scheidet rach Aufbrauch aus 


Stellschlüssel f. pp. Z. S/90 


Stellschlüssel 
für A. Z. 23 (0,8) umg. 




Verzögerungsschlüsse! M 30 



Seitenansicht mit Schnitt 



Ansicht von oben 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 



Schlüssel für Lichtspur¬ 
hülse Nr. 5 

—* * tao - 

































































Nur iiir den Dienstgebrauch! 


Munition der 


Anlage 45 

Dez. 1942 


s. 24 cm K. (t) 


Achtung! 

Beim Zusammenlegen der An¬ 
lagen ist folgendes zu beachten! 

1. Diese Seite muß bei der zusammengelegten 
Anlage immer oben liegen. 

2. Der zweite Falz von links ist immer unter die 
Tabelle (A. Geschosse und Zünder) zu legen. 

3. Nach rechts außen darf durch das zwangsläufige 
Zusammenlegen nur e i n Rücken erscheinen. 




Anlage 45 
Dez. 1942 


Munition der 

s. 24 cm K. (t) 


A. Geschosse und Zünder 


Geschosse 

Zünder 

Schußtafei- 

mäßiges 

Geschoßgew. 

24 cm A. Z. 
Gr. 35 (t) 

A. Z. 

CHZR (t) ur 
oder A. Z. 
SKHZR (t) 

Bd. Z. 

id DVZR (f) 


198 kg 

24 cm Gr 

40 (t) 

A. Z. 23 v. 
(0,15) ur 
oder 

A.Z. 1 

Bd. Z. 

id DVZR (t) 

Dopp. Z. 
S/90 St 

198 kg 


B. Ladungsaufbau 



Pulvergewicht 

Pulverbezeichnung 

Beiladung 

500 g 

Schwarzpulver 4 - Pulversieb¬ 
platte aus Pulvermasse M 38 

Teilkart. 1 

45,150 kg 

Ngl. R. P._M 38-(14 *4,3/970) 

Teilkart. 2 

11,300 kg 

Ngl. R. P. - M 38 - (14 • 4,3/970) 
































Kennzeichnung 
für die Geschosse: 


a = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Aufschraubens 
des Kopfzünders und 
Einschrauben des Bo¬ 
denzünders u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 

b = Kennzahl für Spreng¬ 
stoffart 

c = Gewichtsklasse 

d = Weißer Farbring 
(Schwerpunktsring) 

e = Ort, Tag, Monat, Jahr 
des Ladens u. Kenn¬ 
buchstabe des dafür 
Verantwortlichen 



24 cm A. Z. Gr. 35 (t)‘) 24 cm Gr. 40 (t) 

mit Aufschlagzünder CHZR (t) mit A. Z. 23 v. (0,15) 

(oder Aufschlagzünder SKHZR (t)) (oder Dopp.Z. S 90 Stoder A.Z.l) 

und Bd. Z. DVZR (t) und Bd. Z. DVZR (t) 



‘) Geschosse mit tsch. Kenn¬ 
zeichen sind ungestrichen und 
gefettet. 




4 ■ 





r 



















































Ersatzstück 
für L’spur- 
hülse Nr. 5 
od. L'spurh. 
Nr. 5 



Aufschlagzünder S K H Z R (t) 

Zünder mit Zünder ohne 
Verkappung Verkappung 



A. Z. 23 v. (0,15) 



Ansicht in Richtung A 




Aufschlagzünder CHZR (t) 

Zünder mit Zünder ohne 
Verkappung Verkappung 


m 


* 

" r 



Dopp. Z. S/90 St. 



Ansicht in Richtung B 



Lade¬ 

pfeil 


Hülsenkartusche M 35 der s. 24 cm K. (t) 

Ansicht in Richtung D 

Bodenansicht der Hülsen neuerer Fertigung Bodenansicht der Hülsen älterer Fertigung 




Fertigungs¬ 

firma 

Fertigungsjahr 

Abnahme¬ 

stempel 

Hülsen¬ 

bezeichnung 


Hülsen bezeichn ung 


Lieferungs- 

Nr. 


Pulverab 

messung 


Pulverart 

Fabrikmarke 

Übernahme¬ 

marke 


Jahr und Serie 
der Hülsen¬ 
herstellung 


Kartuschdeckel 

verlötet 

Pappscheibe 


Teilkartusche 1 


Teilkartusche 2 


? 






Z-f im.*.46 t tl 

Br ig+on 
P 9 1. 10. uo N 




]4mn A 
1?S*9 
f?-M 38-f 
Gr ««04 
Pg HP*- 


Abreißband 


Ansicht in Richtung C 



Inhaltszettel 


Kartuschhülse 
d. s. 24 cm^K. (t) 


Beiladung 

Zündschraube 35 (t) 

Zündschrauben¬ 

schützer 




































































































































































































Verpackung und Verpackungsgewichtes 

1—Geschoß im Geschoßverschlag 1 ) für die 24 cm 
A. Z. Gr, 35 (t) oder Verladung im gedeckten 
Güterwagen 

] — Hülsenkart. 35 (t) für s. 24 cm K. (t) im Kartusch¬ 
kasten der s. 24 cm K. (t) 

^ 110,4 kg 




i) Scheidet rach Aufbrauch aus 


Stellschlüssel f. pp. Z. S/90 


Stellschlüssel 
für A. Z. 23 (0,8) umg. 




Verzögerungsschlüsse! M 30 



Seitenansicht mit Schnitt 



Ansicht von oben 


Doppelschlüssel 
f. Zdschr. C/12 n. A. 



Schlüssel für Lichtspur¬ 
hülse Nr. 5 

—* * tao - 

































































